
Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Festtagen, je 2—4 Bogen stark.
Wöchentlich drei Gratis-Beilagen: „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ (4 Seiten stark)

„Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).
„Illustriertes Unteryaltungsblatt“ (8 Seiten stark).

Zn Bromberg kostet die Zeitung: Abgeholt aus unserer Geschäftsstelle, Wilhelm-Straße 20,
ober aus einer unserer Ausgabestellen vierteljährlich 1,75 Mark, für 3 Monate 1,30 Mark,

für 1 Monat 0,60 Mark.
Frei ins Haus: vierteljährlich 3 Mk., für 3 Monate 1,40 Mk., für 1 Monat 0,70 Mk.

Für Auswärts nimmt jede Postanstalt Bestellungen entgegen (Post-Zeitungs-Katalog Nr. 6119)
und kostet die Zeitung vierteljährlich 3 Mark.

Anzeige« nehmen außerhalb sämtliche Zeitungen an; außerdem Rudolf Moste, Haasenstein u.
Vogler, G. L. Daube u. Co., sowohl in Berlin als ihren übrigen Nebenplätzen; Bernhard Arndt
in Berlin; Heinrich Eisler in Berlin, Hamburg, S. Salomon, Stettin ; Societe Havas Laffite

& Co., Paris 8 Place de la Bourse. Alois Herndl, Wien, I, Schulerstraße 14.

Die 7-gespaltene Petitzeile oder deren Raum kostet 30 Pf. Arbeitsmarkt 15 Pf.
Reklamen-Zeile 50 Pf. Wohnungs-, Arbeitsmarkt- und Auktions-Anzeigen dieser Zeitung finden
unentgeltliche Aufnahme in dem „Bromberger Straßen-Anzeiger“, welcher täglich an die

Anschlagsäulen geheftet wird.

Unverlangt eingesandte Manuskripte werden nur dann zurückgesandt, wenn das Porto beigefügt war.

38. Jahrgang. Unsere Geschäftsstelle besorgt Anzeigen fnr sämtliche in- «nd ausländische Zeitungen zu Originalere» je» ohne jeden Aufschlag. I ss. Jahrgang.
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Der Krieg In Ostasien
fesselt fortgesetzt die höchste Spannung jedes
Zeitangslesers. über den Verlaaf der ICriegs«

ereignisse im fernen Osten bringt die

O stdeutsche P resse
(Bromberger Zeitung

Ostdeutscher Lokalanzeiger)
täglich schnelle and erschöpfende Berichte

mit sachgemässen Erläaterangen.
Die „Ostdeutsche Presse“ bietet ausserdem
an weiterem, politischem Material, an zahl«
reichen interessanten Nachrichten aas dem
ganzen deutschen Osten, an spannenden
Romanen, Feuilletons and Bunter Chronik
einen überaus reichhaltigen Lesestoff

aller Art.

Wöchentlich drei Gratisbeilagen:
„Illustriertes Sonntagsblatt“,
„ünterhaltungsblatt“,
„Bromberger Verkehrs -Zeitung“.

Ausserdem regelmässige Yerlosangsliste.
Trotz dieses reichhaltigen Inhalts beträgt der

Bezugspreis

nur 2 H.Vierteljahr!.
Die „Ostdeutsche Presse“

ist in Anbetracht dieser Fülle des Lesestoffs
zweifellos mit die

- billigste Zeitung -

im deutschen Osten.
Frobenummern stehen jederzeit postfrei zur Verfügung,

Bestellungen in Bromberg bei der Geschäfts«
stelle, Wilhe.mstrasse 20, auswärts bei den

Postanstalten.
Zu Anfang des nächstenYierteljahres beginnen
wir im Feuilleton den spannenden Roman

„Freigesprochen“ von Ludw. Butzer.

Ostdeutsche Presse
Geschäftsstelle.

L J

Fvairkveichhs
Interesse,» in rNnrskks.

(Pariser Brief.)
Frankreich schickt sich an, den Einfluß, den fein

Abkommen mit England ihm zugesteht, zu erringen,
denn vorläufig steht er nur noch aus dem Papier,
wie der Perdicaris-Zwischenfall nur zu deutlich zeigt.
Die von der Pariser Bank vermittelte 60 Millionen-
Anleihe soll die zerrüttete Finanzlage Marokkos auf ¬
bessern. Der größte Teil dieser marokkanischen
Schuld wird freilich dazu verwandt werden, um
ältere Schulden, staatliche wie persönliche des ver ¬
schwenderischen Sultans, zu bezahlen. Ob es ge ¬
lingen wird, mit dem Rest die Armee zu reorgani ¬
sieren und eine Polizei zu schaffen, ist zweifelhaft.
Das Meiste wird der französischen Initiative, die
ohne einen neuen Aufwand bedeutender Kapitalien
nicht möglich ist, überlassen bleiben. Daher das ge ¬
flügelte Wort: „Marokko ist nicht nur ein militäri ¬
sches, sondern auch ein wirtschaftliches Wespennest,“
daher der Ausspruch Clemenceaus, Frankreich habe
durch das vorerwähnte Abkommen nur das Recht er ¬
worben, seine militärischen und finanziellen Kräfte
zu vergeuden in einem beständigen Kampf gegen
unzählige, von einander unabhängige Stämme. So ¬
bald der Staatsangehörige einer fremden Macht in
Marokko werde mißhandelt werden, werde sich letz ¬
tere an Frankreich mit der Aufforderung wenden,
jenem zu feinem Rechte zu verhelfen und die Ord-
nung aufrechtzuerhalten. Entspreche es einer solchen
Aufforderung nicht, so werde der betreffende Staat,
wie die Vereinigten Staaten im Fall Perdicaris,
selbst intervenieren, und dann würde Frankreichs
Vor- und Alleinherrschaft im Sultanat illusorisch
werden. Vielleicht ist das auch der Grund, warum
der spanische Ministerpräsident Maura in einer
Cortes-Debatte erklärte, er freue sich, daß der Ver ¬
trag, den das Ministerium Sagasta — längst vor
dem englisch-französischen — mit Herrn Delcasio
vorbereitet hatte, nicht zustande gekommen sei, denn
er würde für Spanien „außerordentlich gefahrvoll“
gewesen sein.

.Auffällig ist es, daß die durchaus nicht unbe ¬
deutenden Handelsinteressen Deutschlands (speziell
Hamburgs) in Marokko in dem englisch-französischen

Bvonrvepg, Sennta^, den 26. Juni.
Abkommen gar nicht berücksichtigt worden sind, was
ja bekanntlich auch die Deutsche Kolonialgesellschaft
veranlaßt hat, der Reichsregierung die Aufrecht ¬
erhaltung der Handelsfreiheit im Sultanat ans
Herz zu legen, welche letztere indessen glücklicher ¬
weise nicht gefährdet erscheint, wenigstens nicht fürs'
erste. Das deutsche Reich hatte darum denn auch
keinen Anlaß, sich einzumischen. Immerhin spricht
der Umstand, daß die Diplomatie der genannten
beiden Staaten vor Ilbschluß des Abkommens sich
nicht mit der deutschen verständigte, für eine etwas
unfreundliche Gesinnung. Hoffentlich wird die Be ¬
gegnung Kaiser Wilhelms mit König Eduard dazu
beitragen, die in England bestehenden Vorurteile
gegen die deutsche Handelspolitik (deren Interessen
sich mehr, als man gemeiniglich glaubt, mit den bri ¬
tischen decken) zu beseitigen.

An Frankreichs Übelwollen gegen Deutschland
andererseits ist leider nichts zu ändern, so lange
Delcasso am Ohtber bleibt. Es bekundet sich auch
in de/ tendenziösen Unterschätzung des deutschen
Handels mit Marokko und, damit im Zusammen ¬
hang ^stehend, in der tendenziösen Überschätzung des
französischen. In einem Vortrage, den beispiels ¬
weise Rene de Segonzar in dem Verein der fran ¬
zösischen Industriellen und Kaufleute hielt, wird der
jährliche Umsatz zwischen Marokko und Frankreich
aus 25 Millionen Francs beziffert, der Mischen
Marokko und Deutschland dagegen auf nur 10
Millionen. Wie man zu der Zahl 25 kommt, das
zeigt Dr. Mohr in dem Heft „Nordafrika“ Nr. 7.
Danach berechneten die Franzosen in ihrer selt ¬
samen marokkanischen Statistik den Stückwert
eines Schafes mit 30 Francs, statt mit 5 oder 6.
Da nun 1 480 000 Schafe im Laufe von 10 Jähren
aus Marokko nach Algerien eingeführt wurden, so
ergibt das die sabelhaste Gesamtsumme von 41
Millionen, statt von etwa 6 Millionen. In Wirk ¬
lichkeit rangiert Deutschlands Handel mit Marokko
zwar hinter dem englischen, aber vor dem fran ¬
zösischen.

Einstweilen hat diese Wahrheitsentstellung aus
dem schon, erwähnten Grunde, daß eine Par ¬
zellierung Marokkos ober, eine Ausdehnung der
französischen Zollpolitik auf Marokko vorläufig nicht
droht, indessen noch wenig praktische Bedeutung.
Tatsache ist es jedenfalls, daß Frankreich triftigere
Gründe, als seinen jetzigen, noch sehr geringen
Handelsverkehr mit Marokko besitzt, um die Schutz ¬
herrschaft über . das immer mehr verwahrloste
Sultanat zu erstreben. Setzt sich hier eine ändere
Großmacht fest,

>
so ist dadurch in erster Linie

Algerien, in zweiter das gesamte afrikanische Ko ¬
lonialreich Frankreichs und damit dessen Welt ¬
stellung bedroht. Es hat also ein Lebensinteresse
daran, ein Land einzuverleiben, das es einerseits
nicht in andere Hände gelangen lassen kann und in
dem es andererseits die Ordnung aufrecht zu er ¬

halten hat, um den fremden Staaten keinen Vor ¬
wand zu einer Einmischung zu bieten. Erst die
Zukunft kann lehren, ob sich eine Eroberung des
Landes mit den Waffen in der Hand, was sehr
große Opfer an Blut, Geld und Zeit erfordern
würde, vermeiden läßt, ob man in Marokko den
Sultan, wie in Tunesien den Bey als Strohmann
und Vermittler Zwischen dem französischen Gou ¬
verneur und dem Volk wird benützen können. Die
Schwierigkeiten werden zweifellos größer sein, da
die geographischen und ethnographischen Verhält ¬
nisse ganz andere sind.

Theobald Bischer hat gesagt: „Der wirtschaft ¬
liche Ärt von Marokko ist ein so großer, daß er
dem Lande, der sein Herr wäre, in der Welt ein
fast unleidliches Übergewicht verleihen würde.“
Auch diese übergroßen Schätze des Bodens dienen
als Anlockung, aber sie wollen gehoben sein. Das
Land ist so fruchtbar, daß man damit aanz Europa
versorgen könnte, aber es liegt fast bracht Petroleum
Eisen, edle Metalle, alles das gibt's in Hülle und
Fülle. Es fehlen nur noch die Bergwerke, Straßen
und Flußschiffahrt, Eisenbahnen und Häfen, kurzum
alles, was zu einem wirtschaftlichen Aufschwung
Nötig ist. Mögen die Franzosen dafür sorgen, es
wird auch dem deutschen Handel Nutzen bringen.

Krieg.
Der Vormarsch der Japaner.

Ein Telegramm des Generaladjutanten Kuro-
patkin an den Kaiser vom 22. d. besagt: Die Vor ¬
postenlinie des Gegners erstreckte sich am 19. und
20. Juni südlich von Sseniutschen von der Küste bis
zu einer schwer passierbaren bergigen Gegend östlich
von der Eisenbahnlinie. Die Vorpostenlinie besteht
aus dichten Kavallerieabteilungen und Infanterie-
feldwachen. Die Pässe im Osten der Eisenbahrt
werden vom Gegner ebenfalls sorgsam bewacht.
Am 20. Juni wurde um 5 Uhr nachmittags bemerkt,
daß starke feindliche Kavallerie- und Infanterie-
patrouillen, sowie Infanterie und Kavallerie vor ¬

rückten. Wir hatten in den Scharmützeln keine Ver- I

lüfte. Aus japanischer Seite wurden mehrere Mann !

getötet und verwundet. Ferner ist eine Vermehr ¬
ung der japanischen Streitkräfte im Süden von

Wandsiapudsa festgestellt worden. Bei Hathabei
aus dem Wege von Ssiujen nach Tantschi werden
Befestigungen aufgeführt. Aus den von Ssiujen |

nach Kaitschou führenden Straßen besetzte die Bor- '

Hut des Gegners am 20. Juni aus der nördlichen I
Straße den Paß zwischen Pandsiabei und Pantschan, :

15 Werst östlich von Ssiahotan, und aus der süd ¬
lichen Straße den Tschapanlinpaß, 12 Werst südlich
von Ssiahotan.

Wie ein weiteres Telegramm des General- |
adjutanten Kuropatkin an den Kaiser vom 22. mel ¬
det, setzt die japanische Armee, welche von Kintschou
vorrückt, ihren Vormarsch nach Norden allmählich
fort. Die Armee Kurokiö hat ihren Vormarsch von

Ssiujen eingestellt, anscheinend, um die Vorhutab- j
teilungen der beiden Armeen in eine Linie zu brin- '

gen. Tie vorrückenden Streitkräfte der feindlichen
Vorhut betragen in der Umgegend von Ssiujen um

ge fähr eine Division mit mehreren Eskadrons und
im Süden neun Eskadrons, die durch eine zahlreiche
Infanteriekolonne verstärkt werden. Östlich von

,

Ssaimatsi errichten die Japaner aus dem Wege nach j
Kuandiansian Befestigungen und haben daselbst!
gegen 18 Geschütze ausgestellt. Ferner hält eine :

starke feindliche Feldwache das Dorf Sapingai, 10
Werst nordöstlich von Ssaimatsi, besetzt, das durch
Schanzen befestigt worden ist. j

Ein Telegramm des Generals Ssacharow an

den Generalstab vom 23. d. Mts. meldet: Gegen
abend des 22. Juni erstreckte sich die Linie der

:

japanischen 'Sicherungswachen etwa 6 Werst nörd- ;

lich von Sseniutschen von der Küste bis zum Fuße j
der Berge. Sie berührte die Dörfer Sranoaizi,
Danzyn, Litsiatun, Janzanjatun und Wansiaoschan.
Aus einer Höhe von Lihsiatun war eine helio- :

graphische Station in Tätigkeit. Auf dem linken
Flügel bemerkte man Insanteriekekten und
Maschinengewehre. Im Laufe des 22. Juni ver ¬

suchten japanische Streiswachen, von den Flügeln
aus die Linien unserer Wachposten zu durchbrechen,
ihre Versuche waren aber, vergeblich. Die Nacht ver ¬

ging ruhig. Am Morgen des 23. Juni erneuerte
der Gegner die Angriffe. An der Küste ist zwischen
Tawaga und dem Flusse Kantahe die Anwesenheit ,

feindlicher Schiffe auf hoher See bemerkt worden, i
Aus den aus Ssiujan nach Haitscheng führen ¬

den Wegen wurde der Vormarsch des Gegners am
21. und 22. d. Mts. von den Wteilungen unserer
Vorhut aufgehalten. 1 Offizier und 3 Mann
wurden verwundet. Am 22. d. Mts. blieben die
Japaner im Tschapanlinpaß, ohne weitere Be ¬
wegungen zu unternehmen. In der Umgebung von

Föngwangtscheng sind keine besonderen Veränder ¬
ungen eingetreten. Nur in der Umgegend von
Chabalin, wo die Japaner Feldbefestigungen er ¬

richten, ist eine geringe Verstärkung der feindlichen
Truppen zu bemerken. Auch wird von ihnen der
aus Föngwangtscheng nach Sselutschan führende
Weg ausgebessert. Auf dem Wege von Ssaimatsi
nach Liaujang zogen sich die Japaner am 21. Juni
bis hinter Aianjamyn zurück. In einem Schar ¬
mützel mit ihnen wurden 1 Offizier und 2 Kosaken
verwundet.

Ferner wird über den strategischen Stand noch
gemeldet:

Niutschwang, 24. Juni. (Reuter.) Seit
gestern werden östlich vom Liauflusse neue Ver ¬
schanzungen aufgeworfen. Chinesen müssen ihre
Häuser verlassen welche für russische Truppen ver ¬
wendet werden. 'Es ist eine neue Proklamation er ¬

lassen worden, welche die Ausfuhr von Lebens ¬
mitteln nordwärts von Niutschwang untersagt.
Große Truppenkörper sollen unter General Kuro ¬
patkin acht Meilen von hier stehen und, wie man

annimmt, nach Kaitschou zu marschieren.
Tokio, 24. Juni. (Reuter.) Am Dienstag

griff eine 4000 Mann starke, aus Infanterie,
Kavallerie und Artillerie bestehende russische Streit ¬
macht Apangpionmen (?) an, wurde aber zurück ¬
geschlagen und ging bei Sonnenuntergang gegen
Schinkailing zu zurück. Die Russen verloren
5 Tote und 20 Verwundete; die japanischen Ver ¬
luste sind noch nicht bekannt.

Tschifu, 24. Juni. (Reuter.) Gestern Nacht
und heute früh wurde mehrere Stunden anhaltendes
sch weres Geschützfeuer in der Richtung
von Port Arthur vernommen.

Zur Bermittelungsfrage
wird von unterrichteter Seite der Polit. Korresp. '

aus Paris gemeldet: Der hier weilende japanische
Staatsmann Sujematiu, dessen Unterredung mit
dem Mitarbeiter des „Temps“ den Eindruck her ¬
vorrief, als ob Japan geneigt wäre, eine etwaige
Friedensvermittelnng befreundeter Mächte anzu ¬
nehmen, nahm Anlaß zu konstatieren, daß diese
Auslegung dem Sinne der von ihm gemachten
Äußerung keineswegs entspreche.

1904
Kein japanischer Vizekönig in der Mandschurei.

Aus London geht der Politischen Korresp.
die, wie sie bemerkt, nach ihrer Herkunft als völlig
verbürgt anzunehmende Information zu, daß die
Meldungen, als seien dem zur Leitung der mili ¬
tärischen Operationen Japans in der Mandschurei
berufenen Marschall Oyama seitens der japanischen
Regierung auch Titel und Funktionen eines Vir.e-
königs zugedacht, den Tatsachen nicht entspreckHn.
Es stände, wie die Information hinzufügt, ein der ¬
artiger Entschluß mit dem den Mächten wiederholt
bekanntgegebenen und konsequenten Standpunkt
Japans, daß die Mandschurei einen integrierenden
Teil des chinesischen Reiches bilde, in einem auf der
Hand liegenden Widerspruch.

In bem_ neuesten Beihefte zur „Marine-
Rundschau“, die bekanntlich den ruffffch-japanischen
Krieg in diesen Beiheften fortgesetzt behandelt, sind
die auf die A k t i o n der beiderseitigen
Flotten bezüglichen. Abschnitte von besonderem
Interesse. Das gilt zunächst für die Beteiligung
der japanischen Seestrertkräfte an der Schlacht bei
Kintschau. Die Erstürmung der Höhen von Nanschau
anläßlich btejer Schlacht bezeichnet das Beiheft als
einen Schulsall erfolgreichen Zusammenwirkens von
Heer und Flotte. Selbstverständlich seien für ein
solches in erster Linie entsprechende geographische
Verhältnisse eine unerläßliche Vorbedingung: ziehe
man aber die weiteren Konsequenzen, so lasse sich
wohl denken, daß die Strategie ein Aufsuchen der ¬
artiger Verhältnisse vorteilhaft machen könnte, so ¬
fern letztere den locus minoris resistentiae dar ¬
stellten. Es dürste dies hauptsächlich von größeren
Umgehungsbewegungen gelten, welche an der Küste
entlang unter ständiger Begleitung der Flotte aus ¬
zuführen wären; letztere müsse allerdings im Besitze
mindestens der z eitweiligen Seeherrschast sein.
Japan sei auf dauerndes Zusammenwirken von
Heer und Flotte durch die Natur des jetzigen über ¬
seeischen Krieges von vornherein angewiesen gewesen
und habe dabei, wie schon beim Übergang über den
Zalu, stets erfolgreich operiert. Hätten die Russen
in den Küstengewässern bei Kintschau die Seeherr ¬
schaft besessen oder der japanischen Flotte streitig
gemacht, so hätte General Oku, wie sein Bericht er ¬
kennen lasse, die Höhen von Nanschau vergeblich
berannt. — Zu den letzten Verlusten der japanischen
Flotte übergehend, ist das Fachorgan der Ansicht,
daß die Japaner jetzt keinesfalls über mehr als
vier Linienschiffe verfugen. Einwandfreie Schlüsse
aus das jetzige Stärkeverhältnis beider Flotten zu
ziehen, sei indessen nicht möglich, weil man nicht
authentisch wisse, wie viele und welche der in Port
Arthur liegenden russischen Schisse aktionsbereit
sind. Da gerade japanische Meldungen das Er-,
scheinen russischer Torpedobootszerstörer bei
Talienwan noch unter dem 10. Juni erwähnen,
sei die Annahme berechtigt, daß die fetzige Stärke
der japanischen Flotte bei den verschiedenen und auf
einen großen : Raum verteilten Aufgaben, die ihr
obliegen, nicht ausreiche, auch nur die dicht bei Port
Arthur gelegenen Buchten und Gewässer vor Be-
unruhigung zu schützen. Ebenso schienen die Ja ¬
paner gegen das russische W l a d i w o st o k -

Geschwader nur wenig Schiffe übrig zu
haben. Das gebe aus der Eile hervor, mit der
Admiral Kamimura nach der Koreastraße zurück ¬
kehrte, um vermutlich hier einenBeobachtungsdienst
einzurichten. Aus welchen Schissen sein Geschwader
bestehe, sei nicht bekannt, unrichtig aber wäre ohne
Zweifel die amerikanische Nachricht, daß es aus 6
geschützten Kreuzern zusammengesetzt sei. Mit
solchen Schiffen würde Kamimura den russischen
Panzerkreuzern sich nicht aussetzen dürfen; er müsse
vielmehr noch 3 bis 4 Panzerkreuzer dabei haben,
also beinahe den ganzen verfügbaren Bestand
Japans an Panzerkreuzern. Angesichts der bis ¬
herigen Schisfsverluste und der starken Inan ¬
spruchnahme der japanischen Flotte um Liautung
sei an eine Blockade Wladiwostoks nicht
rm entferntesten zu denken. — Aus dem sonstigen
Inhalt des neuesten Beiheftes sei schließlich noch die
Einzelheit hervorgehoben, daß die Besatzung
Port Arthurs im Gegensatze zu früheren
Schätzungen jetzt auf ungefähr 40 000 Mann be ¬
rechnet wird.

* * *

Eine Seeschlacht vor Port Arthur.
Kurz vor Schluß der Redaktion geht uns

folgendes Telegramm zu:
Tokio, 25. Juni. (Telegramm.)

sReutermeldung.s Admiral Togo berichtet:
Am' Donnerstag fand bei Port Arthur ein
Gefecht statt, bei welchem ein Schlachtschiff vom

Typ „Pcrcsvjet“ gesunken, sowie ein Schlachtschiff
vom Typ „Sewastopol“ und ein Kreuzer vom Typ
„Diana“ gescchtsunfähig gewacht seien. Die
japanischen Schlachtschiffe seien im wesentlichen
unbeschädigt.
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Politische Tages schon.
** Bromberg, 25. Juni.

Dem König von England, der in diesen Tagen
als Gast unseres Kaisers auf deutschem Boden wei ¬

len wird, widmet die „Nordd. Allg. Ztg.“ an der

Spitze ihrer letzten Nummer folgenden Begrüßungs-
arttM:

„Seine Majestät der König von England trifft
heute, begleitet von einem stattlichen Geschwader, an

Bord seiner Macht in den deutschen Gewässern ein
und gedenkt, durch den Kaiser Wllhelm-Kanal die

Fahrt nach Kiel fortzusetzen, wo er als Gast des

deutschen Kaisers weilen wird. Bietet dieser Besuch
den beiden, in enger Verwandtschaft und herzlicher
Freundschaft verbundenen Monarchen erwünschte
Gelegenheit. Tage ungezwungenen persönlichen Der-
kehrs miteinander zu verleben, so gewinnt er eine
weitere schöne Bedeutung durch, den Rahmen, in dein
er sich abspielt, und den Schauplatz, ernt dem er vor

sich geht: dem aufblühenden deutschen Segelsport
wird eine auszeichnende Anerkennung seiner Leist-
ungen zu teil, indem das Oberhaupt der englischen
Nation seinen Veranstaltungen eine sachkundige Auf ¬
merksamkeit zuwendet, und die junge deutsche Ma ¬
rine ist stolz darauf, den Chef der größten Kriegs ¬
flotte der Welt an der .Hauptstätte ihrer Friedens-
arbeit zu begrüßen. Möge es zur B e f e st i g u n g
der allgemeinen friedlichen Ten ¬

denzen in den Beziehungen der Nationen dienen,
daß die beiden Monarchen sich zu freundschaftlichem
Gedankenaustausch begegnen! Wir entbieten Sr..

Majestät dem König Eduard unseren ehrerbietigsten
Willkommensgruß mit dem Wunsche, daß er von

den Kieler Tagen die besten Eindrücke empfangen
möge.“ — Über die Ankunft des Königs Eduard in
den deutschen Gewässern wird uns gemeldet:

Brunsbüttclkog, 25. Juni. (Telegramm.) Der

König vonEngland ist auf deb„Viktoria and Albert“,,
die von mehrerenKriegsschiffen begleitet war, gestern
kurz vor 11 Uhr abends hier eingetroffen. Die

königliche Macht hat an der Schleuse festgemacht.
Auf Wunsch des Reichskanzlers ist, tote; der

Berliner „Lokal-Anz.“ meldet, and) der Staatssekre ¬
tär des Auswärtigen Amts Freiherr von R i ch t-

ho f e n mit dem Geheimen Legationsrat Dr. Ham-
mann und dem Legationsrat von Jakobs nach Kiel

gereist.
Die Verständigung mit Rußland über einen

neuen Handelsvertrag ist so gut wie per ¬

fekt. Was jetzt noch» fehlt, ist nur, daß die Delegier ¬
ten wieder zusammentreten, um in Einzelberatungen
zu einem Ergebnis zu gelangen, das für die Negier ¬
ungen selber bereits erzielt ist. Offiziös wird jetzt
bestätigt, daß die russische Negierung in die deutschen
Getreidemindestzölle zu willigen entschlossen ist.
Wettere Mitteilungen werden einstweilen vorent ¬

halten. So weiß man nicht, tote groß die Zuge-
stäitdnisse des Grafen Bülow in bezug auf die Her ¬
absetzung der Viehzölle und der Holzzölle sind. Man

weiß namentlich nid)t, welche russischen Jndüstrie-
zollerhöhungen Graf Bülow bewilligen wird oder

vielmehr schon bewilligt hat. Eine ältere Angabe,
wonach deutscherseits die Steigerung der.russischen
Jndustriezölle um 30 Prozent zugestanden werden

soll, ist bisher nicht bestritten worden; sie mag denn

wohl im toefentlidjen zutreffen. Auf alle Fälle läßt
sich erwarten, daß die Beratungen über den Handels ¬
vertrag mit Rußland demnächst (und zwar wahr ¬
scheinlich in Petersburg) erneut beginnen werden;
um, wie gesagt, die direkt getroffenen Vereinbarun ¬
gen der Regierungen and) formal zum Abschluß zu
bringen.

Verschiedentlich wird wieder angekündigt, daß
der Koloutaldirettor Stirbcl nach Beendigung des

Hereroaufstandes z u r ü ck t r et e n werde. Die
Hardensche „Zukunft“ will wissen, daß der national»
liberale Abg. Paasche Herrn Stübel ersetzen soll.

Nach Dcutsch-Südwcstafrika werden nach der
„Voss. Ztg.“ am 2. Juli 14 Offiziere und zwei mo-

bile Kompagnien der Eisenbahntruppe nackt Swa-
kopmund abgehen. Mit diesem Transport wird zu ¬
gleid) eine beträchtliche Mengen an Eisenbahn-
material hinübergeschafft werden. Die Entsendung
der Eisenbahntruppen erfolgt auf Wunsch des Ge ¬
neralleutnants von Trotha.

Aus Anlaß der Enthüllung des Goethe-Denk ¬
mals in Rom sind dem Kaiser von dem König'
von Italien und dem Bürgermeister von Rom
Telegramme zugegangen. Der Kaiser antwortlle
dem König: „Sehr gerührt durch Dein liebens ¬
würdiges Telegramm, danke Ich Dir, der Enthül-
lung des Denkmals des großen Dichters beige ¬
wohnt zu habett, der so viel beigetragen hat, Italien
Deutschland teuer zu machen. Wilhelm.“ —- Dem
Fürsten Prosper Colonna, Bürgermeister von Rom,,
antwortete der Kaiser telegraphisch: „Ich danke
Ihnen für Ihr Telegramm sowie für die Gefühle,
die Sie so freundlich sind, mir auszudrücken. Mit
großer Freude habe ich die Nack)richt von der Ent ¬
hüllung des Goethe-Standbildes vernommen. Ich
hoffe, daß das Denkmal des berühmten Deutschen,
des Freundes und aufrichtigen Bewunderers Ita ¬
liens und der Stadt Rom, Beitragen wirly die
Bande gegenseitiger Freundschaft und Achtung, die
unsere beiden Länder einen, enger zu schließen.
Wilhelm I. R.“

Obstruktion gegen das Ansiedlungsgesetz? Wie

die „Berl. Ztg.“ wissen will, werden das Zen ¬
trum, die Polen und die Freisinnigen
am Montag der Beratung des Ansiedelungsgesetzes
fern bleiben. Wir müssen dem genannten Blatt
die Verantwortung für diese Meldung überlassen.

aus Nom gemeldet wird, wurde gestern früh in dem
Pantheon in Gegenwart des Königs, des Minister-
präsidentenGiolitti, der übrigenMinister, der Ritter
des Annunziatenordens, der Präsidenten des Se-
rtats und der Deputiertenkammer, der obersten ^of-
chargen und der Geistlichkeit der Sarg des Köttigs
Humbert aus der provisorischen Gruft aufge ¬
hoben und in der dem Grabe Victor Emanuels H.
gegenüberliegenden Krypta beigesetzt, wo das
definitive Grab hergestellt werden soll. Giolitti
nahm als Notar der Krone ein Protokoll über die

Überführung auf. — Nach einer Meldung aus

Johannesburg haben dort einhundert Chinesen
gestern die Arbeit angetreten. Heute werden weitere
500 anfangen.

Wie ein Telegramm aus Tanger meldet, sind
Perdicaris und B a r l e y Bon. dem Räuber
Naifuli freigelassen worden und in Tanger ein ¬

getroffen.
Kleine Mitteilungen aus dem Auslande. Gegen ¬

über der Meldung belgischer Blätter, daß Präsident
Loubct im Monat August nad) Ostende kommen
werde, erklärt die Agence Havas, daß von solcher
Reise durchaus nicht die Rede ist. -— Die französische
Regierung beschloß, ein Kriegsschiff f n a d)
Haiti zu entsenden, um Genugtuung für den
gestern gemeldeten Angriff auf den Vertreter
Frankreichs in Port au Prince zu fordern. — Wie

Zeutsch fand.
§§ Berlin, 24. Juni. Wenn Graf Bülow jetzt

nicht in Kiel weilte, so würde die „N. A.^Z.“ wohl
schon heute abend eine Erwiderung auf die b e -

fremdliche Notiz gebracht haben, in der sich
die „Z u k u n f t“ über das letzte W i l h e l m -

st raßen-Dementi betreffend die viel berufene
Depesche des „Lokalanz.“ aus Windhoek äußert. Nach
jenem Dementi (dem zweiten gegen die „Zukunft“
gerichteten) soll das genannte Blatt „gröblich ge ¬
täuscht worden sein“, als es behauptete, der Reichs ¬
kanzler babe das Telegramm Dannhauers über die

Wirkitng der Ernennung Trothas vor der Veröffeut-,
lichung gelesen. Die „Zukunft“ antwortet darauf
mit Ausführungen, die Graf Bülow in -die Not-.

Wendigkeit versetzen werden, eine strenge Unter ¬

suchung einzuleiten. Der Herausgeber der „Ztr-
fmift“ erzählt nämlich, er habe einen Rohrpostbries
erhalten, worin stand „Das Dementi der „Norddeut-
fdjen“ ist dreist. Die Depesche ist hier im Amt vor ¬

gelegt und mit dem tolerari potest versehen worden.
Der Absender selbst hatte drübergeschrieben: „Dem
Reichskanzler vorzulegen.“ Und so was wird ab ¬

gestritten.“ Was soll das heißen: „Hier im Amt?“
Die Worte könnten etwas Schlimmes bedeuten, aber
hoffentlich soll das „hier“ nur gleichbedeutend mit
der Orrsbezeichnung Berlin sein. Jedenfalls haben
Personen, die sich für gut unterrichtet hielten, Be ¬

hauptungen aufgestellt, die nach der nicht anzuzwei ¬
felnden Gegenerklärung des Grafen Bülow sicherlich
unzutreffend find. Dem Reichskanzler muß hier-
nack) sehr daran gelegen sein, diesen Personen auf die
Spur zu kommen. Es ist doch nicht anzunehmen,
daß das Dementi, indem es nur den obersten Reichs-
Beamten aus jeder Verbindung mit der Dannhaner-
schen Depesche löste, etwa die Möglichkeit ; offen
lassen möchte, ein anderer Beamter in per Wilhelm-
straße habe den Abdruck der Depesche genehmigt.
Das Dementi muß ehrlich gemeint sein, und es muß
ehrlich verstanden werden. Dann aber sagt es, daß
das Auswärtige Amt in allen seinen Gliedern nichts
mit der Sache zu tun gehabt hat. Verhält sich dies
nun so, dann ist nicht nur die ^ „Zukunft“ gröblich
getäuscht worden, sondern dann ist auch Graf Bülow
von Männern umlauert, denen er mißtrauen sollte.
Die Angelegenheit wird wohl noch Weiterungen
bringen. O

Berlin, 24. Juni. (M i n i st e r r e i s e n

nach Ki el.) Der Minister des Innern Fveiherr-
v. Hammerstein mit mehreren Räten seines ^Ressorts,
der Finanzminister Freiherr von Rheinbaben nebst
Gemahlin, der Justizminister Dr. Schönstedt, der
Kultusminister Dr. Studt, der Handelsmimster
Möller/ der Landwirtschaftsminister von Podbielski,
der Kriegsminister Generalleutnant von Einem, der
Staatssekretär des Innern Graf von Posadowsky-
Wehner und der Eisenbahnminister von Budde sind
nach Kiel abgereist.

Kiel, 23. Juni. Durch Allerhöchste Kabinetts ¬
ordre vom 22. d. Mts. wurde der dem Reichs-
marineamt zugeteilte F r e g a t t e n k a p i t ä n

Laus zum Kommandanten von S. M. S. Kaiser
Wilhelm II. ernannt, unter gleichzeitiger Zuteilung
zur Marinestation der Ostsee. L a n s war be ¬
kanntlich Kommandant des Kanonen ¬
boots „I l t i s“ bei Ausbruch der Boxer»
wirren und wurde bei der Eroberung der Taku-
forts schwer verwundet. Er erhielt damals den
Orden Pom* le merite, den der Kaiser bis dahin
erst einmal verliehen hatte, an den jetzigen General
Frhrn. b. Scheele für seinen Kriegszug in Ost-
afrika.

Karlsruhe, 24. Juni. Wie verlautet, hat die
Verfassung skommissi o n der Ersten
Kammer heute über die Verfassungsreformvorlage
Vefchlüsse gefaßt, die eine Verständigung der gesetz ¬
gebenden Faktoren über diesen Gesetzentwurf er ¬

hoffen lassen. — Die Regierung hat heute der
Kammer einen neuen Entwurf einer Wahlkreisern-
teilung für die Wahlen zur Zweiten Kammer vor ¬

gelegt. Derselbe enthält einige Abänderungen für
einzelne Bezirke.

Ausland.
Frankreich.

Paris, 24. Juni. Im weiteren Verlauf der
gestrigen Sitzung der Kommission zur Untersuchung
der Kartäuser-Angelegenheit berichtet
der Staatsanwalt Bulot in längerer Ausführung
über sein Vorgehen bei den Untersuchungen in
der Kartäuser-Angelegenheit; er erklärt, der Unter ¬
suchungsrichter habe keinen Druck auf die Zeugen
in der Angelegenheit Lagrave und Edgar Combes
ausgeübt. Er glaubt nicht, daß der Minister ¬
präsident die Eröffnung der Untersuchung gefordert
habe, aber wenn das geschehen sein sollte, so würde,
dies ein Beweis dafür sein, daß er die Wahrheit an

den Tag bringen wollte. Bulot glaubt nicht, daß
ein Bestechungsversuch seitens Lagraves stattge ¬
funden habe, er glaubt, es handle sich um ein An--,
erbieten einer politischen Hilfe, welche das Haupt
der Regierung mit Unwillen ablehnt. Ein Be ¬
stechungsversuch sei nicht erwiesen. Hierauf wird die
Sitzung geschlossen. -— Der Vorsitzende der Kom ¬
mission hat gestern abend den Generälprior der
Kartäuser und den Pater Rey telegraphisch aufge ¬
fordert, nächsten Dienstag vormittag zu erscheinen
und ihnen gleichzeitig den Geleitbrief zugesandt.
Die konservativen Blätter beschwören die Kartäuser,
der Vorladung zu folgen. So schreibt der „Gau-
lois“: „Wenn die Kartäuser in ihrem Still ¬
schweigen verharren sollten, würden sie zum Ruhme
Combes und zur Beschimpfung der katholischen
Kirche beitragen. Es ist iftre Pflicht, uns zu Der-'

Leidigen und vom Albdruck zu Befreien, der aus
unserem Lande lastet. Der Generalprior der
Kartäuser kann dieses heilige Werk vollbringen. Er
braucht nur ein Wort zu sagen, nicht um unsert ¬
willen, sondern um Christi willen, den Combes zum

Zweitenmale an das. Kreuz schlagen will.“ Ähnlich
schreibt die „Autoritä“: „Die Kartäuser müssen
sprechen oder sie werden in den Augen der an ¬

ständigen Leute aller Parteien nur als die Kon ¬
gregation der Verleumdung gelten.“ Heute bet-

nahm die Kommission den Schwager Rocheforts,
wen Journalisten Vervoort, von welchem Besson
behauptet hatte, daß er angeblich im Aufträge von

Edgar Combes zu ihm gekommen sei.
Paris, 25. Juni. (Telegramm.) Die

Untersuchungskommisston für die Kartäuser-Ange ¬
legenheit vernahm gestern Vervoort, welcher formell
die Behauptung Bessons in Abrede stellte, daß er

sich ihm gegenüber damit gebrüstet, habe, daß er

einen bedeutenden Einfluß im Ministerium des

Innern besitze und namentlich bei Edgar Combes
einen Einfluß, der zu gunsten der Kartäuser hätte
verwandt werden können. Vervoort erklärt, daß er

4m Ministerium des Innern niemals einen Schritt
zu gunsten der Kartäuser unternommen habe. Nach ¬
dem der Vorsitzende noch ein Schreiben des
Kartäuferpriors verlesen »hatte, iy welchem dieser
mitteilt, er glaube nicht, zum Zwecke der Zeugen ¬
aussage erscheinen zu sollen, wurde die Sitzung aus
Montag vertagt,

Jrt den Wandelgäugen der Kammer wird er ¬

zählt, daß der angebliche Unterhändler, der im
Aufträge des Generalpriors der Kartäuser mit vier
Deputierten verhandelt habe, ein gewisser Le Pore
fei, der früher Direktor einer jetzt bankerotten Bank
war und seit April auf der Flucht .ist. Der
nationalistische „Eclair“ will wissen, daß Le Mre
in geschäftlichen Beziehungen zu den Kartäusern ge ¬
standen habe. Unter den in seiner Wiohnung be ¬
schlagnahmten Papieren sollen sich auch Briefe und
andere Schriftstücke befinden, die auf die Kartäuser-
Angelegenheit bezug haben. Diese Papiere seien für
die parlamentarische Untersuchungskommission von

höchstem Interesse.
Paris, 24. Juni. Senat. Ministerpräsident

Combes tritt für die Vorlage betreffend Abschaff-
nng des Unterrichts durch Kongreganisten ein und
erklärt, die Kongreganisten könnten die Schüler
nicht zu guten Bürgern erziehen.

-— Die D e p u t i e r t en kam m er setzte
die am vorigen Freitag abgebrodtene Besprechung
der Interpellation' über die Freimaurerei fort.
Lasters (radikalerSozialist) fährt in seiner Rede fort
und verwahrt sich gegen die Bescktuldigung, daß die
französische Freimaurerei sich ihre Parole vom
Auslande hole; sie habe jede Beziehung zur ita ¬
lienische Freimaurerei abgebrochen und unterhalte
keine Beziehungen zur deutschen Freimaurerei.
Arck)deacon (Nationalist) greift die Freimaurerei
an. Nachdem der Justizminister Vallö ausgeführt
hatte, daß die Steuergesetze sowie das Vereinsgesetz
auf die Freimaurerei nicht anwendbar seien, wird
die Weiterberatung der Interpellation auf nächsten
Freitag vertagt.' -

Türkei.

Konftantinopcl, 24. Juni. Die Nachricht, daß
der englische Botschafter wegen der Lage der Ar-
menier im Vtlajet Bitlis mit einer Flottendemon ¬
stration gedroht hätte, ist unrichtig. Der englische
Botsck)after ist zwar diesbezüglich etwas schärfer auf ¬
getreten als der russische und französische. Er war

tet jedoch behufs weiterer Schritte die Konsular
Meldungen darüber ab, wie weit die Kurden an den
Ausschreitungen gegen die Armenier teilgenommen
haben. — Auf die offizielle Ankündigung, daß das
neue Stempelgesetz am 14. Jrtli in Kraft treten
werde, überreichten sämtliche Botschafter der Reihe
nach der Pforte eine identische Note, worin sie er ¬

klären, das neue Gesetz müsse vorerst einer ein ¬
gehenden Prüfung unterzogen werden. Da die
Zeit bis dahin mit Rücksicht darauf, daß die Bot ¬
schafter an ihre Regierungen berichten Müssen, nicht
ausreiche, schließt die Note mit dem Verlangen,
daß das alte Gesetz den fremden Staatsangehörigen
gegenüber bis zur Genehmigung des neuen Gesetzes
seitens der Mächte in Wirksamkeit bleiben möge.
Im Gebirge zwischen Vodena und Njaufta im Vi-
lajet Saloniki ist eine größere bulgarischeVande auf
getaucht. — Das Athener Blatt To-Vima veröffent
lichte am 29. Mai a. St. den angeblichen Brief eines
Albanesen aus Kanstantinopel, in tocldiem berichtet
wird, daß der Sultan kürzlich mit dem Großvezier
ein Projekt für die Autonomie Albaniens ausge ¬
arbeitet habe. Die Meldung sowie die weiteren
Angaben,“welche das Schreiben über die Angelegen ¬
heit des Projekts macht, haben in politisck)en Krei ¬
sen der Balkanländer Aufsehen erregt. Es wird
daher versichert, daß sie vollkommen falsch ist.

Amerika.

Washington, 24. Juni. Präsident Roosevelt
hat,Me Rücktrittsgesuche des Handelsministers Cor-
telyou und des Generalstaatsanwalts Knox ange ¬
nommen. Ferner wird gemeldet, daß der bisherige
Marinefekretär Moody zum Generalstaatsanwalt
und Viktor Metcalfe zum Handelsminister ernannt
werden sollen. Den bisherigen Posten Moodys hat
sich Paul Morton zu übernehmen bereit erklärt.

Knnil und Wissenschaft.
Das Radium und die Bakterien. Dr. Gree^

hat die Einwirkungen einer kleinen Menge von sehr
stark strahlendem Radium auf mikroskopische Lebe ¬
wesen untersucht. Bei der ersten Folge von Expe ¬
rimenten wurde der keimtötende Einfluß der Strah ¬
len auf verschiedene Arten von Bakterien geprüft.
Eine Masse von Bakterien wurde in einer Zmmten
Schicht auf eine flache Glasschale gebracht und die
das Radium einschließende Kapsel derart darüber ¬
gelegt, daß das Radium nur 1 bis 2 Millimerer
davon entfernt war. Es stellte sich heraus, daß der
Keim der Kuhpocken durch die Radiumstrahlen in

höchstens 22 Stunden getötet wurde. Bakterien, die
keine Sporen enthielten, wurden im allgemeinen
schon in 2 his 14 Stunden vernichtet, während die
Sporen selbst/also die eigentlichen Bakteriensamen,
mindestens drei Tage lang Widerstand leisteten.
Ferner wurde gefunden, daß die keimtötende Wirk-

ung des Radiums immer schwacher wurde, je weiter
man es von den Bakterien entfernte, imt> schließlich
ganz aufhörte. Wurde zwischen dem Radium und
den Bakterien eine Bleisdsicht eingeschoben, so bei*,

minderte sich der Einfluß der Strahlott ebertsalls.
Besonders auffallend ist die Entdeckung, daß die bas ¬
tenen, wenn sie 1 bis 5 Tage dem Radium ausgesetzt
waren, selbst strahlend wurden. Es ist noch nicht
ftdier, ob auch lebende Kleinwesen die Strablungs-
fähigkeit annehmen, sicher festgestellt ist sie aber für
die durch Radiumstrahlen abgetöteten Bakterien.
An Bakterien, die nicht vorher dem Radium ausge-
setzt gewesen waren, wurde niemals eine Strahlung
beobachtet. Die toten Bakterien verrieten ihre
Strahlungsfähigkeit dadurch, daß sie sich auf einer
photographischen Platte selbst abbildeten, und be ¬
hielten sie noch drei Monate, seit sie mit dem Radium
in Berührung gewesen waren.

Ein einzigartiger Beruf. In Wien ist neulich
in der Person von Magdalena Gelly eine Frau ver ¬

storben, die auf der Erde wohl nicht ihresgleickten
gehabt hat. Sie hatte es zum Beruf erwählt, ihr
lebendiges JchzuanatomischenStudien
herzu geb e n, namentlich zu solck)en an den
Atmungsorganen. Die berühmtesten Wiener Ärzte '

haben sie seit 20 Jahren als Unterrichtsgegenstand
für die Studenten benutzt und bezahlt.^ Diese
Stellung verdankte die Frau einer eigentümlichen
Befähigung, über die fraglichen Organe durch ihre
Willenskraft zu gebieten. So konnte sie ihre
Stimmbänder minutenlang unbeweglich erhalten,
'ogar trenn sie berührt wurden, und so waren die
Stundenten in der Lage, an ihr zum Beispiel die
Betrachtung des Kehlkopfes übungsweise in einer
Vollkommenheit feinnen zu lernen, wie sie sonst
an einem lebenden Menschen nicht denkbar
gewesen wäre. Die Frau besaß sogar die
wunderbare Begabung, gewisse

_
Hindernisse,

die sich der Untersuchung häufig entgegen-
stellen, künstlich hervorzubringen und gab dadurch
den angehenden Ärzten eine unvergleickstiche Ge ¬
legenheit, sich in der Überwindung solcher Schwie ¬
rigketten zu üben. Andererseits hatte sie eine be ¬
sondere Enmpfindlichkeit der Sd)leimhäute er ¬

worben, die ihr gestattete, jeden Fehler in der
Untersuchung selbst zu fühlen und anzugeben. Sie
konnte stets genau sagen, in welcher Lage sich ein
in ihre Nase, ihren Kehlkopf oder ihren Sckilund
eingeführtes Instrument befand, so daß danack) der
Student auf ein Versehen aufmerksam wurde und
es verbessern konnte. Dann förderte sie schließlich
aus ihrem großen schwarzen Beutel, den sie stets
bei sich führte, eine ganze Sammlung von'Gegen ¬
ständen zu Tage, die sie sich als Fremdkörper in
die Luftwege einführte, wo sie-dann aufgefunden
werden sollten. So hat sick> die merkwürdige Frau
wirklich gewisse Verdienste um die Heilkunde zu er ¬

werben gewußt. Sie selbst stand sick) gut dabei, denn
sie erhielt für jede Sitzung zwei Gulden und genoß
den Vorzug, von Ärzten ersten Ranges begehrt und
von einer zahlreichen Studentenschaft als Versuchs-
oftjett geschätzt zu werden. Ein Ersatz wird für
sie gewiß nicht Ieid)t zu finden sein, zumal sie ihr
Geheimnis nid)i verraten und überhaupt keine
Sck)üler hinterlassen zu haben scheint.

Siirite Öltrotiili.
'

:— Berlin, 25. Juni. (Dra h t m e l d u n g.)
Am Nacktmittag ereignete fid> im Nochen Berlins
an der Ecke der Bade- und Grüntalerstraße auf nb-
schüssiger Strecke in einer Kurve ein Zusammenstoß
dreier Straßenbahnwagen. Drei Frauen und vtcc

Männer wurden verletzt, aber niemand lebensge ¬
fährlich.

— Kampf mit Riesenschlangen. In dem zum
Aufenthalt der Sd)längen dienenden Gebäude -in
H a g e n b e ck s Tierpark ' in Stellingen-Längen-
felde bei Altona hat sich ein Kampf zwischen Riesen ¬
schlangen und Hagenbeck, sowie dessen ältestem
Sohne abgespielt, der für die Beteiligten zum Glück
noch gut verlaufen ist. Vier Niesenschlangen, die
eine Länge von 20, '22, 26 und 28 Friß haben, sollten
am Sonnabend mit dem Dampfer „Belgravia“ nach
Amerika gesandt werden. Als nun der älteste Sohn
V agenbecks den Käfig betrat, in toeldiem sich die

w Schlangen befanden, drangen die Tiere auf ihn
ein. Hagenbeck jun. rief seinen Vater zur ^Hülfe
herbei. Nad) verzweifeltem Kampfe gelang es, zu-
näd)st zwei Schlangen durch Bedecken mit Säcken,
Decken usw. unsd)ädlich zu machen. Als man sich an

die dritte, 200 Pfund wiegende Schlange heran ¬
machte, setzte diese sich mit dem Sd)wanzende an

einem Balken fest und sprang mit weit geöffnetem
Rachen vor. Mit vieler Mühe gelang es, den Kops
der schlänge in den bereit gehaltenen Kasten hinein ¬
zubekommen. Hagenbeck sen. zog dann im Verein
mit seinem Inspektor Castens>. die Sd)lange von

ihrem Stützpunkt herunter. Plötzlid) packte das
Reptil aber mit dem wieder frei geworderten
Schwanz das Bein des jungen Hagenbeck mtb um ¬

schnürte es mit aller Gewalt. Nach unendlichen Att-
strengungen gelang es, auch diese Schlange ttnd
schließlich die vierte in die Transportkästen hinein ¬
zubringen. Der gefahrvolle Kampf hatte über eine
Stunde gedauert.

— Köln, 22. Juni. Geriebene Gauner,
Gestern wurde ein amerikanischer Geistlicher namens
Markus Buscher, der sick) auf einer Vergnügtmgs-
reise befindet, in der Domkirche von einem fein ge ¬
kleideten Herrn angehalten, der sick) ihm als Lands ¬
mann vorstellte und das Vertrauen des Geistlichen
zu erwecken wußte. Der Landsmann schloß sich dem
Geistlichen an und führte ihn in ein in der Nähe
der Domkirche gelegenes Restaurant, wo „zufällig“
auch ein Irländer weilte, der nun gleichfalls die

Bekanntschaft des Geistlichen machte und ihm im
Laufe der Unterhaltung eine Schenkung für hülfs-
bedürftige Amerikaner in Höhe von 10 000 Pfund
Sterling in Aussicht stellte. Zum Beweise dessen,
daß man es mit reichen Leuten zu tun habe, händigte
der Irländer dem Geistlid)en einen hohen Betrag
in Banknoten ein (wie sich später herausstellte, chau-
delte es sich um sogenannte Blüten), die dieser aber
zurückwies; dagegen vertraute der Geistliche seine
gesamte Barsdiaft in Höhe von 3300 Mark dem Ir ¬
länder an. Kurze Zeit darauf verschwanden beide
Fremde durch eine Hintertür des Restaurants auf
SUmmerwiedersehen. Der Geistliche war geriebenen
Gaunern in die Hände gefallen und toattMe sich
völlig mittellos an die Kölner Kriminalpolizei, die
alsbald die Verfolgung der Gauner aufmchm-



Aus Stadl und fmtb/
Bromberg, 25. Juni.

* In Patzers Sommertheater wurde gestern
Zum erstenmale in der Saison der Versuch gemacht,
mit den vorhandenen Kräften eine Operette in
Szene zu setzen. Gewählt wurde dazu „Leichte
Kavallerie“ von Suppe. Das komische Opus
wurde in darstellerischer Hinsicht und was die Aus ¬
stattung anlangt, ganz passabel herausgebracht, nur

erwiesen sich die Solokräfte, abgesehen von Frl.
Margreiter als Vilma, die eine hübsche .und an ¬

sprechende Leistung bot, als unzureichend'; wenn der
Versuch mit der Operette fortgesetzt werden soll,
wird es ohne Neuengagements einzelner Solokräfte
schwerlich gehen. Im übrigen gelangen die
grotesk-komischen Szenen, so der gravitätische Auf ¬
marsch der Stadtväter, die sich selbst persiflieren,
und die nächtliche Schlußszene ganz gut. Besondere
Heiterkeit erregten einige geschickte Anspielungen
auf unsere „trockene Sintflut“ im 'Gtadtpark, die
sich sehr gut in die Handlung einflechten ließen.
Der Aufmarsch der feschen Husaren bot ein hübsches
Bild. — Der Operette ging die Aufführung des
Schauspiels von Björnson „Die N e u v e r -

wählten“, das aus der ersten, romantischen,
Periode des Dichters stammt, voraus. Die Auf ¬
führung dieses Stückes ging ja glatt von statten,
aber sie machte doch im ganzen einen steifen, eckigen
Eindruck; es fehlte die Wärme. Es war im allge ¬
meinen mehr ein Aussagen der Rollen, als ein
lebendiges, freies, degagiertes Spiel; zum teil liegt
dies an dem Sujet des Stücks, aber nur zum teil;
ein wärmerer, freierer und natürlicherer Ton und
etwas weniger steife Pose wäre besonders für die
Rollen des Axel und der Laura am Platze gewesen.
Herr Merz als Amtmann und Frl. Wardow (Frau
Amtmann) waren befriedigend, die Rolle der
.Mathilde ist zu klein, als daß sie sich nennenswert
geltend machen könnte. Das Theater war leidlich
gut besetzt.)

* Spielplan der Sommertheater. Patzer.
Morgen Sonntag Doppelvorstellung „Die Neuver ¬
mählten“ und „Leichte Kavallerie“'. Am Montag
bei kleinen Preisen Sudermanns „Sodoms Ende“.
Am Dienstag, 28. und Mittwoch. 29. d. Mts., findet
ein zweimaliges Gastspiel von Fräulein Meta
Illing vom Lesstng-Dheater in Berlin statt. ... Die
Künstlerin wird die Fedora in dem gleichnamigen
Drama von Sardou und die Sanda in dem Schau ¬
spiel „Die Hochzeit von Valeni“ von Ganghofkr
und Brociner darstellen. — Elysium. Heute
Sonnabend bei kleinen -Preisen „Pension Scholler“,
morgen Sonntag zum zweitenmale die Lustspiel-
Novität „Resemanns Rheinfahrt“, am Montag bei
kleinen Preisen „Doktor Wespe“.

Freiguartiere Zum Provinzial-Sängerfest.
Der Festausschuß richtet im Anzeigenteil der heuti ¬
ger. Nummer an unsere Bürgerschaft die Bitte um

Gewährung von Freiquartieren an die auswärtigen
Sänger. Wir schließen uns diesem Wunsche an und
richten auch an dieser Stelle einen warmen Appell
an die oft bewährte Gastfreundschaft unserer Bür ¬
gerschaft. Insbesondere verweisen wir darauf, daß
diejenigen, welche nicht in der Lage sind, selbst und
direkt Freiguartier zu gewähren, dies indirekt tun -

können, indem sie Beiträge zur Beschaffung von
Quartieren zur Verfügung stellen. Diese Beiträge
nimmt der Magistratsregistrator Kluck, Magistrat
Zimmer Nr. 9, entgegen.

* Ter Monumentalbrunnen im Stadtpark wird
dem Vernehmen nach für die T a g e d e s S ä n -

gerfestes von seiner Hülle befreit
werden. Wir halten das für durchaus in der Ord ¬
nung.

* Auf der Rennbahn am Försterhäuschen
herrschte am gestrigen Nachmittag bereits reges
Leben. Der größte Teil der Dauerfahrer ist einge ¬
troffen und trainierte, um sich mit derBahn vertraut
zu machen. Weithin war das Geknatter der Mo-
tore hörbar. Allgemeines Interesse erweckte der
Neger Vendredi, der hinter einem 18pferdigen Mo ¬
tor, der etn furchtbares Geknatter verursachte, eine
größere Anzahl Runden in flottem Tempo zurück ¬
legte, dabei sich in französischer Sprache mit seinem
Chauffeur verständigend. Der Schwarze spricht nur
wenige Brocken deutsch. Der Neger hat noch den
Franzosen Dubois, der erst vor acht Tagen vonPans
nach Berlin zum Training gekommen ist, mitge ¬
bracht. Auch dieser trainierte. Sehr leicht führ
auch der Holländer de Fielliettaz Goethart, der eben ¬
falls nur wenig deutsch kann. So sind Afrika,
Frankreich, Deutschland und Holland vertreten.
Wir werden also tatsächlich ein internationales Ren ¬
nen haben. Auch Golder aus Hamburg scheint ein
vorzüglicher Fahrer zu sein. Eine Musikkapelle kon ¬
zertierte und so zeigte die Rennbahn ein neues,
eigenartiges Bild. Nach dem Training zu urteilen,
dürfte es am Sonntag sehr heiße Kämpfe geben.
Heute nachmittag beginnt das Training, an dem
auch nun die Breslauer Fahrer teilnehmen, um
4 Uhr. Die Inhaber von Eintrittskarten zum
Rennen haben zum heutigen Training freien Zu ¬
tritt. (Siehe Anzeige.)

f. Der Brombcrger Tourenklub untermmmt
in corpore am Sonntag, 26. d. M., morgens 2 resp.
3 Uhr, eine Preiswanderfahrt nach Kal ¬
mar i. P. zu dem dort stattfindenden Sommer-
gaufest des Gaues 25 des deutschen Radfahrer-
bundes. An hexn Fest, bei dem zu den verschiedenen
Wettbewerben äußerst wertvolle Preise zur Ver ¬
teilung gelangen, nehmen fast sämtliche Vereine des
Gaues 25, sowie auch verschiedene Vereine aus den
Nachbargauen teil und so dürfte der Wettbewerb
ein äußerst interessanter sein.

* über die gestern erwähnte Versammlung von
Schuhmachern wird uns von Herrn Reitz, Jakob ¬
straße 17, folgendes mitgeteilt: „Zu der anbe ¬
raumten Versammlung am 22. d. Mts. sind nur die
Einzelmitglieder des Zentralverbandes der Schuh ¬
macher eingeladen gewesen und sind diese .auch
erschiene n. Von der Abhaltung der Versamm ¬
lung wurde Abstand genommen, weil die zur Be ¬
ratung stehenden Punkte zum Teil im engeren
Kreise der Einzelmitglieder sowie in der öffentlichen
Schuhmacherversammlung am 20. d. Mts. ihre
'Erledigung fanden.“

f Der Stadtausschuß des Stadtkreises Brom ¬
berg halt während der Zeit vom 21. Juli bis
1. September Ferien. Während dieser Zeit werden
Termine zur mündlichen Verhandlung nur in
schleunigen Sachen abgehalten.

V ' f Vertretung. Der Mftriktskommissarius von
Hartmann in Weißenhöhe wird während der Zeit
seiner Beurlaubung von dem Distriktsamtsanwärter
Reimer in Trzementowo vertreten werden.

f Bcrgreviere in Posen. Nach dem Etat der
Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung für das
Jahr 1904 wird vom 1. Juli ab eine Bergrevier-
und Beamtenstelle für das neuzugründende Revier
Posen — Bezirk Oberbergamt Breslau — ge ¬
schaffen, wodurch eine Förderung des Braun ¬
kohlenbergbaues in der Provinz erhofft
wird. Auch soll der Bergbeamte bei der Aufsicht
über die Steinbrüche in Hiesiger Provinz als Sach ¬
verständiger mitwirken und in geeigneten Fällen
zugezogen worden.

f Zu Geschäftsführern der Posenschon Pro-
vinzial-FeuerfoZietät in der Miobiliaroersicherung
sind für die Stadt Bromberg die Maurer- und
Zimmermeister Rudolph und Hermann Berndt hier-
selbst bestellt worden.

f. Vom Wochenmarkt. Der heutige Wochen ¬
marktsverkehr, namentlich auf dem Friedrichsplatz,
war recht lebhaft. Das Pfund Butter kostete, wie
bisher, 90 Pf. bis 1,20 Mark, die Mandel Eier 70
Pst Der Gemüsemarkt war überaus reichlich le-
schickt. Für das Bund Spargel wurden 60 Pf., .für
Gurken das Stück.20—50 Pst gezahlt, für die Metze
Schoten 40 Pf., für das Bündchen Mohrrüben
5 Pst, für das Pfund Gartenerdbeeren 70 Pst. für
das Liter Walderdbeeren 80 Pst, für das Pfund
frischer Kartoffeln 35 Pf., für das Pfund Kirschen
50 Pst, für. das Liter Stachelbeeren 25 Pf., für ita ¬
lienische Pflaumen 60 Pf. Auch der Geflügelmarkt
war sehr stark beschickt. Die Preise waren gegen
sonst unverändert: Suppenhühner kosteten 1,75 Mk.,
das Paar junger Hühner 1,50—2 Mark, junge
Gänse 6 Mark, junge Enten 3 Mark. Auf dem
Fleischmarkt wurde gezahlt für das Pfund Schweine ¬
fleisch 60—70 Pf., für Rindfleisch 50—70 Pst, für
Kalbfleisch 45—60 Pf.,, für Hammelfleisch 50 bis
75 Pf.

i Gestohlenes Fahrrad. Gestern wurde hier
ein Fahrrad, Marke „Korso“, Fabriknummer 6474,
ohne Bremsvorrichtung (die Lenkstange etwas nach
oben gebogen) polizeilich beschlagnahmt, weil man

glaubt, dasselbe sei irgendwo gestohlen worden.
Der Bezirksausschuß zu Bromberg hält vom

21. Juli bis 1. September d. I. Ferien. Auf
den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien
ohne Einfluß.

k In polizeilichen Gewahrsam genommen
wurden gestern wegen groben Unfuges zwei Per ¬
sonen und wegen Obdachlosigkeit eine Person.

Rakel,
_

24. Juni. (G e s ch ä f t s ü b er -

g 0 B e.)
#

Die hier seit einem Zeitraum von 39
Jahren unter der Firma Julius Fischer bestehende
Konditorei, Bäckerei und Honigkuchenfabrik, ver ¬
bunden mit Cafs, ist dieser Tage in den Besitz des
.Herrn Ernst Fischer übergegangen.

ck Witkowo, 24.' Juni. (Besitzwechssst
B i l a n z.) Der Wirt Friedrich Bloch aus Cwierdzin
verkaufte seine ca. 80 Morgen große Wirtschaft dem
Landwirt Janozyk aus der Krotoschiner Gegend
für den Preis von 24 000 Mark. Dieselbe Wirt ¬
schaft hat Bloch vor etwa 14 Jahren für 9600 Mark
übernommen. — Die Bilanz pro 1903 der Molkerei
Witkowo beträgt Aktiva und Passiva 14 209,47
Mark. Die Mitgliederzahl betrug am Schlüsse des
Geschäftsjahres 53.

Thorn, 24. Juni. (In die Weichsel zu
springen) versuchte gestern von der Eisen ¬
bahn b rü ck e aus mit ihrem Töchterchen die Frau
eines hiesigen Beamten. Sie blieb jedoch am Ge ¬
länder hängen und wurde von einem hinzueilenden
Herrn von ihrem Versuche abgebracht. Das Kind,
das weinend auf der Brücke stand, hatte sie jeden ¬
falls nach sich ziehen wollen. Der Grund zn der
Tat soll, der „Th. Ztg.“ zufolge, in ehelichen
Zwistigkeiten zu suchen .sein. Die Fmu beschloß
deshalb, dem ein Ende zu machen und das
Töchterchen mit sich zu nehmen, während sie einen
Sohn ihrem Manne lassen wollte.

Slallupönen, 23. Juni. (Aus der Un ¬
tersuchungshaft entlassen.) Die Ehe ¬
frau des plötzlich verstorbenen Lehrers Fiedler in
Antanlauken bei Sodargen ist am Dienstag aus dem
Gerichtsgefängnis in Insterburg entlassen worden.
In der Leiche konnte von den Sachverständigen
Gift nicht festgestellt werden. Dadurch ist der Ver ¬
dacht, daß der Lehrer Fiedler von seiner Frau mit
Gift umgebracht- worden ist, unbegründet. Die
Lehrerwitwe Fiedler hat im ganzen zehn Wochen in
Haft zugebracht.

Königsberg, 23. Juni. (6 00jähriges
Gymna f t a l - I u b i l ä u m.) Nach einer Aus ¬
führung des Sophokleischen „Ajas“ und einem
glänzenden Kommerse am gestrigen Abend fand
heute mittag der Haupt-Festakt der Jubiläums ¬
feier des 600jährigen Bestehens des hiesigen KneiP-
höfischen Gymnasiums in der Aula der Anstalt statt.
Von zahlreichen Behörden, Schwesteranstalten, von
der Universität, dem Magistrat zu Königsberg usw.
wurden dem Gymnasium durch Deputationen Glück ¬
wünsche dargebracht. Ehemalige Schüler spendeten
eine Ehrengabe von 7000 Mark, deren Zinsen an be ¬
gabte und fleißige Schüler zu Erholungsreisen ver ¬
teilt werden sollen.

Memel, 23, Juni. (Schriftenschmug -

gel an der G r e n z e.) Dem „Mem. Dpfb,“
wird geschrieben: Wie an allen Grenzübergängen,
so sind auch über Nimmersatt nach Polangen ver ¬
botene Schriften politischen Inhalts von Deutschen
und Russen eingeschmuggelt worden. Vor acht
Tagen hat die russische Polizei wieder einen glück ¬
lichen Fang getan, denn es gelang ihr, sieben Per ¬
sonen wegen Verbreitung nihilistischer Schriften auf
frischer Tat zu verhaften und nach Libau zu trans ¬
portieren. Wie aus sicherer Quelle berichtet wird,
stehen auch diesseits wieder drei Personen in Ver ¬
dacht, die Beförderung von verbotenen Schriften nach
Rußland begünstigt resp. letztere selbst hinewge-
schnmggelt zu haben.

Sport und gitgb,
Kiel, 24. Juni. Der Kaiser empfing gestern

noch den Prinzen Wilhelm von Schweden und Nor-'
wegen, welcher auf der Freya hier eingetroffen war.
Ter Prinz wurde eingeladen, heute mit der Kai ¬
serin, dem Kronprinzen und Prinz Eitel-Frredrich
an Bord der Iduna ati der Regatta teilzunehmen.
— Die heutige Wettfahrt auf der Kieler Föhrde, ver ¬

anstaltet vom kaiserlichen Nachtklub,
wurde von herrlichem westlichen Segelwinde begün ¬
stigt. Die großen Schonerkreuzer waren vollzählig
am Start. Gemeldet hatten 57 Nachten. Meteor,
mit hem Kai s e r an Bord, ging als erster Schoner-
kreuzer durch den Start, gefolgt von Hamburg, Jn-
gomar und Iduna. Zahlreiche Begleitdampfer be ¬
leben das Regattafeld.

Kunte Chronik.
— Madrid, 23. Juni. Bei betn Eisenbahn ¬

unglück auf der Brücke über den Fluß Gisela bei
Entramasaguas (Provinz Teruel) in der Nacht zum
Donnerstag sollen- wie es heißt, fünfzig Personen
ums Leben gekommen sein, und zwar sollen 30 in
den Wag en verbrannt und 20 e rtrun-
ken sein. Das Unglück entstand durch eine Ent ¬
gleis u n g, wobei die Lokomotive, mit drei Wagen
sich von den übrigen Wagen trennte. Diese drei
Wagen schoben sich übereinander und wurden durch

... fliegende Funken von der Lokomotive in Brand ge ¬
setzt. Der starke Sturm, der in der Nacht herrschte,
trieb dann die Flammen von den drei Wagen
über den ganzen Zug weg. Die Lokomotive
arbeitete unterdeß weiter, brach dabei durch die
Brustwehr der Brücke und blieb in dieser hängen,
mit den Rädern in der leeren Luft arbeitend. Einige
Stützen der Brücke gerieten ebenfalls in Brand imb
gaben nach, so . daß mehrere W a,g e n in den

'

F l u ß st ü r z t e n. Andere Wägen fingen sich in
den Strebepfeilern der Brücke und wurden dadurch
vor'dem gleichen Schicksal bewahrt. Die Schreckens ¬
szenen erreichten ihren Höhepunkt, als der Dampf
aus den Loko motivkesseln in den Feuerraum, drang
und die g I ü h e n d e Asche unter die um ihr
Leben kämpfenden P a s s a g i e r e t r i e b. Wegen
der weiten Entfernung von der nächsten Stadt konnte
die Hülfsaktion nur langsam vor sich gehen. Unter
den Trümmern des verbrannten Zuges liegen noch
viele Leichen, an die man bis setzt nicht herangelan ¬
gen konnte. Viele Landleute, die aus der Umgegend
zur Hülseleistung herbeieilten, wurden bei dem ent ¬
setzlichen Anblick, der sich ilmen an der Unglücksstelle
bot, ohnmächtig. König Alfons sandte sofort Held ¬
unterstützung. Die Opfer sind fast sämtlich Gen ¬
darmen. (?)

—: Bruneck (Tirol),,. 25 Juni. (D rach t -

me l d u n g.) Der Tourist Berger aus Sachsen ist
bei einer Erkletterung des Turnerkamp, die er mit
einem Landsmanne unternahm, abgestürzt und hat
mehrfach Verletzungen davongetragen.

— Kiel, 24. Juni. Bei dem gestrigen Sturm
kenterte auch die Barkasse Mecklenburg I. Dabei
e r t r a n k der Obermatrose Hachmeiler.

— Ein Dieb mit Selbstgefühl. Vor dem
Strafrichter des Bezirksgerichts Leopoldstadt in
Wien stand ein 14jähriger Bursche unter der An ¬
klage der Vagabondage. Überrascht war der Richter,
als der Angeklagte Anton Hahnacek auf die Frage,
wovon er lebe, antwortete: „Was ich mir so Zusam ¬
menstehle,,“ Der Bursche sagte das ganz gleich ¬
mütig, wie etwas Selbstverständliches. Richter:
Sie stehlen also? Und was? Angeklagter: Wvs i
so zum- Leben brauch'. Meistenteils a Brot und a

Wurst dazu, bißl Orangen, wann a da fern. Richter:
So. Und warum stehlen Sie? Angeklagter: Weil ich
zum Betteln zu stolz bin. Richter: Wie lange stehlen
Sie schon? Angeklagter: No, so a vierzehn Tag.
Manchmal lass' i a Stiefeln mitgeh'n am Tanoel-
markt. Richter: Haben Sie das schon oft getan?
Angeklagter: A sechsmal, glaub' ich. Richter: Und
wie teuer verkaufen Sie die Schuhe? Angeklagter:

,
Wenn's a armes Wasel is, um 40 Kreuzer, fünft
um a Krondl zwanz'g. Richter: Glauben Sie, daß
die Sachen, die Sie im ganzen gestohlen haben, mehr
als 50 Kronen wert find? Angeklagter (lachend):
A mehr schon! So a fufz'g Guld'n! Richter: In
vierzehn Tagen? Angeklagter: Ja. Der Richter
beschließt, mit Rücksicht aus den 50 Kronen über ¬
steigenden Schaden, den Akt dem Landesgericht ab ¬
zutreten.

— Durch Spiritismus getötet. Man berichtet
aus Parts: Ein außergewöhnlicherFall spiritistischer
Betrügerei und erstaunlicher Leichtgläubigkeit bei
den Geprellten wird binnen kurzem vor dem Ver ¬
sailler Gericht zur Verhandlung kommen. Frau
Ehappuis, eine Dame von 71 Jahren, zog nach dem
Tode ihres Gatten, eines Brüsseler Musikers, Ende
1901 nach Marly bei Paris. Sie war eine fana ¬
tische Spirittstin und geriet bald in Verbindung mit
einer Frau Martin, die dicht bei der prächtigen
Villa ihrer Freundin ein kleines Häuschen gemietet
hatte. Seitdem sie auf dem Schauplatz erschienen
war, hatte sie einen rätselhaften Einfluß auf die
alte Dame. So wollte Frau Ehappuis einmal das
Klavier ihres verstorbenen Gatten einer ihrer
Nichten schenken, doch Frau Martin, die als Medium
bei einer deswegen veranstalteten Seance den Geist
des verstorbenen Herrn Ehappuis verkörperte, er ¬
klärte, daß der Musiker auch noch in der anderen
Welt seine himmlische Kunst ausübe, und daß des
nachts seine Spektralfinger dem geliebten Instru ¬
ment noch Harmonien entlockten. Die Witwe horchte
des nachts vergeblich auf die Geistermusik, doch von
nun an begehrte der Geist des Herrn Ehappuis von
seiner Frau Geschenke für das Medium, — die auch
stets gegeben wurden. Dann erfolgte schließlich —

so lautet die Darstellung in der gerichtlichen Anklage
— ein letzter Streich von höchster Frechheit. „Du
mußt Dein Haus an Frau Martin als Geschenk
geben,“ erklärte Herr Ehappuis durch den Mund des
Mediums. Dieser Befehl wurde pflichtgemäß so ¬
gleichin Beisein, eines, Notars vollzogen und folge ¬
richtig ward das Medium auch zur Universalerbin
eingesetzt. Seitdem rief der „Geist des Herrn
Ehappuis“ bei jeder Sitzung laut seine Frau an,
ihm bald nachzufolgen/ und das Medium gesteht
selbst zu, sie mit den Worten „komm, komm!“ am

Arm gezogen zu haben. Die arme alte Dame, die'
tiefen Herzenskummer empfand, wurde immer
kränker und schwächer von den Folgen solch auf ¬
regender Szenen und starb schließlich plötzlich eines
Morgens im vergangenen Dezember. Das Geheim ¬
nisvollste an der Geschichte ist, daß nicht nur Frau
Ehappuis an einer Plötzlichen inneren Blutung starb,
wie das Medium vorausgesagt, sondern, daß sie
augenscheinlich den Tag ihres Todes gewußt haben
muß, denn alles war bis auf das Kleinste geordnet.
Die Anklage, die gegen das Medium erhoben wor-.
den ist, lautet auf Erpressung von Geld durch Vor ¬
spiegelung falscher Tatsachen.

Drr Arteg^
(Letzte Telegramme.)

Mukden, 25. Juni. Bedeutende j<H
Pantsche Streitkräste ssonzen-
t r i e r. e n s i ch in letzter Zeit bei S e n j u t s ch e n
und Siujan. Aus ihrem rechten Flügel ziehen
die Japaner Truppen nach dem gjalu 'hin zusammerL

Letzte Dratztüachrtchten.
Petersburg, 25. Juni. Die Untersuchung

über das Attentat auf Bobrikow ist einem Untersuch ¬
ungsrichter des Petersburger Bezirksgerichts unter
Aussicht des Prokureurs des hiesigen Äppellgerichts
übertragen worden.

Brunsbüttclhofen, *25. Juni. König Eduard
ist an Bord der 'Jacht „Viktoria and Albert“ früh
durch den Kanal nach Kiel weiter gefahren.

Montevideo, 25. Juni. Die Regierung erhielt
am 21. Juni die Nachricht von einem Siege der
Negierungstruppen bei Eerro Largo. 600 Auf ¬
ständische sind tot oder verwundet.

Mafserständc.

£ P eg el
m

M a \ f e v.ft (i n b e («e.
stie ¬
gen

■ ße-

i Tag m rag m
fälln»

Weichsel.
0,47)1 Warschau . . . 21. 6. 22. 6. 0,47 —

'

__

-2 gacroszym . . . Uh 6. 0,21 20. 6. 0,19 — 0,02
3 Thorn , .. . 22. 6. 004 23 6. 0,02 0,92
4 Brahemüude . . 24.] 6. 2,08 25, 6. 2,08 —

B r a h e.

5 Bromberg O'-Pegel 24. J 6. 5.38
2,00. 25.16. 5,30

2,00
—• 0,98

G 0 v l 0 s e e.
6 Kruschwitz . . .

N e tz e.

Pakoschschl.^'-Pegel
23.16. 2.36 24.16. 2,36 — —

7 24.
24.

6.
6.

4,04
1,78

25.
25.

6.
6.

— — -

8 Bartsch..,. 24. 6. 1,48 25. C. — —

9 12. Groin. Schleuse 24 6. 0,70 25. 6. 0,74 0,04 —

10 Weißenhöhe • . . 24. 6. 0,16 25. 6. 0,14 — 0,02
11 lisch. ..... 24. 6. 0,46 25. 6. 0,44 — 0,02
12 Eharinkail . . . 24. 6. 0,42 25. 6. 0,40 — 0,92
18 Filehne .... 24. 6. 0,60 25. 6. 0,61 0,01

Der Tiefgang für die untere Brahe betragt 1,20 Meter.
Der Tiefgang für den Bromherger und Obernetzekanal

beträgt 1,10 Meter.
Der Tiefgang für den Bezirk Nakel beträgt 0,90 Meter.
Der Tiefgang f. d. Bezirk Czarnikan beträgt 0,90 Meter.

Holzflößerei.

Vom P Spediteur Holzeigenthümer -ir
1*1 ist

Hafen 83 Alex. Müller- Alex. Müller- 77V: ist ab—
Brahe-
iitüitbe

-88 Pollychen •

Pollychen ge ¬
schleust

do 89 O. Müller-
Bromberg

Fr. Sack-Liepe 39/ do

do 90 O. Müller, Fr. Sack-Liepe — schleust
91 Bromberg

Netzdamm, 24. Juni. Es sind heute von hier ab
gegangen: Tour Nr. 78, Lehn mit 28 Flotten.

Schiffsverkehr vom 24. bis 25 Fnni mittags 12 Uhr.
Warne

des Schiffs-
fübrers

i. v. Muyii:
:>ezw. §|öim
0 Dampfers

. (!» >

Waaren-
ladung Von nach

E. Witzke
A. Scheider
R. Schulz
I. Zcdler
A. Ehliug
T. Krüger
E. Moll
Blankenburg

Küstr. 34
Zehd. 709
Zehd. 64;
Tetsch.106
Zehd. 8^
Thorn 1
Stett. 58S
Zehd. 693

k«ef. Bretter
leer
do.

cls. B> etter
fies. Bretter

Güter
leer

kies. Bretter

Schnlitz-Berlin
Berlin-Bromberg

do.
Karlsdorf-Berlin

Schönhageu-Bsrlin
Magdeüurg-Bromb.
Ärombg-Samotschin
Schönhagen-Berlin

SS Börsendepeschen.
Berlin, 25. Juni, angekommen 1 Ilhr 30 Min.

Kurs vom 24. 25.
Oestrer. Kredit.!2l2,40i201,91
Deutsche Bank i —,—1219,4
Disk.-Komm. 1-87,50; 187,4s
Lombarden j 17,10 17,0s
Canada Pacific 121,75 121,5t
3»/»Dt.Neichsa.! 90,40; 90,4t

Tendenz: schwächer.

Kurs vom
4“o Jntaliener
Nuss. Aul. 1902
Bochum. Gnßst. 1
Laurabütte
Gelsenkirchen
Harpener

24.

91,60
91,25

247,50
218,10
203,60

91,70

217,00
202,75

Srrseheir -

Lu die Innenseite des Deckels der Taschenuhr zu legen.

Ausführliche Fahrpläne siehe „Ostdeutsches Kurs ¬
buch“. Dasselbe ist käuflich bei sämtlichen Fahrkarten-
Ausgabestellen und den Bahnhofsbuchhändlern. In Brom ¬
berg in der G ru e n a u e r s ch e n Buchdruckerei
Otto Grunwald, Wilhelmstraße 20, M i t t l e r sch e n

Buchhandlung (A. Fro m m), Brückenstraße, bei Ebbeck e,
Bärenstraße 8 , I o h n e s Buchhandlung (H. S ch r o e t e r)
Danzigerstraße 14, E. Hecht, Danzigerstraße 9.

Dr. Tbompsün's Seifenpulver (Marke Schwan)
ist ein seit langen Jahren in unzähligen Haushaltungen
erprobtes, wirklich vorzügliches Waschmittel. Es besteht in
der Hauptsache ans einer Kernseife bester Qualität nnb
enthält, wie die Analysen bedeutender Chemiker festgestellt
haben, keinerlei Bestandteile, die schädlich auf die Wäsche
wirken sönnt tx. Man frort bei größter Schonung der
Wüsche Arbeit, Zeit und Geld. Die Wäsche erhält durch
Dr. Thompson's Seifenpulver einen angenehmen, frjschen
(Merud). Dr- Thompson's Seifenpulver kann daher jeder
Hausfrau guf§ beste empfohlen werden. Es ist zu haben
iu den meisten Drygen-, Kolonialwaien« und Seifenge-
schästcn. Da minderwertige Nachahmungen angeboten wer ¬
den, ach'te'man genau ans den Namen „Dr. TüompsorE
und auf die Schutzmarke „S ch man“.

IWiL
Aus Bromliers: nii

1 IrtesM
Tbera j.

__

Birsrhi*^ ■ j v ...

Srauien, 12 20 direkte Verbindung
* PiWB |i).98 9.13111.34j* 12.16;3.2II724111 f>0
! Caltuee ■>.!■> 9.17 2,004.18|S.0fi 12 22

r r°>° 0.1411.40.2.008.m| -_“j J7
I« Bronihprg; t-on

'

r Mell 45110.07! 1.28'3.6314.0718001 io52[»l214
! n»ri!*6.05<|g.8l 12.5s,! 3.13 7.01^.50 u 5s.

»irwhu ',.33]11.26 *11.18 3.11|7.«110.751 direkte Verbindung 6.71

i3.1912.56l 6 121116 -

YeB tibeidJ- 5 . 5 » frSTSäT“
Mnut. onteritf.



Radrennbahn.
Sonntag: Match des Negers
Vendredi mit dem Franzosen
Bnboi«,PariS (Buffalo-Bahn).

Barpreise 500 u.300 M.

Verein 1858

zwAllSversteistms.
Im Wege der Zwangsvoll ¬

streckung soll das inJnowrazlaw,
Kirchenstraße Nr. 7a b besegelte,
im Grundbuche von Jnowrazlaw
Band 7, Blatt 321, zur Zeit
der Eintragung des Aerfteiger-
ungsvermerkes auf den Namen
der KaufmannSfrau Elisabeth
Zitzciak in Jnowrazlaw ein ¬

getragene

am 83. August 1904,
vormittags 10 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 36 versteigert werden.

DaS Grundstück, bebanteSGrund
stück, ist 4 ar 60 groß^—
Kartenbl. 4, Parzellen u. ^
— und bei einem jährlichen Nutz
ungswert von zusammen 1862
Mark mit 67,50 Mark zur Ge ¬
bäudesteuer veranlagt, eS ist unter
Nr. 240 und 251 in der Gebäude-
stenerrolle u. unter Nr. 866 in der
Grundsteuermutterrolleverzeichnet.

Auszug aus der Steuerrolle,
beglaubigte Abschrift des Grund-
buchblattcS und andere das Grund ¬
stück betreffende Nachweisungen
können in der Gerichtsschreiberei
eingesehen werden.

Der Versteigerungsvermerk ist
am 2. Juni 1904 in daS Grund ¬
buch eingetragen. (15
Jnowrazlaw, d.20. 3tun 1904.

Königliches Amtsgericht.

Kaufmänn. Verein) in Hamburg.
Kostenfreie Stellenvermittelg.
für Prinzipale n. Gehülfen:
bis Ende Juni 104 OM Stell, besetzt.
Vereinsorgan: „DerHandelSstaild“.
Beitrag jährl. JL 6, b. Eintritt nach
1. Juli JfL 4. PensionS-, Lebens- u

Kranken-Versicherung. — Spar- u.

Darlehns- sow. Unterstütz.-Kaffe.—
Gewährung von Rechtsschutz. —

Auskunft bereitw. durch die Ge ¬
schäftsstelle bei £rn. Friedrich
Kollrack, Bahnhofstraße 31.

Wir empfehlen unser

Erholungsheim
verbunden mit

Sonnen- und Luftbädern
für (685

Frauen und Männer. “Ö®
Anfragen erbeten

Saeatetiem CloufNtn
e. G. m. b. H.,

Dromderg-Schwrdenhöhe, Frankenstr. 13.

Oan-werksÄusstellum,
►int Schützenhanse zu V*einl»e*s Ml 15. Juli M815. AuM (evtl. 1. SkUtembcr) 1904.'
'

Protektor: Exzellenz von Waldow, Oberpräfident der Provinz Posen.
Auskunft über Beteiligung an der Ausstellung rc. erteilt die (SO

Kcrnöwerkskclmmer zu Wrornberg.

bei Kolberg.
Herrlich am Strande gelegen.

Laub- und Nadelwald.
Pens. inkl. Zimmer Mk. 3.50-4.00.

gggr Kalte Bäder frei.^d®
Näheres durch den Besitzer des
Strandschloffes C. Weitzel.

Der Anstrich von!49 Schränken
für 1 Mann und 279 Schränken
für 2 Mann, sowie das Dichten
von 1674 Bettstellenbodenbreltern
in den Kasernen soll

Sonnabend, den 2, Juli,
vormittags 11 Uhr,

vergeben werden. (125
Die im Geschäftszimmer — Karl,

stroße 7a — ausliegenden Be ¬
dingungen sind von den Unter ¬
nehmern vor dem Termine zu
unterschreiben.

Garnisonverwaltung.

AAiIfoeek
li/ 2 Kil.unmittelbl.d.Meeres geleg., rück-u. seitw.a.Höhen-
züge m. meilenweit. Hochwald gelehnt, wunderb. reiner

Strand, hervorrag. gleichm. Klima, 2 Familien-See-Bade ¬
anstalten, Warmbäder f. alle med. Zwecke, elektr. Licht-

bäder.Geleg. z. Brunnen-u.Milchtrink-Kuren. Arzt,Apoth.
a.Ort, elektr. öff. Beleuchtg, Eisenb.u.Schiffverb.m Berlin-
Stettin 4 St., mäss. Preise. Ausf. Ausk. u. Prosp. kostenl.d.
d Badeverw. u.i.Bromb.Schnltz AWinnemer, Bahnbotst.72

Dr. Lachmann
praktiziert wieder in (164

Bad Landeck L Schics.
Sanatorium Dr. Wiesel
Bad Ilmenau i. Thür. 540 m ü.
M. (vm.San.-RatDr.Preller) neu ¬

zeitlich einger.Heilanst mit all. mob.

Heilfact. D. ganzeJahr bes. Prosp.
durch d.Besu.leit.Arzt.Dr. Wiesel.

Wer ln Berlin
billig u. gut wohnen will, ist das

flitr Dntfll günstig im Centrum

l/llj ’llvlvl) gelegen,bestens em ¬

pfohlen. 85 Zimm. m.lOO Betten
v. 1 V> «Äl an. Neue Verwaltung.

Mineral- n. Moorbad Alt-Heide
Grafschaft Glatz.

Auskunft durch die Freiherrl. v. d. Goltzfcbe Badeverwaltung.
Pensionat für junge Damen C. S ch w a n t a g. (244

Sanitätsrat Dr. Warschauers Heilanstalt |
«Ängen. Im Solbad Inowrazlaw. Ä e

”

Für MmltM

Bad Reichenhall eai-ötiobet.
Solebad, grösster deutscher klimatischer Kurort in den bayer.
Alpen, pneumatische Kammern, Inhalations-, Bad- u. Trink-
Kuren aller Art, Kaltwasser-Heilanstalten, Oertel’sche Terrain ¬
kuren, Heilgymnastik. Grosses Kgl. Kurhaus, 3 Kurparke,
Tennisplätze, ringsum Nadelwälder, ausgedehnte ebene Pro ¬
menaden, wohlgepflegte Fusswege mit verschiedenster Steigung,
täglicheKnrkonzerte,Theater. Reichillustr.Prospektekostenfr.
durch die Bureaus von Rudolf Mosse u. Kgl. Badkommissariat.

Großes internationales ..

Kadwettfabren!!
an der Danzigerstraste

Senittag« beit 26. 3uni 1904
nachmittags SVe Uhr.

1.10 km - Dauerfahren mit Motorschrittmachern, 3 Ehrenpr.
i. W. v. 40, 25 n. 15 Mk.

2.30 km * Dauerfahren mit Motorschrittmachern, 3 Ehrenpr.
i. W. V. 100, 60 n.40 Mk.

. Rkkordfahttil über 1 Stunde mit Wotur-
schrittmlilheru, bar 500 Ud.

4.10 km - Motorrennen, 25, 15 u. 10 MS.

Preise der Plätze:
Im Vorverkauf von Donnerstag, den 23. Juni ab bei den Herren :

Max Krause, Tbeaterplatz, G. Hess, Bahnhofstr. 17, Assmuss,
Danzigerstr. 46, Müller, Bärenftr. (Friedrichsquelle), Weiss, Ber ¬
liner str. 14, Grosenick, Kornmarkt, Ecke Kaiscrstr.: Tribune l,7o Mk.,
Ncs. Platz 1,25 Mk , Sattelplatz 1,00 Mk., I. Platz 0,75 Mk. -

An der Kasse: Tribüne 2,00 Mk., Nes. Platz 1,50 Mk., Sattelplatz
1,25 Mk., I. Platz 1,00 Mk., II. Platz 0,60 Mk., Stehplatz 040 Mk.

Jnnenraum, nur an der Kaffe erhältlich, 3,00 Mk.

Während des Rennens: (121

ÖUUiat«

Bekanntmachung
Vorausbestellunzen auf

IST rtskr “MZ
zur laufenden Abnahme bis
31. März 1905 werden von

der Gasanstalt entgegengenommen.
B stellformulare nebstBedingungen
können von unserem Bureau, Wil-
'Helmstraße 35a, bezogen werden.

Bromberg, den 24. Juni 1904.

DttMligiüri>t.Gl>si>lttktii»l
Metzger. (278

Parzrlliernng.
Am

! Dienstag,S.Iuli er
Ml Uhr Mm. ab

| werde ich an Ort «.Stelle die!

MiihtkllbtschuW
i einschl. 320 Mrg. sehr guten
I Acker und Wiesen dcS Herrn

Ludwig Veumann
zu (126

Zawada,
I Kreis Wir sitz, 30 Minuten v. |

der Bahnstation Runowo,
ebensoweit von den Städten
LobsenS u. Wirsitz
entfernt, unter den denkbar
günstigsten Kauf- u. Zah-
lungsbedi'-gungeni.Gan-

I zen od.Einzelnen verkaufen. |
Landwirtschaftliches
Ansiedelungsbureau.

4 Moritz Friedländer,
1 Bromberg.

, .Ostseebad Neakuhren
ßOSabns und grosse lögier-Ziminer#

.'mit' 180 BetteoS -V -

1

\ .^2

Scbcnttes mb totes
$i«it«

vom Vorwerk Orte wird
wegen Verpachtung öffentl. meist ¬
bietend verkauft. Der Verkaufs ¬
termin findet in Witoslaw
(Eisenbahn-Station der Rakel—

Konitzer Bahn)

m MMg, btit28.3ttnt,
8 Uhr früh,

statt. — Verkauft werden:
20 Pferde, darunter der ost-

preußische, für die Prov. Posen
seit Jahren angekörte Hengst
„Magnet“,

1 Reitpferd, 6jährig, 7 “ groß,
fehlerfrei,

14 Fohlen, 3-2—Hahrrg,
ca. 100 Stück Hornvieh —

darunter 7 Kühe und 12 junge
Arbeitsochsen,

160 Mutterschafe, zur Zucht
geeigmt,

3 Böcke, Oxfordshiredown,
vorig.Jahr a.Englandimportiert,

19 Mutterschweine,
Guten der gr. Pekingraffen,
Arbeitswagen, Pftüge, Ar ¬

beitsgeschirre,Maschinenrc.
Die Gutsverwaltung

Witoslaw. (252

Radrennbahn.
Sonntag: Match deS Negers
Vendredi mit dem Franzosen
Dubois, Paris(Bnffalo-Bahn).

Barpreise 500 ti.300 M.

önmittelbar am Wald undTöee gelegen.)
Bestens empfohlen. # Elektrisches Liebs.

I., GaNflLI5flII0NijfeRMBflD£R.S
Vorzügliche Pensiorfnach OebereinKunjJ.

j
_ Anmeldungen nimmt nur die Direktion des Strandbötels entgegen,

Radrennbahn.
Sonntag: Match deS Negers
“Vendredi mit dem Franzosen
Dubois^tttiä (Buffalo-Bahn),

Barprcise 500 u.300 M.

Nachhilfestunden
erteilt geg. freie Wobn. «.Beköstig.
Gest. Off, unt. 8t. 324 a. d. Geschft.

Warne hiermit Jeden, meinem
Sohne Josef etwas zu borgen,
da ich für nichts aufkomme.
1627) A. Tomaszewski.

Fräulein, angenehme Erschei-
iiung, gut. Charakter, 35 I. alt,
evang., Verm. 10 000 Mk., sucht
die Bekanntsch. e. paff. Herrn, auch
Witwer ohne Kinder. Off. unter
0. K. 12 a. d. Geschst. d. Z. erb.

Reiche Heirat! Jge. Waise, Mk.
400 000 Verm. (Mein Kind ist als
eigen anzuerkenn.) ©beiges. Herren
— auch ohne jed Verm. — woll. sich
unt. „Reform“, Berlin 8.14bewerb.

Heirat wünscht Waise, Verm.üb.
300000 M. bar, 23 J.a.. m.sol.Hrn.
(w.a.ohneVerm )sedoch m.gnt.Cbar.
Off.u. „Einsame«, Berlin 80.16.
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Bekanntmachung.
In der Erwin Assrnnssschen

Konkurssache habe ich zum Ver ¬
kaufe der ausstehenden, noch
nicht eingezogenen Forderungen
im Betrage von 1135 Mk. 42 Pf.
einen Termin auf (17

Mittag, bett Zum er.,
mittags 12 Uhr

in meiner Wohnung, Livonins-
ftraße 6, I anberaumt. Die Bie ¬
tungskaution beträgt 20 Mk. Ver ¬
zeichnis und Bedingungen können
vor der Terminsstunde eingesehen
werden.

Bromberg, den 24. Juni 1904.

Der Konkursverwalter.
Kosse.

Mion FritbrMlatz 26.
Montag, den 27. Juni, vorm.

10 Uhr, und die folgenden Tage
werde Friedrichsplatz 26 die
Waren-Restbeftände aus der
Gebr. Wolfffchctt Konkurs ¬
masse, als:

Manufaktur-, Kurz-, Weitz-
und Lvollwaren, Teppiche,
Damen.u Herrenkonfektion,
die gesamte Laden-Einrichtung,
für jedes Geschäft passend,
elektr. Kronen u. v. a. (80

gegen Barzahlung versteigern.
Crohn, Auktionator.

Bezaubernd
ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aus ¬

sehen, weisse, sammetweiche
Haut und blendend schöner
Teint ohne Sommersprossen.

Alles dies erzeugt (214
Lana -Steife

Schutzmarke HHD.
von H ahn & Hasselb ach, Dresden

ä St. 60 Pfg. in d. Drog.
Carl Schmidt, Elisabethmarkt.
Carl Wenzel,Gen tr.-Drog ,Fried-
richst.64. Dr. AurelKratz,Woll-
markt 3 u. Rinkauerstr.l. Wilh.
Heydemann, Danzigerst.7. Max
Walter,Danzigerstr 37. Schleu-
senauiApoth.Dr.L.Tonn.Nakel:
Adolf Sturtzel. Znin: S. Kaja.

in Schlesien. Seit Jahrhunderten bewährte Heilquellen (Schwefel
Natrium-Thermen [28,5° C]). Klimat. Kurort. Terrain-Kurort.
450 Meter Seehöhe. Angezeigt b. Fraueu-Krankheit.,Nervenleid.,
Rheumatismus, Gicht, Folgezuständen mechan. Verletzungen,
chron. Katarrhen der Atmungswege, Blutstauungen i.Unterleibe,
Entwicklungsstörungen (Bleichsucht), Schwäche u. Rekonvales ¬
zenz. — Kurmittel : Mineralbäder in den Quellen u. in Wannen.

Moorbäder, innere u. äussere Duschen. Molke, Kefyr, alle ge ¬
bräuchlichen Trinkbrunnen. — Besuch: 9000 Personen. Kurzeil
Mai bis Oktober. Der Kurort hat Hochquellen-Wasserleitung,
elektr. Beleuchtung und ist Eisenbahnstation (Landecki. Pro ¬

spekte kostenlos. Hiestädtische Bad-Verwaltengs.

Knmstmöbelfabrik,
Schwedenstraße 26, Verkaufshaus Friedrichstr. 24.

Reiciaitiges lusterlager Romplett eiugericMeter Tonelier
uni emlacher Wolnräame

in allen Stilarten und Preislagen
nach eigenen Entwürfen.,

Spezialkatalog für Brautausstattungen
im neuesten Stile “Öi

umfassend

Schlaf-, Wohn- und Speisezimmer, Salon, Herrenzimmer und Küche
in Nussbaum. Eiche, Mahagoni

im Preise vom 3400 bis 3500 Marli.
Besonderes Katalog über Möbel und Einrichtungen

von 1300 Mark an.

Wir diskontieren seit 1. Februar d. J.

Prima WechselittötsProzeßt.
Vorschuss-Verein zu Bromberg,

e. G. m. n. H. (121

Günstigste
Kapitalsantage!

Für ein in Stadt und Provinz bestrenomm., sehr an ¬

gesehenes, seit 50 Jahren bestehendes, nachweisl. sich vorzügl.
rentierendes Kolonialwaren-Engrosgeschäft wird wegen
Krankheit des Besitzers unter sehr günstigen Bedingungen

ein Sseiirr Käufer
Ca. 50- resp. 100 000 Mk. erforderlich. Offert, erb.

saifi.
und Kommuuion-Karten“H^H

in großer Auswahl bei

F. NTenmamn, Bahnhofstr. 75.

Schreiberhau
jjciMcMki Luftkimnt i. d. Maiöresi»» e. liricngclitrgcs,
Seehöhe 450—840 m ü. d. M. Frequenz 1903: 10 779 Personen.
Bahnstation, mehrere Aerzte, 2 Sanatorien, elektr. Licht, zablreiche
Partien, Wohnungen in allen Preislagen. Auskunft und
kostenlose Veröffentlichung von Gesuchen durch (173

M. Schlicker in Schreiberhau.

Ostseebad Stolpmünde.
Kräftiger Wellenschlag, steinfreier Badestrand, höchst angenehm
kräftigende Seeluft. AusgedehnteAnlagen, herrlicheKiefern- und

Laubwaldungen. Dampferverbindung mit Stettin, Königsberg
u. a. Stolpmünde ist Eisenbahnstation, hat Fernsprechverbin ¬
dung mit Stettin, Berlin usw. Benutzung von Sonderzügen int
Anschl. an fabrplanm. Züge ab Stettin angängig, desgl. Benutz,
vor. Rückfahrkart, zu ermäß. Preis. Badekapelle, Neunions, Kon ¬
zerte, Korwfahrten usw. Mittagstisch von 1 Mk. an pbne Wein.
zwang. Pension 3,50—5,00 Mk. Die Badedisektion.

gesucht. Ä

bei Zusicherung strengster Diskretion sub V. F. 6638 an

Rudolf Mosse, Berlin S. W. 19. (206
v

z : —. v .v

Ganze u. halbe Rotw:i$v
ffaschen werden zu lauf. gesucht.
Off. it. G. 8. an die Geschst. d. Ztg.

Das letzte, in meinem Geschäft

noch stei en habende

iiB|li.|i««ino
verkaufe für 430 M.

0 c fl e n Kasse.

tzW°°Wohuhaus
iit. Stallungen, malst», n. 6 Mrg.
Acker!., s. günstig in Braß c-

m ü n d e geleg., zu »cif. Ferner

6 Morg. Ackerland,
zu BansteUen geeignet, ebenda zu
uerk'ufen Näh zu erfragen bei

F.Wefnickc,Gasthans8ra!jrNÜnde.
St.Bcrnhardshnnde, hoched.,

rasstecht. 7 Wochen alt feit. fdioit
li. gut enlw'ckelt, abzugeb. (1021
Fr<>n E. Zim mer, Thornerstr. 43.

schw. gez., sehr billig
Töpserstraße Nr. 1.6 zu haben.

derCentenarfeier
Welngrosshandlnng

C. i. Gerold Sohn, Berlin
Unter den Linden 19

veranlasst mich, empfehlend auf die gut gelagerten a

Bordeaux-. Rhein-, Mosel- und Ungar-Weine, sowie

ostiist mjf werden zur erst. Stelle
ivUuu JHl* zum 1. 7. 01 aus ein
Brb. Grundstück gesucht. Gfl. Off.

, _ . it. Z. Y. 10 au d. Geschst. d. Ztg.
Gerold Cognac

hinzuweisen und gebe flaschen weise zum Engros-Preise ab. ^ o

Vertreter u. Lager: Bahnhofstr. 17, EckeFischerstr.

Emil Hess. 3

Solbad Inowrazlaw.
Stärkstes jodbromhaltiges Sol- und Mutier langen ¬

bad, nach Wunsch mit Kohlensäure. Heilkräftigst wirkend
bei Frauen- und Kinderkrankheiten, Rheumatismus, Gicht,
Hautkrankheiten, Skrophulose, Lues, Neuralgien usw.

Dauer der Saison von Mitte Mai bis Mitte September.
244) Die städtische Solbad-Verwaltung.

Medico-mechanisches Institut
zu IIad Sj andOdt in Schlesien
Anstalt für Heilgymnastik, Massage, Therme-u. Elektrotherapie
bei Bewegungsstörungen, Nerven-, Herz-, Stoffwechsel-Krank ¬
heiten u. a. Unterkunft und Verpflegung im Hause. Das

ganze Jahr geöffnet. Prospekt. Br. Herrmann.

Höh. Beam.t. s. 2-40(M) M. ä. f.
Grund st. z. 2. Hyv. v. Witwe ob. ölt.

Dame Off. it. K. W. B. a.d.G sch st.

W leiht e.Dame 60 M a. 3 M. g.

Zs.u.Pfd.Wert40 M. Off Z.G.Gst.

M 0 M.z.;ei>icr./gL'L
Off. unter 1 an d. Gschst. d. Z. erb.

9660M. z.4‘/ 2 °/ go ds.Hyp.
z u ced. Off unt. M. 4 a. d. Geschst.

yif* 9660 Mark -MG
habe a. geteilt a. sich. Hyv. zu verg.

Offert, u. T. lOO Postamt II

Zoppot,Viktoria-Hotel.
2 Min. vom Bahnhof, groß. Park,
geräumige Zimmer, vorzgl. Küche,
solide Preise. Hinterlach.

Nachweisbar flott. Material-
gcschäft sof. zu vcrvacht. Off. u.

F. 8. 6 an d. Geschäftsst. d. Ztg.

Hierzu vier Beilagen.

!0* 5000 Mark
v l. Zuli zu verg. Näh Ansk. ert.
H. Hannemann , W-lhclmstr. 32.

32600 Mk. a. geh a. Land gilt.
zu 4*/a % S vergeb, v sof. ob. spät.
Off. u. C. D. a. d. Geschst d. Z. erb.

14000 Mark
z. 1.10. ev. schon zu 4% z. vergeben.
Off. u. 0. F. a. d. Gschst -d. Z. erb.

3-6060 Mk. a. Land, ob. ft et.
z. verg Off, u. 8 an d. Geschäftsst.

klein. Rat. rückzahlbar. M Joseph,
Berlin, Pallasstr. 6. Rückporto.

Radrennbahn.
Sonntag: Match des Negers
Vendredi mit dem Franzosen
Bnbois, Paris (Buffalo,Bahn).

Barpreise 500 ».300 M.

«ik ilkriaen redaktionellen Teil a. für die-,tz«ndelSrm<Lrtchten. Anzeigen und Rtklamen-L. GarchoM. lämtiich -n BromLerg. -'RkEonLdruÄ uad--Berlag :-.««««rsn-rsch- Hnchdrrutz-rri j» äte&xtiecg.



l. WsUage.
Ans Stadt und Land.

Lromberg, 25. Juni.
* Zum Provinzial-Sängerfest. Wie schon er ¬

wähnt, beträgt die Z a h l der zum Fest angemel ¬
deten Sänger über 1200. Das größte Kon ¬
tingent dazu stellt natürlich die Feststadt Bromberg
selbst; demnächst folgt die Provinzialhauptstadt
Posen und im weiteren kommen die Städte des Re ¬
gierungsbezirks Bromberg, aus denen manche Ge ¬
sangvereine in corpore erscheinen werden. Aber

auch aus weiterer Ferne entsenden die Bundesver ¬
eine Teilnehmer, so daß sich in den Festtagen (2. und
з. Juli) eine imponierende Sängerschar zu einer

national-künstlerischen Heerschau hier vereinigen
wird. Zu dem Festessen bei Patzer am Abend
des ersten Festtages haben sich etwa 600 Sänger
angemeldet. An dem Festessen werden außer dem

Protektor des Sängersestes, Oberpräsident von

Waldow, auch die Spitzen der hiesigenZivil- und Mi ¬
litärbehörden teilnehmen. Um genügende Räum ¬
lichkeiten zu gewinnen, wird neben dem Saal im
Garten ein großes Zelt errichtet werden. — Wie
schon kurz erwähnt, wird natürlich auch eine Fest -

z e i t u n g erscheinen, die einen reichhaltigen Inhalt
in Wort und Bild bietet. Wir kommen darauf noch
näher zurück; nur so viel sei schon jetzt erwähnt, daß
auch diesmal, ebenso wie vor zwei Jahren in Posen,
eine Reihe der bekannte st e n und namhas ¬
te st e n Dichter it n b Schriftsteller für
die Festzeitung eine Fülle von poetischen Fest ¬
grüßen gestiftet haben. Wir nennen hier
für jetzt nur in „bunter Reihe“ die klangvollen
Namen: Felix Dahn, Rudolf von Gottschall, Karl
Busse, Viktor Blüthgen, Prinz Emil von Schöneich-
Carolath, Peter Rosegger, Paul Heyse, Otto Ernst
и. a. m. Im übrigen verweisen wir noch auf die
Anzeige in heutiger Nummer betr. das erste Fest ¬
konzert, das Programm dazu und den Vorverkauf
der Eintrittskarten in den Dkusikalienhandlungen
Eisenhauer und Herse.

* Personalien bei der Justizverwaltung. Ge ¬
richtsassessor Paul Kretzschmar in Danzig rst zuin
Amtsrichter in Putzig, Gerichtsassessor Ziedrich in
Gnesen zum Amtsrichter in Prenzlau, Gerichts-
assessor Tunmann in Wreschen zum Amtsrichter in
Schroda, Gerichtsassessor Peters irr Graudenz zum
Amtsrichter in Schrimm, Gerichitsassessor Krücke
in Neisse zum Staatsanwalt in Thorn, Gcrichts-
assessor Dr. Sternbeck in Berlin zum Staatsanwalt
in Bromberg, Gerichtsassessor Dr.' Siebert aus
Schneidemühl, z. Z. in Meseritz, zum Staatsanwalt
in Meseritz, Gerichtsassessor Engel in Landsberg
a. W. und Gerichtsassessor ^chönfeld in Lissa zu
Staatsanwälten bei dem Landgericht in Posen er ¬

nannt worden.
* Personalien. Dem Generalkommissions—

Kanzleiinspektor Groß Hierselbst ist der Charakter
als Kanzleisekretär verliehen worden.

* Postblatt. Anfang Juli erscheint eine neue

Nummer des Postblatts, das eine Beilage zum
Reichsanzeiger bildet, aber auch für sich be ¬
zogen werden kann. Im Postblatt, das im Reichs-
Postamt zusammengestellt wird, sind die wichtigsten
Versendungsbedingungen und Tarife für Post ¬
sendungen aller Art sowie für Telegramme ent ¬
halten. Auf die seit dem Erscheinen der vorange ¬
gangenen Nummer (Anfang April) eingetragenen
Änderungen wird in der neuen Nummer durch be ¬
sonderen Druck (Schrägschrift) hingewiesen. Das
Postblatt kann auch neben anderen umfangreichen
Hilfsmitteln für den Verkehr mit der Post und Tele ¬
graphie (Postbücher, Post- und Telegraphennach ¬
richten für das Publikum usw.) mit Vorteck benutzt
werden, weil es diese bis auf die neueste Zeit er ¬

gänzt. Der Bezugspreis des Postblatts beträgt
für das ganze Jahr 40 Pf., für die einzelne
N u m m er 10 Pf. Bestellungen werden von den
Postanstalten entgegengenommen.

* Zu Rcchtsrittern des Johanniterordcns er ¬
nannt wurden bei der gestrigen Feier des Ritter ¬
schlags in Sonnenburg u. a. Oberpräsident von

Moltke-Königsberg und Regierungspräsident a. D.
von Colmar-Meyenburg, früher Landrat des Kreises
Kolmar i. P.

gg Die Marienburg als Lehrmodell. Es be ¬
steht die hübsche Idee, das stolze, schicksalsreiche
Ordensschloß an der Nogat, die Marienburg, als
instruktives Lehrobjekt in den Architekturunterricht
an der neuen Technischen Hochschule zu Danzig ein ¬
zubeziehen. Die Verhandlungen mit dem Geh.
Vaurat Steinbrecht, dem Renovator der Marien ¬
burg, haben zu einer erfreulichen Verständigung ge ¬
führt. Wenn man auch davon absehen mußte, den
Geh. Baurat Steinbrecht dauernd für den Lehr ¬
körper der Danziger Hochschule zu gewinnen, so hat
er sich doch bereit erklärt, etwa als außerordent ¬
licher Honorarprofessor sich der neuen Hochschule
anzugliedern. Geplant ist, am Ende jedes Semesters
für die Studierenden der Architekturabteilung eine
mehrtägige Exkursion nach der Marienburg zu ver ¬
anstalten. Dort wird ihnen Geh. Baurat Stein-
breckit in einem praktischen Kursus an dem gewalti ¬
gen Modell der Marienbura nicht nur dieses stolze
Bauwerk und die seit dem Jahre 1877 unter seiner
Leitung stehende Renovierung der Burg erläutern,
sondern auch die ganze Bauweise der Alten in den
östlichen Landesteilen der preußischen Monarchie
an Kirchen und Profanbauten vorführen. Da
Marienburg nur eine Stunde Eisenbahnfahrt von
Danzig entfernt ist, können dieStudierenden Abends
dorthin zurückfahren, oder es wird ihnen in der
Marienburg selbst Unterkunft bereitet werden, wozu
in den wiederhergestellten Remtern und Schlafsälen
der alten Ordensritter hinreichende Räumlichkeiten
zur Verfügung stehen. Dieser eigenartig schöne
Gedanke wird von allen Beteiligten sehr gefördert
und seine Verwirklichung wird eine besondere An ¬
ziehung für die Hochschule bckden.

* Elysiumtheater. Zum ersten Male: R e f e -

manns „Rheinfahrt“ Lustspiel in
3 Akten von JakobY und Lippschitz.

Ostdeutsche presse.
Bromberg, Sonntag, 28. Znni 1904. Jiü 148.

Kein eigentliches Lustspiel zwar, sondern eher ein
Mittelding zwischen Lustspiel und Schwank ist diese
neueste Erwerbung der rührigen, unverdrossen ar ¬

beitenden Elysiumbühne. So ist gerade die rechte
Mischung herausgekommen, die man für solche rem

erheiterrrden Werke sich wünschen muß; die paar
Schwalckzusätze darf man sogar recht gern mit in

.Kauf nehmen, da sie sich keineswegs vordrängen
und nie in unbilliger Weise ausgenutzt sind. Daß
bekannte Typen mit unterlaufen, daß auch das alte
Mittel der Verwendung komischer Sprachausdrücke
nicht verschmäht ist, gehört nun einmal dazu, aber
wenn diese Mittel in so maßvoller Weise gebraucht
werden, darf man nicht zürnen, sondern hat ein
Recht, froh mitzulachen und auch anderer: das Stück
zu ihrer Erheiterung zu empfehlen. Für einen
harmlos lustigen Abend ist mit dem Stück jeden ¬
falls gesorgt, und der Effekt wird noch größer
werden, wenn eine gewisse Hast im Spiel und im
Sprechen, die gestern einzelnen noch anhaftete, ver ¬
schwunden sein wird. Der Regie wäre zu empfeh ¬
len, zumal im Zweiten Akt, etwas mehr für äußere
Stimmung zu sorgen; etwas spezifisch Rheinisches
war gestern noch kaum zu entdecken, da auch der
rheinische Dialekt des Nachenführers viel zu wün ¬
schen übrig ließ. Wirt, Wirtin und Töchterlein .

hatten ebenfalls keinen Anflug rheinischer Sprache I
und hätten so, wie sie gestern sprachen, ebenso gut j
an die Trave oder Brahe oder Leine gehört. Eine i
ganz- famose, einheitlich im Stil guter, unabsicht- j
licher Komik gehaltene Leistung war der Resemamr ;
des Herrn Oppel, der den verliebten Rendanten,
den Alter nicht vor Torheit schützt, treffend und ohne
Übertreibung gab. Seine beiden Töchter spielten
Frl. Bette und §rf. Eckardt ganz treffend, ebenso
Frl. Kallweit und Frl. Körner zwei andere Mädchen- !
rollen.

^

Frl. Witkowsky (Anuschka) trug noch etwas i
zu stark auf. In den männlichen Rollen brachten j
sich die Herren Lübeck, Berger und zumal Herr Frey !
zu glücklicher Geltung, was von Herrn Lesing wem- !
ger zu sagen ist, der noch viel zu unruhig, um rricht |
zu sagen Zappelig war. Ganz gut fügten sich auch j
Frau Smith (nur im Kostünr zu übertrieben) und
die Herben Schubert und Birkhahn in das Ensemble
ein, die Herren Zeitz und Schönborn genügten. Die
Wiederholung des Stückes fei gern empfohlen.

* Feriensonderzüge von Berlin nach den Ostsee ¬
bädern in Pommern und auf Rügen werden abge ¬
lassen am 6. und 16. Juli und 16. August. Über
die näheren Bedingungen geben Fahrkartenausgabe-
stellen Auskunft.

* Gemeinderatssitzung in Schröttersdorf. In
der am vergangenen Donnerstag abgehaltenen Ge-
meinderatssitzurrg wurde seitens des Ortsvorstandes
die Jahresrechnung für 1903/04 vorgelegt. Die ¬
selbe wies einen äußerst günstigen Abschluß auf und
wurde nach einigen unwesentlichen Notaten von der
Versammlung genehmigt. Der öffentlichen Sitzung
folgte alsdann noch eine geheime.

i Ter Zapfenstreich, der heute Abend zu Ehren
des Kommandierenden Generals von Langenbeck
stattfindet, nimmt von der Kaserne der Vierzehner
seinen Ausgang und bewegt sich durch die Livonius-,
Bahnhof-, Gamm- und Wilhelmstraße bis vor die
Wohnung des Divisionskommandeurs. Nachdem
die Kapellen dort einige Musikstücke gespielt haben,
geht der Zug zur Harrptwache und löst sich nach dem
Gebet und Abschlagen auf.

k Selbstmord. Gestern nachmittag hat sich in
seiner Wohnung,^ Kujawierstraße, der Schuhmacher
Szymkiewicz erhängt. Seine Leiche wurde nach
dem Leichenhause des städtischen Krankenhauses ge ¬
schafft. Die Ursache ist in Lebensmüdigkeit des
bejahrten Mannes zu suchen.

* Frachtfreie Privatpakete nach Ostasien. Für
die auf den Schiffen der ostastatischen Station und
im Schutzgebiet Kiautschou, sowie auf S. M. S.
„Möve“ befindlichen Marineangehörigyn Können
mit dem am 6. Juli d. Js. von Bremen abgehenden
Reichspostdampfer „Gneisenau“ frachtfreie Privat ¬
pakete unter den bekannten Bedingungen befördert
werden. Die Pakete müssen bis spätestens 30. Juni
bei den Spediteuren Matthias Rohde & Jürgens in
Bremen eingetroffen sein.

f Vom Kaiserpreisschießen. Bei dem gestrigen
Schießen um den Kaiserpreis in Thorn soll die
1. Kompagnie der 34er von hier am besten ge ¬
schossen Haben. Das genauere Resultat ist noch nicht
bekannt.

k Militärische Besichtigungen. Der kom ¬
mandierende General des 2. Armeekorps von
Langenbeck ist gestern, von Thorn kommend,
hier eingetroffen und inspiziert heute drei Schwa ¬
dronen des Grenadierregiments zu Pferde; die

“Inspizierung der beiden anderen Schwadronen er ¬

folgt am Montag, und am Dienstag die Be ¬
sichtigung des ganzen Regiments. Heute nachmittag
findet eine Brückenbauübung statt. Am Montag
nachmittag erfolgt die Besichtigung der jungen Re-
monten des Grenadierregiments zu Pferde. Diens ¬
tag nachmittag wird der kommandierende General
dem Unterricht der Mannschaften beiwohnen. Am
Mittwoch und Donnerstag findet die Besichtigung
der hier garnisonierenden Artillerie statt. Der In ¬
spizierung des Grenadierregiments zu Pferde wird
am Dienstag auch der Inspekteur der 2. Kavallerie-
Inspektion, Generalleutnant von
H e n n i g s aus Stettin, der am Montag eintrifft
und im Hotel Adler absteigt, beiwohnen.

Bartschin, 23. Juni. (U n g l ü ck s f a ll.)
Beim Aufladen von Getreide stürzte der Fornal Kot-
larek in Golczewo so unglücklich, daß er sofort tot
war. K. soll die Pferde angetrieben haben, als er

im Begriff war, den Wagen zu besteigen.
Schotten, 23. Juni. (E i n e n b e d^ u t e n-

den Schaden) erlitt der Ansiedler Tegler im
nahen Kostuschin. Er hatte auf dem Tische einen
Hundertmarkschein liegen lassen. Das
Dienstmädchen nahm diesen mit anderem Papier
vom Tische, übersah aber den Hundertmarkschein
und steckte alles ins Feuer. Nachdem dieses aus ¬
gebrannt war, bemerkte T. erst den Verlust des
Geldes.

Gollantsch, 23. Juni. (Die Heimkehr
der Verschwundenen.) Die Frau des Ar ¬
beiters Kozinerek verschwand vor mehr als einem
Jahre, ohne irgend welche Kunde zu ihrer Familie
gelangen zu lassen. Nachforschungen ergaben, wie
man dem „Pos. Tagebl.“ schreibt, daß sie die Reise
über das große Meer gemacht hatte. Vor einigen
Tagen erschien sie bei ihrem Ehemanne, legte ihre
Ersparnisse auf den Tisch des Hauses und sagte:
Sehet, was ich Euch mitgebracht habe. Da die
Familie wahrscheinlich noch nie so viel Geld beisam ¬
men hatte, versöhnte sich der Ehemann mit der Heim ¬
gekehrten.

Janowitz, 23. Juni. (Jnnungsjubi-
kaum.) Tie vereinigte Handwerkerinnung veran ¬
staltet am Sonntag, 26. d. M., aus Anlaß ihres
26jährigen Bestehens ein Sommerfest im Budzyner
Walde.

Adelnau, 22. Juni. (Blitzschaden.)
Gestern abend ging ein starkes Gewitter über
Adelnau hinweg. Ein Blitzstrahl fuhr in die
Scheune des Wirts Lawiczak zu Klein-Tarchaly und
zündete. In kurzer Zeit waren drei Wirtschaf ¬
ten ein Raub der Flammen. In der Stadt schlug
der Blitz in die elektrische Leitung, so daß das elek ¬
trische Licht sofort versagte und die Stadt in Dunkel
gehüllt war.

Ke Krotoschin, 24. Juni. (Selb stmord.
Blitzschlag.) Gestern machte der allgemein ge ¬
achtete frühere Goldarbeiter M. seinem Leben durch
Vergiften ein Ende. Die Ursache ist unbekannt. —

Im nahen Klonowo schlug der Blitz in die Mühle
des Mühlenbesitzers Bautz und äscherte sie voll-
ständig ein. Der Schaden ist bedeutend, da gegen
2000 Mark Getreide verbrannt ist.

P Wongrvwitz, 24. Juni. (S ch u l r e v i -

s i o n. K i r ch e n r a u b. Feuerwehr.) Die
hiesige Fortbildungsschule wurde vor kurzem vom

Negierungsrat Dr. Pokrantz aus Bromberg m:b
vom Regierungs- und Gewerberat Spetzler aus
Posen während dreier Tage revidiert. — In die
hiesige katholische Pfarrkirche ist in vergangener
Nacht gewaltsam eingebrochen worden. Auf der
Südseite der Kirche ist ein Teil eines hohen Kirchen ¬
fensters zertrümmert und dadurch der Eingang ge ¬
wonnen worden. Die beiden Opferkasten wurden
erbrochen und des Inhalts beraubt aufgefunden.
— Am 22. d. Mts. veranstaltete die freiwillige ;

Feuerwehr eine Probe, wobei der Elektromotor in
Tätigkeit trat. Die Probe ergab, daß bei einer
Schlauchleitung und einem Strahlrohr 1000 Liter
Wasser in 3 Minuten, bei zwei Schlauchleitungen
mit je einem Strahlrohr dasselbe Quantum in
2 Minuten verspritzt wird.

K Gnesen, 24. Juni. (Städtisches.
Taschendieb.) Die Dresdener Firma Dicker ¬
boff u. Wiedmann liefert für die hiesige Kanali ¬
sation die Zementröhren für 176 000 Mark und
führt die Erdarbeiter: aus, für welche die Stadt
420 000 Mark bewilligt hat. Zwecks Verbreiterung
einzelner Straßen und Durchführung der Kanali-
sation ist der Ankauf einzelrrer Parzellen notwendig.
Nach Ansicht des Magistrats ist der Boden von einer
Kommission zu teuer eingeschätzt. Es wurde darum
beschlossen, eine neue Kommission zu wählen und
eventuell gegen die interessierten Grundstücksbesitzer
das Enteignungsverfahren einzuleiten. — Ern russi ¬
scher Taschendieb entwendete heute einem Besitzer
aus Zechau mehrere hundert Mark und ergriff die
Flucht. Bei der aufgenommenen Verfolgung kam
der Gauner zu Fall und wurde in Haft genommen.

Posen, 24. Juni. (Kircheneinweihung.
T e n n i s t u r n i er .) Heute wurde in dem frü ¬
heren Vorort St. Lazarus der Grundstein zu der
unter dem Protektorat der Kaiserin erbauten evan ¬
gelischen Kirche gelegt. Anwesend waren der Ober-
hofmeister der Kaiserin, Freiherr von Mirbach,
sowie die Spitzen sämtlicher Militär- und Zivil-
behörden. Die Weiherede wurde von dem Gemeinde-
geistlichen, das Schlußgebet von dem Generalsuper ¬
intendenten Hesekiel gesprochen. — Das erste
Deutsche Allgemeine Posener Tennistrrrnier ist heute
vormittag auf den Tennisplätzen des Etablissements
„Wilhelmshöhe“ durch einen der Ehrenvorsitzenden,
Oberpräsidenten von Waldow, in Gegenwart vieler
Ehrengäste und Teilnehmer an den einzelnen Spiel ¬
konkurrenzen eröffnet worden. Herr von Waldow
überreichte den vom Kaiser gestifteten
Ehrenpreis für das Herren-Einzelspiel um die
Meisterschaft der Ostmark, eine prachtvolle Jar-
diniöre aus Porzellan im Werte von 800 Mark rmd
brachte ein Hoch auf den Kaiser aus. Das Spiel,
das auf allen vier Plätzen sofort begonnen wurde,
dauert bis Sonntag nachmittag.

Schroda, 23. Juni. (Selbstmord.) Er ¬
hängt hat sich in der vergangenen Nacht der 42jäh ¬
rige Bäckergeselle von Zychlinski, der beim Bäcker- .

meifter C. Derengowski in Stellung war. Welche ;

Ursachen den fleißigen und tüchtigen Menschen in
den Tod getrieben haben, ist vollkommen uner ¬

findlich.
Rogowo, 22. Mai. (Schulbau.) Die An ¬

siedlungskommission beabsichtigt, das Schloß des :

Ansiedlungsgutes Joachimshof zu einer einklassigen
Schicke umzubauen. Mit dem Umbau dürfte im
nächsten Jahre begonnen werden.

Briefen, 23. Juni. (Blitzschlag.) Vor ¬
gestern abend äscherte ein Blitzstrahl das Wohnhaus
des Kätners Hermann Bose in Piwnitz nebst Stall
und Scheune ein.

Graudenz, 24. Juni. (Fehlbetrag.) Das
1. Westpreußische Musikfest, das Pfingsten in
Graudenz stattfand, hat nach der „Th. Z.“ mit
einem Fehlbeträge von 600 Mark abgeschlossen,
welcher durch die Garantiezeichner zu decken ist.

(Sabinen, 23. Juni. (D i e K a i s e r i n) dürfte
auch in diesem Jahre wieder Cadinen auf längere
Zeit besuchen und zwar voraussichtlich nach Antritt
der Nordlandreise des Kaisers.

Stnhm, 23. Juni. (B i s m a r ck f e u e r.)
Der Bismarckverein „Hartwichsbuche“ hatte heute
auf dem Waldberge bei Lichtfelde eine Bismarckfeier
veranstaltet, an welcher sich die Verehrer des großen

Kanzlers zahlreich beteiligten. Um 9% Uhr wurde
darauf das Bismarckfeuer angesteckt. Mächtig lo-
dorten die Flammen empor und leuchteten weithin in
die Nacht hinaus. Um 9^ Uhr konnte man auch
das aufflammende Feuer auf der Stagmtter Höhe
bei Elbing wahrnehmen. Ringsum erblickte man
in der Niederung eine große Anzahl von Johannis ¬
feuern.

Soldau, 23. Juni. (Ein schweres Ge ¬
witter) entlud sich am Dienstag über Scldau
und Umgegend. Bei dem Besitzer Fiedler schlug
der Blitz in den Stall ein und äscherte diesen ein,
wobei auch fünf Pferde verbrannten. In Schön-
wiese wurde der 14jährige Sohn des Radz
nowsky durch den Blitz getötet; der iS Jahre alte
Sohn des R. wurde nur betäubt, und der 11 Jahre
alte Sohn wurde vom Blitz an den Knien getroffen.

(BmditsFftnL
s Jnowrazlaw, 23. Juni. Wegen Urkunden ¬

fälschung wurde der Handlungsgehilfe Alfred Jonas
zu einem Jahr und der Schreiber Modrzejewski
wegen Hehlerei zu vier Monaten Gefängnis von der
Strafkammer verurteilt. Jonas hatte ein Wechsel-
formular, welches von seinem Chef schon unter ¬
schrieben war, auf 5000 Mark ausgefüllt, und das
Geld abgehoben. Tann fuhr er mit seinem Freunde
M. nach Thorn, Berlin, Wien und Breslau, und
kam von seinen Vergnügungstouren ohne einen
Pfennig Geld zurück.

Halle, 21. Juni. Wegen Beleidigung des Ma ¬
gistrats verurteilte die erste Strafkammer den Re ¬
dakteur vom sozialdemokratischen Volksblatt, Däu-
mig, zu sechs Wochen Gefängnis. Däumig
hatte in einem Referat über eine Stadtverordneten ¬
sitzung eine Äußerung des Stadtverordneten, Reichs-
tagsabgeordneten Thiele wiedergegeben, „es emp-
fehle sich, das Gehalt des Syndikus zu sparen, um

begangene Dummheiten davon zu bezahlen.“ Das
Gericht nahm „aus gründ der Tendenz des Volks ¬
blattes“ an, daß „Däumig trotz objektiver Wieder ¬
gabe der Äußerung die Absicht der Beleidigung ge ¬
habt“ habe. Twei Wochen Gefängnis seien eine dafür
angemessene Sühne. Däumig hatte ferner einen
zweiten Artikel gebracht, worirr er den Klageantrag
des Magistrats mit der Bemerkung versah, man

werde als Stadtverordneter doch mal mit einem
Donnerwetter dreinfahren dürfen, wenn „die
Schw— des Magistrats gar zu arg würden.“
Däumig behauptete, das „Schw—“ solle „Schwup ¬
per“ bedeuten, das Gericht deutete es indes als
„Schweinereien“ und erkannte auf einen Monat Ge ¬
fängnis dafür. Beide Strafen wurden zu sechs
Wochen Gefängnis zusammengezogen. Gegen Thiele
wird nach Ablauf der Reichstagssession verhandelt.

Kunll und Wissenschaft.
Kassel, 24. Juni. Die hier tagende Jahres-

Versammlung des Verbandes deutscher Elektro ¬
techniker nahm heute einen Beschluß an, dessen
Anregung vor l 1

/? Jahren in Gegenwart des
Kaisers in einer Sitzung der Deutschen Schiff-
b a u t e ch n i s ch e n Gesellschaft gegeben
wurde. 'Es handelt sich um einen Vorschlag, den
damals DTarinebaumeister Schulthes, jetzt Direktor
bei den Siemens-Schuckertwerken, machte, für alle
Schiffe gleichartige elektrische Strom-
art und Spannung international einzu ¬
führen. Nachdem nun im Laufe längerer Ver-

j Handlungen eine Einigung mit den ausschlag.
gebenden englischen Gesellschaften für Handelsschiffe
erzielt wurde, konnte jetzt in Kassel als normale
Stromart für Schiffe der Gleichstrom und die
normale Spannung 110 Volt festgelegt werden.
Es steht zu hoffen, daß diese MaßnahNre nun

außer von England auch von den anderen Ländern
! international angenommen wird. Durch diese Maß ¬

nahme ist ein bedeutender Schritt zur Förderung der
; Leistungsfähigkeit der Schiffahrt getan, da die
i Schiffswinden in allen größeren Häfen durch

elektrische Kraft von Land aus besser
: und billiger betrieben werden können, als bisher,
i Auch wird die Sicherheit der Seeschiffe gefördert,
I da bei Schiffsbeschädigungen, bei welchen meist die
1 Kesselräume unter Wasser gesetzt sind, die elektrische
| Kraft für Pumpen und Hilfsmaschinen von jedem
| hinzukommenden Dampfer entliehen werden kann.
| Bei Strandungen kann ein helfender Dampfer auch1 Licht hinübergeben, wodurch die Rettung von

| Menschen und Gütern bei Nacht ermöglicht wird.
Rostock, 24. Juni. Heute vormittag wurde der

32. deutsche Ärztctag in Anwesenheit von Ver ¬
tretern des preußischen Kultusministeriums, des
grotzherzoglich mecklenburgischen Medizinal»
Ministeriums, der Stadt und der Universität er ¬

öffnet. Ten Hauptpunkt der Tagesordnung bildete
die Beratung des Kommissionsberichts über die
Stellung der Ärzte zu den Kranken ¬
kassen und die Entwickelung der Selbst ¬
hilfe. In der sehr lebhaften Debatte sprachen
sich fast alle Redner entschieden gegen Ein ¬
führung bezw. Beibehaltung der K a r re n z z e 1 1
und f ü r allgemeine Festlegung der freien
Arztwahl aus. Schließlich wurden folgende
Resolutionen angenommen: Der 32. deutsche Ärzte ¬
tag erklärt 1., daß er die gesetzliche Regelung der
Stellung der Ärzte zu den Krankenkassen im Sinne
der Beschlüsse der Ärztetage von Königsberg,
Berlin und Köln für notwendig hält, unbeschadet
des im Krankenversicherungsgesetz durchgeführten
Grundsatzes der Selbswerwalrung der Kassen,
2. daß die Organisation der Selbsthilfe überall un ¬

verzüglich weiter ausgebaut und gefördert werden
muß, 3. chaß die Einführung und Beibehaltung
von Karrenzzeiten zu verwerfen ist. Die Beratungen
werden morgen fortgesetzt.
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Novellette von A. Trinius.

Durch das Saaletal zog einsam, leis vor sich
hinsummend, ein blonder, junger Mann. Zuweilen
blieb er für ein paar Minuten stehen, blickte wie

mit verklärten Augen in bte blühende Pracht hinein,
um dann still seinen Weg fortzusetzen. Dieser führte
aus der Sohle des Tales zwischen hohem Riedgras
hin, das von Millionen bunter Blumen heute
durchweht sich zeigte. Ab und zu drängte sich dichtes
Buschwerk dazwischen; mächtige deutsche Pappeln,
weit ausladend, wölbten sich darüber. Hüben un>d
drüben leuchteten die Uferhohen, -hier in sonnigen,
kahlen Kalkfelsen, dort von Waldinseln bedeckt. ^Zu ¬
weilen schob sich der Turm eines Hellen Dorskirch-
leins dazwischen, oder von steiler Bergwand grüßte
trauernd ein längst geborstener Rittersitz in
malerischen Ruinen hernieder. —

Einmal blieb er wieder stehen, schnürte den

Rucksack fester und ließ die Augen talauf und -ab

schweifen.
„Zum Dichter möchte man heute werden,

murmelte er, „wenn man nicht bereits auf diesen
wenig einträglichen Posten abonniert hätte. Schöner
konnte der Frühling nicht Abschied nehmen, denn
wie er es heute tut. Letzter Frühlingstag! Aber
man soll nicht grübeln und trauern. Vorwärts!

heißt die Parole!“
Vuntbemützte Musensöhne aus dem nahen

Jena, von großen Hunden begleitet, schritten singend
an ihm vorüber. Er lauschte ihnen nach, bis ihre
flotten Weisen sacht in der Ferne verschwammen.
Währenddem rollte die Sonne aus feuriger Bahn
längs der Hügelwellen hin. der Fluß zu seiner
Rechten gurgelte zwischen Schilf und Weiden ein ¬

tönig hin, überall Leben, Bewegung, Duft, Klang
und Farbensreude. Der Wanderer blieb wieder

stehen, brach von einer wilden Rosenhecke am Wege
einige halbaufgeblühte rote Rosen und betrachtete
sie mit leuchtenden Augen. Und dann kam es

plötzlich von seinen Lippen:
Sonnenschein auf Berg und Tal,
Rosenblühen überall.
Selig Leuchten ohne Ende,
Schönheitstrunk'ne Sonnenwende!

Er mußte es ziemlich laut dahingeschwärmt
haben. Denn plötzlich vernahm er nicht ohne Ver ¬

legenheit hinter einem rückwärts gelegenen Gebüsch
einige durcheinander wirrende Mä'dchenstimmen.

„Kinder! Ein Dichter ist in unser Tal her ¬
niedergestiegen! Still, still! Vielleicht verzapft er

noch eine neue Offenbarung! — Wenn die Muse ihn
küßt, sonst wirds gewöhnlich nichts! — Ich meine
ein reeller Kuß Aber Marta! — Natürlich,
unsere Gabriele furchtet schon wieder eine Ent ¬

gleisung! Ach, Du lieber Gott! nicht 'mal —

“

Bei den letzten Worten war die kleine Mädchen-
gesellschaft um das Gebüsch in den schmalen Fuß ¬
pfad eingebogen, auf dem der junge Mann

_

noch
immer neben dem Rosenstrauch stand, eben damit be ¬

schäftigt, die abgebrochenen Blüten an seinem Loden ¬

hute zu befestigen. Ein leiser Aufschrei aus er ¬

schrecktem Mädchenmunde, ein verstohlenes Kichern,
dann schritt die kleine Schar jenenser Schönen mit
etwas queren Blicken an dem Wanderer vorüber!
Nur eine von ihnen hielt die Augen still vor sich hin
gerichtet, und als sie dem Wanderer nahe war, da

hob sie ihren Blick wie von ungefähr empor, und
unter langen, dunklen Wimpern fanden zwei Augen
ihren Weg zu den seinen. Wenige Sekunden später
war alles wieder seinen Blicken entschwunden. Nur
etwas wie mühsam verhaltenes Lachen schlug noch
einmal an sein lauschendes Ohr.

„Sonnenwende!“ flüsterte er, und dann fuhr er

auf, wie von seiner eigenen Stimme erschreckt. „(Erst

läuft der Frühling Sturm auf mein Herz, und nun

er scheiden muß, da gibt er seine Macht an zwei
Mädchenaugen ab. Augen, die reden konnten! Un ¬

sinn, Walter Platner! Ein ander' Städtchen, ein
ander' Mädchen! So will's alter Wanderbrauch!
In jede vorüberhuschende Schöne sich vergaffen
wollen, das heißt ja auf eine Herzerweiterung hin ¬
arbeiten. So, und damit basta!“ — Und er begann
ein Lied zu summen und fetzte seinen Weg durch das
Tal fort. —

Gestern noch in der Redaktionsstube, und heute
dahinwandern dürfen durch dieses echt deutsche
Flußtal! Seine Brust hob sich, seine Augen glänzten
auf. Ein Jahrzehnt sank von seinem Leben zurück.
Nun war er selbst wieder ein froher Student, einer
der sangeslustigsten der Verbindung. Wie keck ihm
die bunte Mütze saß! Und ein Glück hatte er hei
den Mädchen, “um das ihn zuweilen seine Kommili ¬
tonen heimlich, beneideten. Doch sein Herz toar frei
geblieben, nur eine Fülle Lieder war au§_ diesen
Tagen kenzfrischer Jugendwonne emporgeblüht, die
er in einem Büchlein herausgegeben hatte, und die
sogar Beachtung und ihm auch noch eine gutbezahlte
Stellung bei einer größeren Zeitschrift eingetragen
hatten. Wie hatte er sich aus seiner Arbeitsstube,
in die nur durch einen Lichtschacht der gedämpfte
Gruß des Tages mühsam drang, hinaus in die
sonnige Freiheit gesehnt!

Er zog tief die balsamische Luft ein, er schwang
den Knotenstock und lachte still für sich hin:

„Wahrhaftig, wie ein Junge komme ich mir
vor, der in die Ferien stürmt, um nur so schnell wie
möglich bei Mutters Fleischtöpfen zu sitzen. Meine
Mutter heißt heute Natur, was mir den Schritt be ¬
flügelt aber Freiheit! Freiheit und — Unsinn! Aus
den Augen, aus dem Sinn! Man kann doch auch
'mal mit offenen Augen träumen! Rosen und Mäd-,
chen: In diesen Junitagen blühen sie alle in
gedoppelter Schönheit!“ Und laut sprach er hin ¬
aus:

Viel' Rosen blüh'n im Sonnenschein,
So wandern wir fröhlich in den Sommer hinein,
Grützen die Heimat, schwingen den Hut:
Wandersleuten ist unser Herrgott gut!
Die Sonne stand schon tief, als Walter Platner

aus den wildumbuschten Trümmern der Lobdaburg
hervortrat und sich nun im Schutze der Außennlauer
zur Rast niederließ. Es sollte dies für heute sein
letztes Ziel sein, ehe er im Städtchen drunten für
diese Nacht vor Anker gehen wollte. Drüben im
Westen ging die Sonne scheiden. Fast wie zögernd
senkte sie sich zitternd zu den magisch ausschimmeru-
dM Bergwellen nieder^ Aus dem Gebüsch ringsum
drang der Duft der wilden Rosen, Vögel sangen
im Abendscheine, leises Wehen ging einher. Manch ¬
mal schien es, als trüge der Wind Mädchenstimmen
aus einem Garten unten in der Stadt herauf. Und
dann lauschte der einsame Wanderer mit verdoppel ¬
ter Aufmerksamkeit auf.

„Daß ich diese Augen nicht wieder vergessen
kann!“ murmelte er einmal. „Eine rief: Gabriele!
So kann nur sie heißen! Namen verbinden sich für
mich mit ganz bestimmter Stimme und Gestalt.
Gabriele!“ Er schüttelte den Kops, als wollte er

weiterem Nachgrübeln energisch abwehren.
^

„Was
geht mich das Mädchen an? Morgen ziehe ich
weiter, werde es niemals wiedersehen. Sei vernünf ¬
tig, alter Junge! Goethe machte flugs ein Gedicht
und löste damit seine arme Seele frei! Mills ver ¬

suchen!“ Und er starrte in die flimmernde Abendglut
und feine Seele hielt Feiertag. —

Kollernde Steine, Stimmengewirr und sich
nähernde Schritte ließen ihn aussehen. Bald darauf
hielten einige Musenföhne dicht neben ihm. Sie
schienen gleich ihm hier hinaufgestiegen zu fein, den
Zauber dieser Abendstunde unter Trümmern zu ge-
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nießen. Man ließ sich grüßend im Grase nieder,
ein Wort gabs andere wieder, und als Walter Plat ¬
ner sich als zu derselben Verbindung zugehörig be ¬
kannte, da gabs ein Vorstellen, Händeschütteln inü)

Nötigen, den heutigen Abend mit ihnen drunten ver ¬

leben zu wollen. Flotte Jenensorinnen seien auch
da, es werde ein lustiger Abend, und an Sonnwend ¬
feier solle es auch nicht fehlen.

„Einen Dichter muß es ja doppelt schmeich.'ln,
wenn er erfährt, daß Verehrerinnen seiner Muse
sich darunter befinden!“ scherzte der eine Student.

„Du meinst Gabriele Meißner?“
„Wen sonst? Me Tochter unseres Anatomie-

professors! Der Alte hantiert mit dem Messer, sein
holdselig Töchterlein verzapft Lyrik! Und für un ¬

seren neuen Freund hat sie besonders etwas übrig.
Beim letzten Winterball hat sie mich stark, in Ver ¬

legenheit gesetzt, daß sie mich um mein Urteil fragte,
trotzdem ich — Pardon! — bis dahin nicht eine
Zeile Platner gelesen hatte. Zu meiner Entlastung
aber: ich habe alles nachgeholt und werde heute
Abend dem Dichter unten einen Ganzen kommen!“

Walter Platner hatte nicht lange überlegt. Ihm
kam diese unverhoffte Einladung wie ein Fingerzeig
des Himmels vor, den er beachten müsse, weil viel ¬

leicht ein Stück Lebensglück für ihn davon abhänge.
„Mit herzlichem Dank nehme ich als einsam

fahrender Mann die Einladung an!“ riefet. „Doch
unter einer Bedingung: daß Ihr mich unter an ¬

derem Namen in den lustigen Kreis einführt. Es
würde mir peinlich sein, eine sogenannte Verehrerin
darunter zu wissen. So bleibe ich Müller oder
Schulze, je nach Eurer Mildtätigkeit. Einver ¬
standen?“

„Angenommen!“ hallte es durcheinander. „Das
wird ja famos, wenn dann doch die Maske fällt!“

„Mit dem Gürtel, mit dem Schleier,
“

deklamierte ein anderer.
Die Sonne war längst hinter den verblassenden

Höhen niedergegangen, als man die Wanderung
nach dem im Abeudsrieden ruhenden Städtchen end ¬
lich antrat. —

Walter Platner hatte erst.nach seiner Ankunft
im Gasthause sich eines Nachtquartiers versichert,
sein Abendessen eingenommen, als er sich endlich in
den Garten hinab begab, aus dem ihm bereits fröh ¬
liches Lachen entgegentönte. Seine, jungen Freunde
von der Verbindung waren mitten im ausgelassen ¬
sten Spiel mit einer Schar Mädchen, unter denen er

mit raschem Blick und hochschlagendem Herzen jene
Schöne wiedererkannte, deren Augen ihm heute
drunten im Tale so eigenartig begegnet toaren

%
Die

Nacht herrschte schon lange unter den Lindenwipfeln
des Wirtsgartens, der nur von wenigen schwach
brennenden Laternen beleuchtet wurde. So fand
er Zeit und Gelegenheit, sich erst in Ruhe die Spie ¬
lenden zu betrachten.

„Herr Wirt, wie stehts mit dem Holzhaufen
zum Sonnenwendfeuer?“ klang jetzt eine Stimme.

„Hinten am Berge ist alles bereit, meine Herr ¬
schaften,“ entgegnete der Gefragte.

„Ich denke, damit hats noch Zeit!“ wurde von
anderer Seite eingeschaltet.

„Natürlich, erst spielen wir noch eine Weile!“
„Also, wer ist dran? Fräulein Meißner! Was

soll der tun, dem dies Pfand “, Der Redner
ivurde durch bas Hervortreten Platners unter ¬

brochen. Letzterer sah nur noch, wie einige Mädchen
sich heimlich anstießen, zum Beweise, daß sie den An ¬

kömmling wiedererkannten, dann hatten ihn bereits
die Musensöhne fröhlich umringt.

„Famos, famos!“ klang es durcheinander.
„Meine Damen, gestatten Sie: Herr Walter Wind-
heim “

„Verehrtes Mitglied unserer Verbindung —“

„Legationsrat in spe -“

„Zur Zeit im Kolouialamt außerordent ¬
lich

“

„Wahrscheinlich für Westafrika “

„Darf ich bitten: Fräuleiy Meißner — Fräu ¬
lein —“ Eine Reihe Namen schwirrten an das Ohr
des jungen Mannes, der sich nach allen (Beiten ver ¬

beugte und sich darauf zu der ihm zuuächststehenden
Dame wandte. Leicht lächelnd sagte er:

„Fräulein Meißner? Ich irre mich nicht: Wir
sahen Ulis heute bereits schon einmal! Drunten —

im Tale — wo die wilden Rosen blühen?“ Sie hob
ihre Augen. Wieder der gleiche tiefe Blich der ihm
alles Blut rascher zum Herzen trieb.

„Ich habe Sie auch gleich wiedererkannt.“
sprach sie halblaut, als sollten es die anderen nicht
hören. „Ich hätte Sie nicht für einen Juristen em-

geschätzt, wenigstens nicht da unten — bei den
Rosen.“

„Verdammt,“ dachte Platner bei sich, „daß ich
mich verleugnen ließ.“ Dann aber lächelte er mtb x

erwiderte:
„Man täuscht sich oft im Leben! Immer noch

gut, wenn man dabei nicht gar zu schlecht weg ¬
kommt. Ich bedauere lebhaft, daß ich Ihnen in
dieser Beziehung eine gewisse Enttäuschung bereiten
mußte.“

Sie antwortete nicht darauf, zumal auch beide
jetzt ins Spiel gezogen wurden. Er war nachher
ersten kurzen Unterredung mit ibr an ihrer 'Sette
stehen geblieben und nahm jede Gelegenheit wahr,
im Halbdunkel der Wipfel sie ins Gespräch zu ziehen.
Er glaubte sogar mit feinem heißen Herzen zu füh ¬
len, daß sie danach trachtete, ihren Platz an seiner
Seite nicht zu wechseln und sich freute, so oft er nur

das Wort an sie richtete. Ihr aber wars zuweilen,
als hätte sie den hohen,blonden Mann schon lange
gekannt und nach langer Trennung sähe sie ihn
heute wieder. Die frische, freie Art feiner Rede,
leise poetisch durchhaucht, berührte sie wie von einem
Traumeumsponnen, Neues und längst Vertrautes
schien sich in seinen Worten zu verweben.

Die flotten Mufeuföhne waren durch das Er ¬
scheinen des Herrn „Assessors“ in ihrer Luftigkeit
noch erhöht worden. Man war wieder zu dem
Pfänderspiel zurückgekehrt. Ein merkwürdiger Zu ¬
fall aber wollte es, daß weder Gabriele noch Platner
bisher zum Abgeben eines Psqndes herangezogen
werden konnten. Kurz vor dem Schluß des Spiels
sollte Gabriele aber doch noch ein Pfand der Ein ¬
sammlerin einhändigen. Dann schloß man, und der
pikantere Teil der Auslösung begann. Da beide
nur mit dem einen Pfande daran beteiligt waren,
so fanden sie jetzt noch mehr Gelegenheit, sich unbeob ¬
achtet zu unterhalten. Plötzlich aber sollte das Ge ¬
spräch eine Stockung erfahren? Auf die Frage der
Art des Auslösens eines neuen Pfandes hatte ein
übermütiger Musensohn gerufen:

„Ein modernes Gedicht aussagen und dann den
Dichter küssen!“

Alles lachte. Stimmen wurden laut.
„Es ist ja kein moderner Dichter unter-uns!“
„Schadet nichts! Dann gegen einen Baum

ansagen und den küssen!“
„Bravo! Bravo!“
Gabriele wandte sich an ihren Nachbar und

sagte leise:
„Was der Übermut alles verlangt! Meinet ¬

wegen! In ein paar Stunden gehts in den Sommer
hinein. Also ein paar Reime auf kommende Som ¬
merpracht!“ Sie schritt gegen den nächsten Baum
und begann zu deklamieren:

Rings grünes Waldgewoge,
Die Welt so leicht, so weit.
Hoch über Vergeshäupten
Liegt Sommerherrlichkeit.

I

Aus Werkin.
Berlin hat keine Monumentalhöfe, wie sie

Paris im Justizpalast, London in den altersge ¬
schwärzten Königshöfen des Tower besitzt. Auch
nicht mit einem Artushof wie Danzig kann die

Reichshauptstadt aufwarten. Dafür glänzt Berlin
durch eine andere Art von Höfen, die gerade in der

schwulen Sommerzeit, wenn der Hauptstadt Staub
und Dunst besondere Durftgefühle erwecken, von

erklecklichem Werte find. Ich meine die Bier-

h ö,f e. Einen bestimmten Teil der Friedrichstraße,
die Gegend zwischen der Behren- und Leipziger-
straße, könnte man mit Fug die Bierstraße neunen.

Hinter den kolossalen, zum Teil wenig geschmack ¬
vollen Architekturen der Vorderfront erstrecken sich
die immensen Höfe der Vierpaläste. In diese Höfe
siedelt das sommerliche Bierleben Berlins Über. Tie

Spree-Athener kennen das Kellertreiben nicht, wie
es die glücklicheren Bewohner der Jsarstadt in den

Lenzmonaten rühmend und trinkend feiern. Dafür
bieten denn nun eben die Bierhöse einen angenehmen
Ersatz, obwohl allerdings bei ihnen der Ur-Bajuvare
weder die Kellnerin mit dem forschen Namen, noch
die Nadiverkäuserin oder die Bierfässer vorfinden
würde, auf denen es sich im Hosbräu so gemüt ¬
lich sitzt.

In den letzten Tagen hat das Restaurant „A l t-

Bayern“ seine Verehrer in seine Bierhöfe ge ¬
laden. „Alt-Bayern“ ist erst seit kurzer Zeit er ¬

öffnet. Die trutzige, aus grauem Sandstein eigen ¬
artig genug zusammengesetzte Fassade der Vorder ¬

front läßt Besonderes vermuten. Aber man ist doch
aus die Architektur, welckie dem Besucher sich ent ¬

gegenbreitet, nicht gefaßt. Die Erbauer dieses
augenblicklich stolzesten und gesuchtesten Bierpalastes
von Berlin taten sich um, welcher Baustil denn über ¬
haupt noch für die Ausschmückung eines großen
Bierhauses in Berlin übrig bleibt. Sie fanden, daß
alle Epochen und alle Stile, über welche die Ge ¬
schichte der Architektur verfügt, bereits hatten her ¬
halten müssen, um Sale und Bierpaläste zu
schmücken. Nur der byzantinische Stil, jene Misch ¬
ling von Gold und Mosaik, die man in der Markus ¬
kirche von Venedig bewundert, war noch nicht ver ¬

wendet. Ohne sich auch nur einen Augenblick Be ¬
denken darüber hinzugeben, daß diese mystische, ge ¬

heimnisvolle Art byzantinischer Kirchen doch schlecht
zu der breiten Öffentlichkeit der Bierbankschwä'rmer
passe, suchten sie aus dem Schatz dieser goldstrahlen ¬
den Baukunst Reminiszenzen aller Art hervor. Im
ersten Raum sind ein paar unglaublich dicke Säulen

mit imitierter Goldmosaik angebracht, welche von

den Stillofigkeiten der folgenden Säle Schlimmstes
befürchten lassen. Die Architekten find auch vor

diesem Schlimmsten nicht zurückgeschreckt. Die
Hauptbierhalle hat eine Mosaik-Wandbekleidung er ¬

halten, prunkt mit Galerieen und Aufbauten, ent ¬

hält Triumphbogen und Wölbungen, welche wirklich
und wahrhaftig an das Kleinod alter byzantinischer
Kunst, die Kapella Palatina in Palermo, erinnern.
Wer jemals die heiligen Zauber empfunden hat, die
von den göttlichen, in goldenem Dunkel schimmern ¬
den Hallen dieser Kapelle ausgehen, mutz es als
Profcmation ansehen, wenn er die 'Kapella Palatina
im Bierpalast wiederfindet. Niemand begreift,,
warum gerade in „Alt-Baveru“ diese Art der Or ¬
namente verwendet sind. Aber was tut das für die
Weltstädte? Sehenswürdigkeit bleibt Sehenswürdig ¬
keit, und so etwas, wie diese hehre Kapelle mit den
plumpen Bänken und Tischen, auf welchen die Bier ¬
gläser schäumen, kann man allerdings außerhalb
Berlins nicht sehen. Nur der Rauch einer Kirche ist
reichlich vorhanden. Statt Weihrauchs gibt es
allerdings Zigarrenrauch.

Heimlich mögen sich die Architekten doch ihrer
Stilwidrigkeit geschämt haben, und nun haben sie
eben versucht, in den Höfen von Alt-Bayern ihre
Baufünden wieder gut zu machen. Diese beiden
stolzen, geräumigen, prachtvoll gegliederten Höfe,
welche sich von ihrer neuerdings erfolgten Eröff ¬
nung ab des regsten Besuches erfreuen, find unstrei ¬
tig die schönsten Bierhöse von Berlin.

Der Tucherhos mit feiner strengen aber
etwas langweiligen Fassade, und nun gar der Hof
des W e i h e n st e p h a n p a l a st e s in der Fried ¬
richstraße sind vollständig übertrumpft.

Der erste der beiden A l t - B a y e r n h ö s e ist
von einem außerordentlichen Umfang. Er stellt den
Hof eines Renaissancepalastes dar. Selten habe ich
eine schönere Nachahmung reichster, deutscher Re ¬
naissance, selten eine wirksamere Verteilung des
Materials, selten eine geschicktere Anordnung der
Fenster und Erker gesehen. Mit feinstem Verständ ¬
nis sind die Künstler den intimen Wirkuflgen vor ¬

nehmster Renaissancebauten nachgegangen. Man
meint einen Teil der wunderbaren Schloßhöfe von

Heidelberg vor sich zu sehen. Die Schlichtheit und
Einfachheit der Fassaden ist wirksam durch reiche
polychrome Ornamente unterbrochen. Schöne
schmiedeeiserne Arbeiten im besten- Stile des begin ¬
nenden sechzehnten Jahrhunderts sind als besonders
reizvoller Schmuck angebracht. Über dem einen
Portal thront ein König mit einem Reichsapfel und
eine Königin im Madonnenkostüm. Beide Statuen

sind den besten Stimmungsarbeiten des Nürnberger
germanischen Museums nachempfunden. Am gran ¬
diosesten wirkt der Brunnen, welcher die Mitte des
ganzen Hofes einnimmt. Auf einem Unterbau, den
Motive niederländischer Renaissance schmücken, er ¬

hebt sich ein Riefenstandbild des heiligen Georg
aus Bronze. Dieser Lieblingsheld der Renaissance,
den alle Meister immer wieder verewigt haben,
ist in einer naiv-volkstümlichen Art dargestellt, die
vorzüglich wirkt. Es ist der Moment gewählt, in
welchem der kühne Ritter Georg den Drachen be ¬

zwungen hat. Mit einer Geberde, die zugleich be ¬
friedigten Stolz des Siegers und gemütliche Freund ¬
lichkeit ausdrückt, hat der Held seinen Fuß auf den
schuppigen Körper des vernichteten Ungeheuers
gefetzt. Ein Baldachin erhebt sich über dem Sieger
im Kampfe. Die Mechanik für die vielen Frösche
und anderen Wassertiere, welche zu Ehren des Hei ¬
ligen Kaskaden speien sollen, .ist noch nicht fertig ge ¬
stellt. Sie müssen sich vorläufig mit einem stummen
und wasserlosen Ausdruck ber| Hochachtung be ¬
gnügen.

Durch einen einzigen Schritt aus der Nähe
dieses Neuaissancehofes tritt man in ein ganz an ¬

deres architektonisches Gebiet. Der zweite Alt-
Bayernhof ist von der romanischen Epoche
beeinflußt. Er ist klein und intim. Die niederen
Säulchen und schmalen Rundbogen, welche die
Fassade durchbrechen, machen die Raumwirkung an ¬

heimelnd und anmutig. Als Ganzes entbehrt aber
auch dieser Hos nicht der Größe. Man wird an

die Baukunst des Palastes Elsas von Brabant im
Lohengrin erinnert. Aber irgendwelche Geheim ¬
nisse oder verbotenen Dinge gibt es in dem Hose
von Mt-Bayern nicht. Da sind alle Fragen nach
Speisen und Getränke erlaubt und werden in der
zuvorkommendsten und angenehmsten Weise beant ¬
wortet. Durch ein ganzes System von Laubenwän ¬
den auf Efeu, welche zu gemütlichen Nischen ge ¬
staltet sind, durch Riesenpalmen, um deren Kübel
sich blühende Blumen des Sommers zeigen, durch
hochragende dicht? Lorbeerbäume, um die ein ¬
ladende Tische gruppiert sind, wird dem ganzen
Arrangement Behaglichkeit gegeben. Die echten ge ¬
prüften Biertrinker von Berlin, welche sich ver-

ixieffcn, eine ebenso seine Zunge zu haben, wie ihre
Kollegen an der Isar, schmunzeln, wenn ihnen in
den Höfen Alt-Bayerns ein Humpen Weihen ¬
stephansgebräus oder Pilsener-Ürquell vorgesetzt
wird. Ich glaube, daß ihnen die Baukünste aus der
Renaissance und der romanischen Epoche ziemlich
gleichgültig sind.

Neben den Bierhöfen sind selbstverständlich in
einer Trinkstadt von dem bedeutenden Umfanae

Berlins auch Weinhöse vertreten. Die großen
Restaurants von dem Charakter des Kaisevkellers
und der Kempinskischen Weinstuben haben natürlich
auch dafür gesorgt, daß ihre Gäste im Sommer
in freier Lust schmausen können. Der Hof des
Kaiserkellers gefällt mir besonders gut. Er hat
trotz aller Gleichförmigkeit eines richtigen Berliner
asphaltierten Hofvierecks etwas Pittoreskes. Die
Art, wie die Lauben gebaut sind, auß denen die weiß ¬
gedeckten Tische herausleuchten, ist besonders
malerisch. Überall sind Glühlampen mit rot-
lenchtenden seidenen Schirmen ausgestellt. Die
Weinkübel glänzen silbern, und noch heller strahlen
die Hälse der Ehampagnerflaschen. Aus hohen
-Kristallkannen winkt Erdbeer- und Psirsichbowle.
Sie ist das Lieblingsgetränk der Berliner. Die
Kannen werden so rasch geleert, daß die Kellner
immer wieder hin- und hereilen müssen, um neuen

Anforderungen zu genügen. In diesen Weinhösen
ist die Stimmung lustiger und das Publikum ele ¬
ganter, als in den Bierhösen. Die Damen Berlins
stellen 'sich hier in lichten Toiletten und blumen-
besetzten Hüten ein. Natürlich haben wir in Berlin
keine Sommerlokale, welche sich mit der Eleganz
und der verwirrenden Pracht der Pariser Lokale,
wie des Pavillon d'Armenouville, vergleichen
können. Trotz Alsons Röhll und Genossen gibt es
eben in Berlin nicht viele junge Dandys, welche für
die Spitzenkleider, Straußenfederhüte und Perlen ¬
ketten ihrer Geliebten Hunderttaufende ausgeben -

können. Aber trotzdem versteht man es auch an der
Spree, lustig zu sein. Jedenfalls herrscht in diesen
Weinhösen um die Sommerzeit so viele echte
Lustigkeit und natürliche Lebensfreude, daß man

gern und von Herzen in die gute Laune der
Zechenden einstimmt.

Nur nach einer Richtung hin wird die sommer ¬
liche Stimmung in den Restaurants von der winter ¬
lichen übertreffen: Es fehlt in diesen Bier- und
Weinhöfen an M u s i k. Während im Winter kaum
ein feineres Weinrestaurant oder Cafö ohne Musik
bleibt, schweigen im Sommer alle Flöten. Das ist
schade; denn gerade im Freien würde eine seine und
anmutige Musik, wie 'sie die Berliner Lokale wäh-.
rend des Winters im geschlossenen. Raum bieten,
besonders angenehm wirken. Man sieht, ^wie sich
die große Menge in die Riesengärten drängt, in
denen Konzerte angekündigt sind. So -ein bischen
schmelzende Violinenmusik in den lauen Sommer ¬
nächten würde den Aufenthalt in den schönen Höfen,
an welchen Bacchus und Gambrinus ihr Szepter
schwingen, nur noch angenehmer und reizvoller'ge-,
stalten. Dr. M. S.



I
Ein selig tiefes Ranschen
Zieht aus dem Grunde auf:
Spann Deine Flügel, Seele,

1 Und schwinge Dich hinauf!
„Bravo, bravo!“ schallte es durch einander.

„Nun den Dichter küssen!“
„Das heißt, den alten Lindenbaum,“ lachte

Gabriele und wandte sich zu dem nächsten Baume.
In demselben Augenblicke aber, da sie zum Kusse
sich anschickte, stand plötzlich Walter Platner vor ihr.
Erschrocken prallte sie zurück. Ihre Augen richteten
sich fast flehend auf ihn.

„Was soll das?“
„Dem Spiel sein Recht! Ich trage nicht die

Schuld, aber ich bin der — Dichter! Ein kleines
Maskenspiel!“ Der laute Beifall der heiteren Stu-
deuten ließ ihn aufblicken. Noch einen Blick auf das
Mädchen vor ihm — und er beugte sich plötzlich und
berührte mit seinen Lippen ihre Hand.

„Verzeihung!“ stammelte er. „Der lauten
Menge zu genügen.“

Ein Tanz im Saal schloß sich an das Spiel an.

Doch so oft auch Platner versuchte, Gabriele zu ge ¬
winnen, war sie stets mit einem anderen davon ¬
geflogen. Fast mißmutig hatte er sich in den ein ¬
samen Garten zurückgezogen, als mit einem Male
im Hintergründe lichte Flammen aufschlugen. Das
Sonnwendfeuer war entzündet. Jubelnd drängte
sich alles heran. Plötzlich sah er sich neben Gabriels.
Ein paar Herzschläge lang blickte sie ihn an. Dann
sagte sie:

„Sie zürnen mir? Sicherlich!“
„Und Sie mir auch, daß ich der arme Dichter

bin?“
Statt aller Antwort sah sie ihn freundlich an.

„Sonnenwende! Wollen Sie sie mit mir feiern?“
Da schlang er feinen Arm um sie, und beide

wirbelten um die immer höher schlagende Feuerglut.
„Sonnenwende!“ flüsterte er und sah sie im

Tanze werbend und bittend an.

„Ja: Sonnenwende!“ flüsterte sie und schmiegte
sich leis und fester an ihn. Und dann holten beider
Lippen heimlich nach, was sie am Lindenbaum vor ¬

hin hersäumt hatten.
Sonnenwende ....

Kirchliche Urtditidtif*.
(Siehe auch an anderer Stelle.)

Gottesdienst in Crone a. B. Sonntag, den 26. Juni.
Evangelischer Gottesdienst. Vorm. 10 Uhr, Hauvt-
gottesdienst in der Stadtkirche. Nachmittags 2 Uhr,
Kinderlehre. Abends 8 Uhr, Jünglingsverein. Pfarrer
Osterburg - Katholischer Gottesdienst. Sonntag, den
26. Juni. Vorm. 8 Uhr, Frühandacht. Vorm. 10 Uhr,
Hochamt mit polnischer Predigt. Nachm. 3 Uhr, Vesper ¬
andacht. Pfarrer Streber.

Standesamt Bromvera (Landbezirk.)
Aufgebote. Arbeiter Gustav Rochlitz, Bromberg,

Marie Wutke, Schwedenhöhe. Arbeiter Anastasius Goral,
Pauline Janusz wski, beide Schwedenhöbe, Schlosser ¬
geselle Ludwig Nowaezyk, Maria Domogalski, beide Bleich ¬
felde.

Geburten. Schlossergcselle Albert Grudowski,
Bromberg-Groß-Bartelsee, 1 S. Privatförster Cornelius
Pertka, Schwedenhöhe, 1 S. Tischler August Semmlin,

■ v. '. '■ ■

-Schwedenhöhe, 1 T. Arbeiter Anton Metz, Schwedenhöhe,
1 S. Arbeiter Eduard Nollinski, Jagdschutz, 1 T. Ar ¬
beiter Otto Kottke, Schöndorf, 1 S. Klempner Otto
Mellnitz, Schöndorf, 1 T. Schuhmacher Albert Markus,
Klein-Bartelsee 1 T. Maurer Hermann Loeper, Klein-
Bartelsee, 1 T.

S t e r b e f ä l l e. Felix Stawicki, Schwedenhöhe,
Va Mon.

Handelsnachrichten.
Warenmarkt.

Bromberg, 25. Juni. Slnitl. HandelSkamnrer-
bericht. Weizen 170—182 M., feinster über Notiz. —

Roggen je nach Qualität 120 bis 132 M. — Gerste nach
Qualität 116—123 Mark, Brauware ohne Handel. —

Erbsen: Fntterware 117—127 M., Kochware ohne Handel.—
Hafer: 118-128 Mark.

Danzig, 24. Juni. Weizen unverändert. Gehandelt
ist inländischer weiß 780 Gr. 179 M.. fein weiß 777 Gr.
180 M., 'rot 756 Gr. 173 M., 753 Gr. 174 M., russischer
zum Transit rot — M. per Tonne. — Hafer unverändert.
Bezahlt ist inländischer gering .125 M., russischer zum
Transit — M. per Tonne. - Erbsen inländische kleine
Viktoria-162 M., russische zum Transit weiße — M. per
Tonne gebandelt. — Wetter: Sturm. — Temperatur:
+ 15 Gr. N. - Wind: W.

Magd-vnrg, 24. Juni. (Zuckerbericht.) Kocnzucker
88 Prozeß ohne Sack 9,00. — Nttchprodiikte 75 Pro ¬
zent ohne Sack 7,35—7,55. Stimmung: Ruhig. — Brot ¬
raffinade I. ohne Faß 19,00. Krystallzucker 1. mit Sack
18,95. Gemahlene Raffinade mit Sack 18,82Vai Ge ¬
mahlene Melis I. mit Sack 18,45. Stimmung: Stetig.
Rohzucker 1. Produkt Transito franko an Bord Ham ¬
burg per Juni 18,35 Gd., 18,50 Br., — bez., per Juli
18,45 Gd., lö,60 Br., —bez., per August 18,70 Gd.,
18,80 Br., —bez., per Oktober-Dezember 18,95 Gd.,
19,00 Br., —bez., per Januar - März 19,25 Gd.,
19,30 Br.. 19,27V? bez. — Stetig.

Wochennmsatz 46 000 Zentner.
$inmUnvn, 24. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen

fest, Holsteiner und mecklenb. 173—176, Hard Winter Nr. 2

Jnni-Abladnug 136,00. — Roggen fest, südrussischer fest,
9 Pud 20/26 Juni-Abladung 95—108, holsteinischer und
mecklenb. 138—144. — Mais nom., Amerik. mixed Juni-
Abladung —.

- Hafer fest. — Gerste fest. — Rüböl
ruhig, loko 46,00. — Spiritus (unversteuert) matt, per
Juni 23,50 Br., 23,00 Gd., per Juni-Juli 23,50 Br.,
23,( 0 Gd., per Juli-August 23,50 Br., 23,00 Gd., per

Auguft-Septbr. —Br., —Gd. — Kaffee loko ruhig,
Umsatz 1500 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white
loco 6,60. — Wetter: Bewölkt.

ftblti, 24. Juni. (Prodnktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, (Mwsie und Hafer kein Handel. — Rüböl loko
49,00, per Oktober 47,50. — Wetter: Heiter.

Pest, 24. Juni (Getrridemarkt.) Weizen loko
träge, per Juni -,— Gd., —Br., per Oktober 8,92
Gd., 8,93 Br. — Roggen per Oktober 6,70 Gd., 6,71 Br.
— Hafer per Juni —Gd., Br., per Oktober 6,08
Gd., 6,09 Br. — Mais , r Juni Gd., Br., per

Juli 5,17 Gd., 5,18 Br., per August 5,31 Gd., 5,32 Br.
— Raps per August 10,45 Gd., 10,55 Br. — Wetter:
Teilweise bewölkt.

Petersburg, 24. Juni. (Prodnktenmarkt.) Weizen
loko 9,20—9,30. — Roggen loko 7,50—7,70. — Hafer
loko 7,50—7,60. — Leinsaat loko 14,20. Wetter: Bewölkt.

Paris, 24. Juni. Getreidemarkt. (Schlnßdencht.)
Weizen fest, per Juni 19,95, per Juli 19.80, per
Juli-Angust 19,75, per September-Dezember 19,95. —

Roggen ruhig, per Juni 14,50, per September-Dezember
13,90. — Mehl fest, per Juni 27,25, per Juli 27,40,
per Juli - August 27,45, per September-Dezember 27,20.
— Rüböl behauptet, per Juni 47,50, per Juli 47,75, per
Juli-Angnst 47,75, per September-Dezember 48,50, —

Spiritus behauptet, per Juni 43,00, per Juli 43 00, per
Juli - Angnst 42,50, per September - Dezember 37,00. —

Wetter: Heiß.

Antwerpen, 24. Juni. (Getreidemarkt.) Wetzen
ruhig. — Roggen ruhig. — Hafer fest. — Gerste be ¬
hauptet.

Amsterdam, 24. Juni. (Getreidemarkt.) Rüböl
stetig, loko 2872, do. per Juni —do. per September-
Dezember 22*- Weizen geschäftslos. — Roggen träge,
per Oktober 122.

London, 24. Jum. An der Küste — Weizenladnng
angeboten. — Wetter: Schön.

London, 24. Juni. Müllermarkt. (Schlnßbericht.)
Zufuhren für zwei Tage: Weizen 10 000 , Gerste ,

Hafer —,— Orts. — Weizen ruhig bei kleinem Geschäft;
amerikanischer Mais nominell, unverändert, Donauer fest ;

°

Mehl gedrückt und schwerfällig; Gerste stetig; Hafer fest.
Liverpool, 24. Juni. (Müllermarkt.) Weizen

ruhig, kalifornischer unverändert, russischer Ghirka 1 Penny
niedriger bis unverändert; Mehl ruhig, unverändert; Mais
stetig, unverändert. — Wetter: Bewölkt.

New - ?)ork, 23. Juni. (Warenbericht.) Baum ¬
wollenpreis in New-Pork 10,95, bo. für Lieferung perSeptbr.
9,64, do. für Lieferung per November 9,43. Baum-
wottenpreis in New-Orleans 107 e »

— Petroleum Stand,
white in New-York 7,95, do. do. in Philadelphia 7.90,
do. Refined (in Cafes) 10,65, Credit Balances at Oil City
1,57. Schmalz Western Steam 7,35, do. Rohe n. Brothers
7,25. — Mais per Juli 54, do. per Septembe - 54,
do. per Dezbr. —. Roter Winterweizen loco 108. Weizen
per Juli 897-, do. per September 847 a , do. per Dezember
84*7, do. Per Mai —.

— Getreidefracht nach Liverpool
1. — Kaffee fair Rio Nr. 7 7, do. Nr. 7 per
Juli 5,70, do. do. per September 6,00. — Mehl Spirng
Wheat clears 3.85. — Zucker 3 7 / 1S .

— Zinn 26,00—26,25,
Kupfer 12,62—12,75. — Speck short clear 7,25—7,50. —

Pork per Juli 12,90.
New-4)ork, 24. Juni.

Weizen per Juli — D. 89 3 /« C.
„ per September ... .

— D. 84*/ a C.

Geldmarkt.
Berlin, 24. Juni. Ohne daß irgend eine besondere

Veranlassung vorhanden war, charakterisierte sich die gene ¬
relle Tendenz anfänglich heute schwächer als gestern, denn
das an und für sich geringe Angebot genügte auf den
meisten Gebieten Kursabschwächungen zu veranlassen, die
allerdings auch nicht bedeutend waren. Aber die mäßige
Belebung des Verkehrs, die an den beiden vergangenen
Tagen zu konstatieren war, hatte wieder einer scharf aus ¬
geprägten Geschäftsunlust den Platz geräumt. Im weiteren
Verlaufe wurde die Haltung wieder etwas fester, und in
einigen besonders bevorzugten Papieren konnte sich auch
das Geschäft beleben. Die heute in größerem Untf utg be ¬
gonnene Ultimo-Regulierung vollzieht sich bei reichlichem
Geldstande in leichter Weise. Der Schluß gestaltete sich
wieder schwächer.

Kurse im freien Verkehr zwischen 2 n. 3 Nhr.
Oesterreichische Kreditaktien 202,40— 25 bez. Franzosen
136,50 bez. Lombarden 17,10 bez. Spanier 87,50 bez.
Türkenlose 127,40 bez. Türken (Unifiz.) 83,70-80 bez.
Buenos - Aires —bez. Diskonto-Kommandit-Anteile
187,75 bez. Darmstädter Bank 137,10 bez. ,

National-
ba»k für Deutschland 119,80 bez. Berliner Handelsgesell
schaft 152,00 bez. Deutsche Bank 219,40 bez. Dresdner
Bank 150,90—51 bez. Russische Bank —,— bez. Schaaff-
hansenscher Bankverein 145,80 bez. Wiener Bankverein
129,80 bez. Transvaalbahn —bez. Baltimore-Ohio
79,80-60 bez. Canada-Pacific 121,60 bez. Luxemburger
Prince Henry 103,10 bez. Große Berliner Straßenbahn
—b- z. Hamburg-Amerika Paket 105,20—40 bez. Nord ¬
deutscher Lloyd 100,60—40 bez. Hansa Dampfschiff —,—

bez. Dynamit-Trust —bez. 3prozentige Reichsanleihe
90,40 bez. Meridional 143,80 bez. Mittelmeer 86.60 bez.
Warschau-Wiener —bez. 47gvroz. Chinesen 89Ve bez.
5prozentige Argentinier 95,90—96 bez. Tendenz: schwächer.

Frankfurt a. M., 24. Juni. (Effekten - Sozietät.)
Oesterr. Kreditaktien 202,10, Diskonto-Kon,mandit 187,60,
Lombarden , Bochnmer Gußstahl 191,85, Lanrahütte
249,50, Gelsenkirchen 217,55, Harvener 203,25, Hiberuia
205,75, Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft 217,25.' Fest.

Wien, 24. Juni. Ungarische Kreditaktien 748,00,
Oesterreichische Kreditaktien 644,00, Franzosen 636,00, Lom ¬
barden 79,25, Elbetalbahu 425,00, Oesterreichische Papier-
rente 99,20, Oesterr. Kroneuanleihe 99,25, Ungarische
Kronenanleihe 97,15, Marknoken 117,36, Bankverein
512,25, Länderbank 428,00, Bnschtier. Lit. B. —, Türkische
Lose 128,50, Brüxer —, Alpine Montan 419,50, 4proz.
ungarische Goldrente 118,05, Tabakaktien 345,00. — Be ¬
hauptet.

Paris, 24. Juni. Französische Rente 97,70, Ita ¬
liener 104,15, Portugiesen 1. S. 62,15, Spanier äußere
Anleihe 87,75, Iproz. türk. Allleibe Gr. C. —, do. Gr,
D. —,—, 4p roz. türk uni sie. Anleihe 86,(X), Türkische
Lose 124,00, Ottomanbank 588,00, Rio Tinto 1323, Suez,
kanalaktien —, Russische Anleihe 1894 92,50, Russische
Anleihe von 1901 92,10, Russische Anleihe von 1904 —.

- Fest.

Amt!. Marktbericht der ftädt.MarkthaUettdirektton.
Berlin, 24. Juni 1904.

Fleisch P. 7a kgj
Rindfleisch. . .

Kalbfleisch . . .

Hammelfleisch. .

Schweinefleisch .

Wild p. »/* kg
Rotwild . . .

Damwild . . .

Wildschweine. .

Fasanen junge .

Geschlochl. Seiliigel
Hühner alte. v. St. 1,30-

nlil)lierjunge,p.St.
Lauben p. St. .

Enten j. p. St. .

Gänse i. p. St. .

Puten p. 7a kg.
Eier.

Land-, P. Schock.
Kisten-, P. Schock

Butter.
Preise frc. Berlin.

Ia per 50 kg
LIa do.

0,60—1,30
0,35—0,55
1,10- 2,25
2,00—5,30

2,40—2,70
2,40

100 — 106
95—100

Amtliche Marktpreis-Notierungen.
Bromberg, den 25. Juni 1904.

Höchst
Preis

. 11 . 9f.

'Jltebr.
Preis
« ff. El •Jütebr.

Preis
m ff

Weizen luO Kg. 18 H< 1 i i,0 Butter 1 Kg. 2 30 1 60

Roggen , - 13 3( 12 5( Heu 100 Kg. 5 20 4 80
Gerste - - 13 00 11 8( Stroh - - 3 80 3 60

Hafer - - 12 60 12 Kxummstroh — — — —

Erbsen - - 15 5( 14 SD Spiritus p. Liter — — — —

Kartoffeln- - 4 70 4 20 Eier p. Schock 2 80 2 60

Wittermigsbericht zu Bromverg.
Beobachinngsstation: Thornerstraffe.

Tageskalender für Sonntag, den 26. Juni.
Sonnenaufgang 3 Uhr 15 Minuten. Sonnenuntergang
8 Uhr 25 Minuten. Tageslänge 17 Stunden 10 Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne 23° 23\ Vor Vollmond.
Mondaufgaug gegen 7 Uhr abends. Untergang.gegen u /*8
Uhr nachts.

NebersichtstabeNe.

Zeit der Beobachtung.
Monat Tag^ Stunde

Luftdruck cur

»Grad rebuc.
iuMiUiinetei

Tempe ¬
ratur ii.

Celsius ist-
Wind ¬

rich ¬
tung

i«,
§ Z
rr-

6 24 1 V 55,7 17,6 15 W 1
6 24 abends 9 Uhr 755.1 12,s 50 N 0
6 25 früh 9 Uhr 753, 2 19,o 35 S 0

Skala für die Bewölkung: 0 = heiter, 1-

bewölkt, 2 ---- stark bewölkt, 3 — ganz bedeckt.
Temveratnrmaximnm gestern 15,0 Grad Reanmur

= 18,7 Grad Celsius. Temperatnrminimum nachts
7,8 Grad Reanmllr --- 9,7 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stu udcu:

Unbeständig, zeitweise Niederschläge, wärmer.

Das große Rätsel: womit man die schönsten
Kuchen bäckt, ist gelöst, seit es ein „Palmin“ gibt. Aber
nicht nur zum Backen, auch zum Kochen und Braten
kennt man kein reineres, gesünderes und dabei billigeres
>tt als das reine Pflanzenfett „Palmin“ der Firma
). Schlinck u. Cie., Mannheim.

Bekan ntma chung.
Für das am 2., 3. it. 4. Juli

hierorlsstattfindcndeProvinzial-
Sängerfest fehlen zur Unterbrin ¬
gung brr auswärtig»-,! Gäste noch
-iwa 301) gmpiirtierc.

Wir richten deshalb an die Be,
wohner der hiesigen Stadt noch ¬
mals die ganz ergebene Bitte, uns

Frei'quartüre znr Verfügung zu
stellen evtl, bitten wir uns Be ¬
träge zur Beschaffung derselben zu
überweisen.

Anmeldung der Quartiere,Ueber-
weisnng der Beträge bitten wir
an bot Vorsitzenden desWohnungs-
Ausschusses Herrn Magistrats-
R gistrator Kluck (Magistrals-
Zimmer 9) richten zu wollen

Bromberg, den 25. Juni 1904.
Der Festausschuß.

Stadtrat Wol ff, Vorsitzender.

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 1. bis 15.

Juli d. I. werden die Stände der

jVaffcr messet?
aufaenommen werden. Unter Hin ¬
weis aus § 50 b r Polizei-Ver ¬
ordnung vom 6 6. 1898 ersuchen
wir, die Zugänge zu den Wasser ¬
messergruben frei zu halten. (278

Bromberg, den.24. Juni 1904.

Der Magistrat,
Tiefbau-Deputation.

Metzger.

Parzellierungs—
Fortsetzung.

Das ,,llfStint“ de« Herrn
Gutsd.fltzerS Sehende!

zu

Sünferplt Ambers
von noch 5lk. 400 Morgen
werde ich mit sollet Ernte
und komplettem toten, sowie

lebenden Inventar am

Dienstag, bet, 5. 8»li cr.

non oom. 8 Uhr ab
an Ort und Stelle unter den
günstigst n Kauf- und Zah
lungsbediugungeu verkaufen.

Landwirtschaftliches.
Ansiedelungsbureau.

Moritz Friedländer,
Bromberg. (127

Verloren i. Gambrinus-Gart.
1 Portem., enth. etw. Kleinst, und

gold. Ufyrfi tte m. Schieb i.d.e Stein
fehlt. G Bel. abz. Gammstr.2o.il.

N-r-Branntiveingebinde
'in bekannt. Güte, sind stets vorrät.
b. A. Schild, Böttcherm., SSrombfl.

Luftkiffen, Wafferkiflen, Rcisekissen,
Gummistrümpfe, Leibbinden,

“

Hygieabinden und Gürtel, ———

Irrigütenre, Klyllirspritzcn, Siebentel, Stedjbrdmi,
Inhnlntrsnsnppannte,

Vetteinlnsen, * Vvnchhändav,
Tischdecken, Wachstuche, Kämme,

Verbandstoffe. 6o$6ldii8porit(.
Ernst Schmidt, Bahnhofstr. 93,

Gummi-Spezial-Geschäft.

Steilung-

m eltereraewandt.Herr bitt.um
“ hänsl.Besch.m schrifll Arb. Gfl.
Off. unt. L. M.IOO a. d.Gschst. erb.

So. Mililiirb., $$Ä:
federg.,Familienv., bittet um Stell,
als Hausverw. u. leichte Besch.
Beste Ref-r. u. kl. Kaut. bort). Off.
unter E2 H. an d. Gschst. d. Z. erb.

■ Stklleilsuchende! 5S
j aller Bernte verl. p Karte Wj

die „Allgem. VakanzenUke“, +v Berlin, Mittelstr. 105.

Masch-Schlosser,
Abiolv.ein.Masck.- u.Heiz.-Schule,
gef. alsMasch.-Ass. b. Nordd.Lloyd,
vertraut m. elektr. Liebt, sucht
Stellung als Maschinist. Gest.
Off. unter E. P. a. b. Gschst. d. Z.

Empf. Kindergärtn.2.Kl.,Köchin,
Mädchen f. all. Fr FridaAktories,
Stellenvermittlerin, Bärenstraße'7.

Tücht. Wirthin isth.. Mädchen
b.h.L. k.s.meld FriedrichSvl. 3. Fr.
Julie Goede, Gesinde Vermieterin.

Mlergescüm pctlingt
L.ILlaw«iAiK,Rinkauerst.55/56.

Mehr. Arbeiter
sucht sofort (254

Dllmsstgewerk WilhelnS-
lüllt, rhmtkßr. Nr. rk.

Kchcr Nerdienst
ev. ßchere Cristen;!

Her Alleinverkauf eines s. Zt.
pat., leicht verkäuflichen Konsm-
artikels ist zu vergeben. Zur Ueber ¬
nahme sind 200—300 Mk. in bar
erforderlich Nur ehrenhafte fleißige
Leute find. Berücksichtigung. Gefl.
Offerien unter V. 447 an Haasen-
stein & Vogler A.-6., Dresden.

Einen Bildhauer
auf feine Möbel bei hohem

Akkord, und

mehrere Tischler
stellt ein (263

C. Moritz,
Landsberg a. W.,

Lonisenstraße Nr. 8-10.

. uns. Nakiinz.-Kegister.
Bczugsvr. verschieden bis zu 1 M.
DentscheVakanzen-Rpgistraiur

Berlin N. 24. (264

Seltene Existenz!
Bedeutende Kttnuholzfabrik

vergibt die Lizenz ihrer kürzlich
gesehl.gcschütztcnErzeugnisse.
Sensationelle Erfindung. Welt ¬
geschäft. Fabrikation bietet jederm.
das denkbar beste Einkommen.
50°/g Reingewinn garant. Keine
Maschinen u'öt., Fachkenntn. i. wen.

Tagen. Betrieb wird eingerichtet.
Ersorderl. ca 120<>M. Rest-kt. erf.
Näb.unt.L.V.?3KdnrchBaasen-
stein&VoglerA.-G.,Magdeburg.

»iblDOaii.ÄÄ
erwerb ehrl. u. leicht auch in d.
Abendstunden. — Näheres

Grwerbs-Instiillt „Wetlfaiia“,
Dortmund, Abt. 10. (254

Reisende
redegewandte Herren, zum
Besuch der Landwirte bei
hoher Provision sofort ge ¬
sucht. Offerten «. 0.*B. 081
an d. „In v a l id endan k“
Dressen erbeten. (286

Mochten Sie
Ihr Einkomm, erhöh, durch I

Nebenverdienst
i.häusl.Täfeigk,, Schreibarb.,,
V ertretungen bis zu M.10,— I
Verd.proTag, so verlang. Sie I

rosse Ausw. Angeb. Jeder |
nd. angenehm.pass.Neben- J

. L. & Eichhorst inbesch
Delmenhorst E. 179. (2 31

I. Kel.ner, Lehrlinge, Koch-
mamsells, Bnffetfräulein,
Hoteldiener verlangt

Albert Pallatsch. Stellenvermi tler,
Brbg., Lindenstr. 1. Fernspr.384.

(Ein Lehrling,
der die Branerei erlernen will,
sonn sich melden Branerei
Gruawalds Erben Sachs.

Meter, Sattler« u. Stell-
mttdier»8e!|tliiiie SX
Wagenfabrik von L. Wegner.

itlht.Aiisslihtsbeaiiite
2Ötüdit6i|6|tmei|icr

4 Iflnrtrplicre
welche nachweisbar genügend Er-
fahrung im Eisenbahnbau haben,
finden von sofort bei Eisenbabn-
bauten in Pommern und Ost ¬
preußen dauernde Beschäftigung

JuliusBerger,i!Si
Bromberg, Känigstratze 13.

Glasergeselle
find.Stell.(Kost u.Logi's). E. Wach,
Prinzeuthal-Bromb., Naklerstr. 86.

Achtige Betkäilfttiiiliei!
für die Abteilung (321

PF“ Derinen-Ptttz,
sucht per sofort oder später

Sächsisches Engros-Lager
Brückenftraffe.

Landwirtschaftlicher
Oehpling

kann sof. oder 1. Juli eintreten.
Dominium Mariensee

254) bei Mrotschen.

Gesucht nach Lübeck
gCUfcte (254

llnttonnnp
Arbeiten»««

[bei Wt. Lahn, freier Reise. DlNlttM Stellung.!
3« melh.Soniltag i. Patzers b.Groth.!

l*Hfl.$tuniieniio 6 rmtiiter
verlangt bei ho hem Lohn und

danernder Beschäftigung
G. Reinhardt,5notorn$inhi

- Posenerstraße 6. (1634
Zwei tüchtige

3nftnU*i teure
f. Wassertettungsarbeiten b. hohem
Lohn u. Akkord v. sofort gesucht.

Tscheuschner & Banmann,
Jnstallations - Geschäft,

Rakel (Netze). (254

«ZI Bautischler
B. tirzesikoivski, Posenerstr. 28.

6 tüchtige
Sattler Gehilfen

finden sofort bei hohem Loh»
dauernde Beschäftigung.

Treibriemenfabr.Aenno Scheibe,
Posen. Berlinerstr. 5. (184

Mehrere tiilht.Mlllergehilf.
fitoie einige Arbeitsbnrschen
v rlangt Hugo Penner,
1628) Hempelstr. al.

mit guter Schnlb ldung sucht
Daniel Lichtenstein,

Eisenhandluug. (125

Junger Mann mit guten Schul-
kennlnisstn kann sofort (126

als ielnUtt^
in unser technisches Bureau ein
treten. Bewerber wollen sich vor ¬

mittags zwischen 11 und 12 Uhr
mit ihreuZeu nisi.imWerk melden.

Eifinbahn-Siqnalbau-Anstalt
C. Fiebrandt & Oo.,G.m.b.H.

Schleuscnan.

En IttWgttKlialie,
welcher Lust hat B uchdrucker
zu lernen, kann sich melden in der

Gruenaaersclen BncMructerei
Otto örttiiw aii.

Ein Lehrling,
der die Klempnerei erlernen will,

kann sofort eintreten bei (254

J. Schachtel,
Klempuermeister, 3»iu.

Suche für mein Modewaren-
nnd Salon-Geschäft (127
einen Lehrling

mit guten Schulkenntnissen.
Oshar Sauer, Bromberg.

Lnnfdnvsehe
kann eintreten Danzigerstr. 46.

1 Arbeitsbursche
wird verlangt Friedrichftr. 7*

lordciltl. kellst. Llnifhursihe
p. I.Juli ges. Grouowskl & Wolfis.

Arbeitsbnrschen
können sich melden bei (1596
Julias Brilles, Posenerst.30.

Rblk-, Aermel- itnb
3iiarbeitcriiiiien “MZ

von sofort gesucht. (124
F.Wakarecy, Friedrichstr. 24.

Eine geübte Siotfurbcitenn
von sof.verl. Friedrichstr.56,11.

Gesucht für b. nächsten Monate
ein F r ä u l e t n, das zu Hause
schlafen kaun, als Stütze. Muß
mit Kindern umzugehen verstehen
und evtl, die Hausfrau vertreten
können. Mädchen vorh. Off. u.
8. 10 a. d Geschäftsstelle d. Ztg.

Suche znm 1. 7. eine tüchtige

HstelkSetzin.
Auch durch Vermittlung. (254
Frau Helene Nicolay, Mrotschen.

Gesucht znm 15. Juli ein tücht.
JUrtbclicn

mit ant. Zeugn, bei höh. Lohn.
Wilhelmstraste 45, I.

10 Gartenfrauen
können sofort eintreten. (1650
Jul. Ross, Berlinerstr. 15.

Properes Mädchen “WS
für Kinder und Handarbeit sofort
gesucht Mittelftraste 1. (1626

süchtiges Mädchen nach Ber-
litt gesucht. Zu ei fr. Elisabeth»

ttraße 23, Ii. Frau Pütz. (1657

lSjälr. allst. Äinbci'iüiiöiliett
für den Nachm, zum 1. Juli ges.
6124) Elisabethstr. 14, I r.

1 Etimelfrfl« wird verl.
P. Säuberlich, Mittelstr. 60.

kann sich melden
dis 3 Uhr Weltzienplatz 2, L



Nachruf!
Am 23. d. M. starb nach längerem schweren

Leiden unser langjähriges Mitglied,
Herr Bäckermeister

Leopold Nesslinger.
Wir verlieren in demselben einen braven,

ehrenhaften, humorvollen Kollegen. (126

Möge er ruhen in Frieden!

Die Bäckerinnung Bromberg.

Donnerstag, den 23. entschlief nach langem
schweren Leiden mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwieger- und Grossvater, Schiffseigner

loseph Gradowski
im 71. Lebensjahre. (1662

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachm. 6 Uhr

von der kathol. Leichenhalle aus statt.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil ¬

nahme an dem schweren Verlust, der uns,

betroffen, sage ich im Namen der Hinter ¬

bliebenen (1620 ]

wärmsten Dank.
Bromberg, den 25. Juni 1904.

Margarete Barth.

MiMonsseft
in Oftrometzko

Das diesjährige Missions-
f e ft, bei welchem ein Heiden ¬
missionar aus Südafrika seinen
Bericht halten vfird, findet wie all ¬

jährlich am 29. Sinti tk.,
nachmittags 3. Uhr in der Kirche
zu Oftrometzko statt. — Die Nach ¬
feier wird im Marienpark ab ¬
gehalten. Graf von Alvensleben.

Vegen Umbau stelle ich

^
mein grosses Lager von

_

IGraMetimälerB
und Grabumfassungen zu

äusserst billigen
p ±f n Ansverkant
G WOdSäbk.Steinmetzmeistsr
79. Bahnhofstrasse 79.

Hinreichend bekannt
saubere Ausführung.

25 . ProVittzialSSmerfcst
Sonnabend, d. 2. Juli er, nachm. 5 Uhr

Exercierhaus Regiment 14, Kronerstr.:

Erstes Fest-Concert.
Solisten: Die Hren.C.Dierich-Berlin.Warszawski-

Posen, Fitzau- Berlin. Schilf-Posen.
Chor: Posener Provinzial-Sängerbund.

Orchester: Kapellen der Regimenter 84 und 14.
Programmauszng:

Friedensfeier, Ouvertüre .... Reinecke.
Männerchöre mit Soli und Orchester:

Des deutschen Liedes Sendung . Meyer-Olbersleben.
A. Bruckner.

. v. Woyrsch.

. Schubert.
. Mendelssohn.

(613

Germanenzug ......

Deutscher Heerbann . , »

Soli mit Orchester:
Die Allmacht (Herr Dierich)
Ane aus Paulus (Herr Fitzau)

7 Männerchöre a capella.
Eintrittspreise:

Nummerierter Platz . . 2 M. und 1.50 M.
Unnummerierter Platz 1.00 M.

Stehplatz 0.50 M.

Vorverkauf bei Eisenhauer, Bahnhofstr. 3 und Herse,
Danzigerstr. 20; ausserdem für Billets zu 1 M. u. 5ü Pf.

ry in der Papierhandlg. v. Stoessel, Friedrichsplatz, r“

Ä —

r-| -p
c>

Ausschank von:
j Nürnberger, Königsberger

und hies. Lagerbier

jltietk. gute Küche.
Reichhaltige

I Frühstücks- und

I Abendkarte

zu kl.

Preisen.

1104) / %

#
Großes

Lager

reiner

Natur-Moselj
als: Burgener

vom Faß l U Ltr. 30 Pfg. |
Trarbacher,

Wehleuer Nonnenberg,
irdener u. ErdenerTreppchen. ]

NeubM derlandmrtslhssil.
VersuchSllilstützuBrMberg
, Zur Herstellung deS agri ¬
kultur-chemischen und bakteriolo
gischcn, sowie des tierbygicnischen
Instituts sollen nachstehende Ar ¬
beiten und Lieferungen in
öffentlicher Verdingung vergeben
werden. (310

Los 1 . Die Ausführung der
Zimmerarbeiten,

Los 2 . die Ausführung der
Klempnerarbeiten.

Los 3 die Ausführung der
Dachdeckerarbeiten.

Zur Entgegennahme und Er ¬
öffnung der mit entsprechendes
Aufschrift zu versehenden, kosten ¬
frei einzureichenden Angebote habe
ich Termin auf

SSaunctftaa, b. 7 . Zuli i>. Z.
und zwar für

LoS 1. vormittags 9 Uhr
,, 2. „ 9^/z,,
„ 3. „ 10 „

in dem Baubureau für die obigen
Neubauten am Bülowplatze zu
Bromberg anberaumt. (3i0

Die Vrrdinaun Mnterlagen lie ¬
gen ebendaselbst zur Einsicht aus;
Umdrucke derselben können gegen
post- und bestellgeldfreie Einsen ¬
dung von 2,00 Mark für jedes
Los — nicht in Briefmarken —

auch von dort bezogen werden.
Die Zuschlagsfrist beträgt für

sämtliche Lose 4 Wochen.
Bromberg, den 25. Juni 1904.

Der Kgl. Landbauinspektor.
Hirt.

flKttfrttt Ab Bromberg 3<». S 45
-

JUUlfUU Ab Rinkau . 722- W

Jeden Sonntag Sonderzüge nach

Oplawih.
Ab Bromberg 2 so, 4 “>. 7

Ab Oplawitz 6 H, 6 £, 8 £, 10 S
11 £Rückfahrpr. 20 Pf. Stengel.

Waldreftaurant

tUiUiUliai
Empfehle mein herrlich gelegenes

. -■■=- Sommerlokal. =

Anerkannt gesundeste Gegend.
Kaffee in. Sahne. Beste Biere.

Sonderzüge
ab Bromberg 2 50

, 4 10
, 722, 92 s Uhr

ab Mühlthal 328 ,
- so 812,1022 -

213) W. Eberle.

Garten-Etabliffemcur
Schröttersdorf.

Sonntag, d. 26. Juni er. sind
meine Lokalitäten an einen gefcht.
Verein vergeben. C. Wolter.

Rot-uItzeinweine i, all.prcisl. j

Diekmanns
Garten-Etablissement,

Wilhelmstraße Nr. 71.

Menu zu Sonntag. 26. Juni 04:

Ochsenschwanzsuppe.

Filet, garniert.

Junge GanS.

C 0 mp 0 t.

Kaffee.

Couvert ä 1.00. (127

Elysiuni-TlMter.
Heute: Volkstüml.Vorstellung.

Pension Schöller.
Sounlag, d. 26. Juni:

Novität! Sunt stochen Male':

Resemaiins Rheinfahrt.
Lustsp. 1 381. v.Jacoby u. Llppschitz.

Bon 5 Uhr ab Gartenkonzert,
Eintritt lOPfg., Theaterbesuch.frei.

Montag, bei klein. Preisen:

DoktorWespe.
Lustspiel in 4 Akten von R-Beucdix.

Wohumz gtindit

| ßk.MittasStislli j.l-SUlr. gnmtlteif bcs. emMlen. |
zum 1 . Oktober von 2 Zimmern
u. Kabinet oder 3 Zimmern nebst
Zubehör, evtl. m. Gartenb nutznnq.
Off. mit Preisang. 2 c. sind zu richt.

| unter T. 100 an d. Gesäist. d.Z.

= Gewerbe-, Koch- intii HoilsholtinlzSschiile =

®ttbet Bromberz, tantiraie Nr. 3. E1uÄ‘
Beginn d. Koch- u. Einmachkurf. Mitte Juli. Erl. d. eins. u.

ff. Küche, Backen, Braten, Garnier., Einmach. v. Frücht, u. Konserv,
u. Gemüsen 2 c Gründl. Ausbild. f. Haus u. d.Erwerb., im Wäschenäh.,

1 Laden mit Wohnung ist ver
1. Oktober er. anderw. z. vermiet.
Pomrenke, Bahnhofftraßc 14.

Herrsch.Nohit.Bobnhosit.81
1 Etage, gegenüber der König!.
Eisenbahndircktion, 7 Zimmer u.

allein Zubehör per 1.10.04 z. bertit

Auf Wunsch Pferdestall mit
Burschengriaß und Wagenremise.
Peiser, Schlofferstraste 10,1.

Grey’s Garten
bietet angenehmen Aufenthalt.

Vorzügliche Taffe Kaffee
mit Gebäck.

Tägl. frische Torten, Dcffcrt-
kuchen und Eis. (94

Pschorru.Königsberger v.Faß.

Familie n-R eftaurant.

Sonntag, den 26. Juni er.:

Menu,
Mockturtlesuppe. (214
Stangensparget m.Schnitzel.
junges Huhn.

ompot und Salat
ä Couvert 80 Pfg.

Sonntag, den 26. Juni er.

Dampferfahrten.
D a,n p f -- r (127

„SchleppschifiaM Ii“
nach Hohenhvlm

Abfahrt 2 V 2 , 4 und 5V? Uhr nachm.
Rückfahrt 6 l /a und 8 Uhr abends.

Dampfer„Conrad“
nach Brahuau

Abfahrt um 3 Uhr nachmittags.
Rückfahrt um 8 Uhr abends.

Wohnungen v. 4-3 Zim.
v. 1 . Juli u. 1. Oktob. zu verm.

Z erfr. b.L. Schick, Feldstr. 21.

BobeAnstnlten
von (114

V.L. kranke, Bromberg
Burgstrafie Nr. 14: Römische

und Russische Dampfbäder.
Mautzstraße Nr. 7: Elektrische

Lichtbäder u.Dampfkastenbäder
In beiden Anstalten. Wannen-,

Brause-, Jnowrazlawer Sool-,
Kohlensäure.Bäder, wie über ¬
haupt Medizin. Bäder aller Art

Badezeit:
Wochent.v.früh'/L8bisabds.Vs8Uhr
Sonnt. - - 1 / a 8 - mitt. 12 .

1 A i 1 /..

als Fußbodeuanstcich bestens
bewährt (242

sofort trocknend
und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar
gelbbraun, Mahagoni, eichen,

nußbaum und granfarbig
tu Bromberg: Carl Grosse Nachf.

Paul Hintz.

Marken)
ln allen existierenden
Arten enorm billig, weil

W aggoneinKäufe.

Grösstes Geseift aiPlatze.
Uebernahme samt!. Malerarbeiten.

Bromterger Tapeteu-Vers-Haus
Val. Hinge,

15. Schleinitzstrasse 15.

Rheumatismus
“

und Gicht-Kranken teilt un ¬

entgeltlich mit, was ihrer lieben
Mutter nach jahrelangen gräß ¬
lichen Schmerzen sofort Lin ¬
derung und nach kurzer Zeit
vollständige Heilung brachte
MarieGrünauer.München

Pilg rsbeimerstr. 2 IT.

WWmm iw einer Nacht^MK
MwM verschwinden *W§
MSommer spross.,
Btiy gelbe, rote

55= Flecken, Mit- IS®—. -n -a i Flecken, Mit-
efferb.Gebrauch 'WWL

h V® von Dr. Kuhn’s”®®
BAI Edelweiß-
»WSML Creme 1.50 u.*MW
.Seife 60 q. Biele Anerkenn.
Nur echt hier: H. Gunst-
lach, Trog., Posenerftr. 4,

»K: IiBittthng

Grabgitter
KMstscMeüearbeiten

Uarmorstenkmäler

»Ml. ErMeirälmte
in sauberer Ausführung

offeriert bUllget

Hera. Boetoer
Bromberg

Töpferstrasse 13.
3 mal präm. m. d. goli. Med.

Jeder Geldsuchendr!
erhäl sofort reelles Angebot von
K.Martin,Dresden, Arnoldstr.23.

iBromberacr Speilal-Sarigesclilt u. Beerdigungs-Anstalt!

1. Basendowski,
Tischlermeister.

14. Gr. Bergstr. 14.
i,Fernspr. 532.

| Grösstes Lager in Holz- und Metallsärgen, sowie Sterbe-1
Ausstattungen zu bekannt billigsten Preisen.

| Aufbahrungen V Leichentransporte # Kranzwagen.
Eigene elegante Leichenwagen & Kinderleichenwagen

zu Überführungen und Begräbnissen. (4871

in®fl8l|if”Ä rÄ
Off. mit M. C. an die Geschst. d. Z.

I Mckkalk

«Kauf ml Verkauf *

Bureauutenfilren
(Tische und Stühle) noch gut er ¬

halten, werden zu kaufen gesucht
Beamten Spar- u. Bauverein,

Boieftraße 7. (127

Ane gebrauchte Banbude
50 bis 80 Quadratmeter Innen ¬
fläche, wird zu kaufen gesucht.
H. Haase, Bauunternehmer.

Jagdfchütz b. Bromberg.
Va Liter-Flaschen kauft

J. Spaete Nächtig., Bahnhofst. 8.

Gegen sofortige Bezahlung suche
ein gut erhaltenes (127

pianine
zu kaufen.

R. Kozminski, Danzigerstr. 147.

sauft Lederfabrik
Albertstraße.

billigst
bei

IuliusIacotiy, 9;t S:
Alexanderstraße 8. I

Haus
erb. Off. u. 3 an d. Geschst. d. Ztg.

Erbteilungshatber ist unser

Grundstück,
sehr gut verzinslich, bei 10—20 000
Mark Anzahlung preiswert z. verk.
Wilh.Piehls Erben, Rinkauerft.3.

Mein Fleischerei-Grundstück
in bester Lage Brombergs, b. höh.
Mietsübersch. u. fest. Hyp. ist bei
10—15000 M. Anz. zu verk. Off.
lt. H. B. 80 fl. d. Geschst. d. Ztg.

Für die Zeit vom 1 . Juli 1904
bis Ende. März 1905 soll die

Lieferung von 6000 kg
Makulaturpapier

für die Latrinen
Mittwoch, den 29. d. Mts.,

voran. 11 Uhr
öffentlich verdungen werden.

Die im Geschäftszimmer, Karl-
straße 7a ausliegenden Bedin ¬
gungen sind von den Unternehmern
vor dem Termin zu unterschreiben.

Garnison-Verwaltung.

e ün:
b

raucr 2 helle Blusen
n.1h«bsch.BnllkleidL7°L

L. Stampehl, Gammstr. 26, I.

1 f. neues zusl. eich. Tischp., Pat. f.
Redner, auch als Notenp. z. gebr

1 neue, einged. vrakt. Biolinschule.
vreisgekr. f. Präp., Semin. usw.

1 neue Stimmpfeife, Tonart, ang.
1 Liliput-Ferngl. 111 . Etui, 1 neuer

Schwimm-Anzug, mittl. Figur
1 el.Taschenl. „Immer fert.“ Nr.51
1 Briefwage, 100 gr, 1 P. gute

Filzstiefeln, Sohlenlänge innen,
27 cm, sehr billig zu verkaufen.
Zu erst. in der Exped. d. Ztg.

Bekanntmachung.
Montag, den 27. Juni er.,

vormittags 11 Ubr werde ich in
Schlensenau, Friedenstraße 12
zwanasweise

1 Spiegel m. Konsole, 1 Barbier ¬
stuhl, 5 Rohrstühle, 2 Garni ¬
turen Toilettegegenstände (10
Stück). 4 Oelschalen, 2 gelb,
2 blau, 1 Kontrollkasse, 5 Stücke
Zahnzeug, 7 kl alte Dürsten,
1 Garderobenhalter

gegen bare Zahlung öffentlich ver ¬
steigern. WisKandt,
161) Gerichtsvollzieher kr. A.

Wohug. 2 Zim., Kab., Küche,
Kam. u.Balk.,sow. lL>tb. u.Küche n.

Kam. p. 1.10. er. z. vm. Prnzst.22,1.
Eine Balkonwohn., 3 Zim.,

1 Kabinet, Badestnbe, Mädcheust.
n. reichl. Znbeh. Berlinerstr. 16.

Tchltist«». am Saiul
schöneruhigeWohttnng v. 3Zim ¬
mern, Küche, Zubehör und Garten
vom 1 . 10 . billig zu vermieten.

Amieiistr. 4 SÄ?
4 Zim, reichl.Zub. m.Balk, renov.,
sos. ob. spät. z. vm. Ernst Schulz.

3 gr Zimmer, Küche n. Gart.,
2 Zim., Küche, heizb. laSveranda
n.Gart. v. 1.10.04 z.vm.Tbornst.36.

Elifabethftr. 6 Wohn . pari.,
3 u. 4 Zim., Blk., Kb. Näh. 11 r.

15ertfA$alL»i8h.»^i'
stt.Znb.sof.z.vm.N.Markt3,l.Et.
Zerf.b.M Barik0wski,Mauerst.18

Berlinerstrstze 18 ^tZ e

5 Zimm. u. Zub., große Veranda,
Gart, a. Verl. Pserdest. u. Wagen-
rem. u.l Wohn., 3 Z. b.l.lö. z.vm.

eilte MümiA Woijiiuiig
v.4Z., Badest., 2 Balk., Gas u.reichl.
Zub.z.1.10.z.vm.Z.erf.Roonst.7,I!.

Blumenftr. 4, Wohnungen
von 2 , 3 u. 4 Zimmern liebst Zu ¬
behör sofort oder 1 . 10 . zu verm.

1 hmMtliÄNchliiWil
von 4 Zimmern, Badezimmer,
Balkon und sämtl. Zubehör, der
Neuz-it entsprechend eingerichtet,
vom 1 . Okt. ab zu vermieten bei

C. Heller, Mittelstraße 44.

Die Kontor-Mime
des Herrn Barth Bahnhofstr. 61
Generalvertreter verschiedener Fa ¬
briken sind p. 1. 10. 04 z. vermiet.
Peiser, Schlosse straße 10, I.

1 Hofwohng. 2 St. u. Küche an

kindl. Ebep. )b. allst.Dame z. verm.

Pomrenke, Bahnhofstraße 14.

§cD. Sagercaum c». Werkst.
zu verm. Elisabethstraße 43.

1 frdl. bill. Zimmer z. 1 . Juli
zu verm. Friedrichftr. 29,2 Tr.

Ausflugsort Pioudy
Angenehmer Aufenthalt für
Ausflügler, Vereinen.Schulen.

dien angelegte Veranden
und K 0 l 0 naden. “NZ

Schießhalle — verd. Kegelbahn —

Turngeräte.
Jeden Sonntag nachm. 3 u. 4 Uhr
großer Breakwagen am Endpunkt
d. elektr.Straßenbahil Prinzenthal.

Pro Fahrt pro Person 10 Pf.
Tadellose Chaussee für Radfahrer.

Es ladet freundlichst ein
1847) H. Meinhard.

Milclkmstalt Hehenzsllera
Bleichseide

empfiehlt feinen Garten Spazier ¬
gängern als Nächstliegenden, an ¬

genehmen Erf ischungsu't. Da ¬
selbst außer MUchausschank eine
ganz vorzügl. Tasse Kaffee (ä 15
it. 20 Pfg.) mit eigenem Gebäck.
Kuchen mit Schlagsahne. Speiseeis,
Sattenmilch u. derbes Landbrot
mit frischer Butter u. Quarkkäse

sind stets vorrätig. (115

Scbülkes Iteüauront.
Sonntag, t>. 26. Juni 04:

Croßtsktttkilkggzttt
Eintr. frei Anfang 4 Uhr

wozu ergebenst einladet
105) Ewald Schülke.

Täglich: ß ■:

Frei-Konzert 'dD
Kapelle Scheffle r.

Anfang 7 Uhr. Hieinert,

Schlaeiit-n.V ielihof-
Bestaurant.

(Inhaber :Arwed Müller).

Morgen So it nt a g, von 4^2 Uhr
nachmittags

Ullttthsltiiygs-MHk
in den vorderen Räumen,

Von VI 2 Ubr ab im großen Saale

nt »fit
von der Kapelle d.Artillerie-Rcgts.

Nr. 17. (254
Eintritt frei.

Konitzers
Garten-Etablissement,
Sch ul st r., in d.Nähe v. Wafferturm

Sonntag, den 26. Juni:

Üt»ffeeks>rzevL _

mit daraufiolgend'M Famitierr-
kränzchen. Eintritt frei'.

I ach hp liste
kauft jedes Quantum

Julius Jacoby.Stimiflg.
Dachpappenfabrik.

44000 u. 8000 M. z.mündls.
St. v. sof. ob. 15. Juli gef. Näh. bei
Weissei, Brombg.,Bahnhst.90 erb.

^ f N bis zu300M.. evtl,
d ^ 4 V ohne Bürgschaft,
ratenweise Rückzahlg. Selbstgeber
Irmler, Berlin, Gitschinerstr. 92.

BerziiiiW^-Allblijsemciit
Plmwe bei Kulm

Telephon Nr. 50, 10 Min. von der
Eisenbahnstation Cnlm, zwischen
Bergen in sckön.Eichenwalde geleg.,
mit geräum. Spiel- u. Tanzplätzeu,
cmpf. sich Schulen. Vereinen:c. zur

gefälligen Beachtung.
Bei vorherig r Bestellung Mittag ¬

essen zu angemessenen Preisen.
Der beste Weg nach Culm ist mit
der neuen Bahn über Unis. aw.

Abfahrt ubds. von Culm
9 Uhr 40 Minuten.

Ankunft i.Bromberg NUHr 44Min.
An Konzert-Tagen Vereinen Vor ¬
zugspreise. Hochachtungsvoll
2 3) <*. Mehliss.

2S möM. 3imHitri: 8 ubct
sucht junges Ehepaar auf 2 bis 3
Monate in gut. Hause. Gest Off. m

Preisang. nnt. E. A. 4 a. d. Geschst.
Gut möbl. Zimmer zu Perm,

p. 15 M an, auf Wunsch a. Pens.
Löwestr. 3, II l. vis-k-vis d Post.

Möbl. Zimmer mit Pension
zu verm. Rinkauerstratze 8, II.

1 fr dl. möbl. 3inimer a. Hrn.
od.Dame zu v.Heynestr.ll,H.IH .

1 möbl. Zimm. z. vm. Elisabe hst. 6 .

1 Ml. Zimmer
Hochparterre Borwerkstr. 4, lks.

Frdl. möbl. Zimm. p. 1. Juli
zu vermieten Bärenstraße 7, II.

r.
lEthh bei;!

Carl Ganse.

Für Diabetiker empfehle:

roten Ungarmein,
Flasche Mk. 1.50. (134

Carl Freitag, Bärenstraße 7.

Matjes, Junifang,
heute eingetroffen.

A. Wegncr, Schlensenau.

§Uft( n
U

-u
C

b
1,Cr husten-

Kaiser’VßrDSt-CaraniBllen'
Ma z-Extract in fester Form.

97.1 ft “ 0 t. begl. Zeugn, beweis, wie
iCllU 6 eto.it. v. sich. Erfolg solche b.
Husten,Heiserkeit, Katarrh 11 .

Verschleimung sind. Dafür An ¬
gebotenes weise zurück. Packet 25 H.
Nieder!, bei: Gebr. Nudel Inh Carl
Lambey u. Ed. Kcydel in B om-

berg, A. Wegner in Schlensenau
und Lew in Meyersohn in Schulitz.

Neu e Wttkli .

empf. A. Wegner, Schlmsenau.

Dampfer „Tict 0r I a“.
Morg.Sonnt.: V'reinsfahrt. Mon-
tng, b.2: Fahrt. n. Hohenho m.

Abfahrt nachm.3Uhr, N)iiieff.7r.

H - co.ücoaiHiA. |
^ 6 rr 1 cb Progrannn m ^
^Josephine BelcEisens P

Mc Berliner st? au ne. M

|Thc great Scrags-Tri«^
stro!in-Bau-Clowns. Mary

IBarthelly, 5roit6rctteuftcrn.|
Carl ISa-ann und

r Walter Ssährmann. -

^Mittwoch, d. 29. Juni er.: Ab-ß
MchiedS - Benefiz für CarSh
jBraun 11 . Walter Bälirmann.F
D Sonntag A> fang 7 U >r. P
EWWWWWWWWW^

Patzers Sommcrtheater.
Sonntag, den 26. Juni:

Große Doppel-Vor ekiung.

Die ilcnumniijjllcn.
Schauspiel in 2 Akien u. Bjornson.

Hierauf:

Feichte Kstmlletlk.
Kom. Op-rette i. 2 Akten v. Suppe.

Bon h Uhr ab:

Gartenkonzert.
Entree 10 Pf. Inhaber u. Theater ¬

billets frei! (514
Montag: Kleine Preise!

(Loge u.I.Parq 50H , II.Parq.90^)
Sodoms Ende.

Dienstag und Mittwoch:
Zweimal. Gastspiel v.Fräulein

Meta Illing.
Pnilnra n. die Hochzeit
leaOld vonValeni.-Qi

Gastspielpreise Logen I.do.il
I. Parq. 1.25 JL II. Parq. 60 St ¬

irn Vorverkauf. — Dekadenbillets
werden mit 25 Pf. Zuschlag in
Zahlung genommen, Jnhabcr von

Passepartouts 50 Pf. Zuschlag. —

Billets sind für beide Gastspiele
von heute ab in den Vorverkaufs ¬

stellen zu haben.
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13 Freigesprochen.
Familien-Roman von Ludw. Nutzer.

„Gewaltiger als das Schicksal
erscheint der Mut, der's uner-

'chüttert trägt.“
I.

Auf die im November 1853 nach starken
Schnee fällen eingetretene strenge Kälte war um die
Weihnachtszeit ein plötzlicher Witterungsumschlag
gefolgt. Ein warmer Regen hatte die Wälder binnen
wenigen Stunden ihrer blitzenden Diamanten be ¬
raubt und die Eiszapfen von den Dachrinnen ge ¬
worfen. Durch die Hohlwege der bewaldeten Höhen
stürzten tosende Bäche herab, und die überfüllten
Wiesengräben im Tale zollten ihnen reichlichen
Tribut. Vereinigt zu großer Macht gelangt, zogen
die Fluten den durch die Ebene rauschenden Flüssen
zu Leibe und verschlangen deren Ufer, und gleich
Strömen von gewaltiger Breite wälzten sich die
Wassermassen mit leichtem Wellenschläge der
Donau zu.

Der kurze regnerische Tag vor Weihnachten
neigte sich zum Ende. Die hereingebrochene Däm ¬
merung vermochte jedoch nur einen geringen Teil
des Publikums, das sich auf der Jngolstädter
Donaubrücke eingefunden hatte, um das seltene
Schauspiel eines Eisgangs zN genießen, zur Heim ¬
kehr zu bewegen. Das hölzerne Geländer war dicht
besetzt von Jung und Alt, und erwartungsvoll
blickten alle auf die unbeweglichen, übereinander
geschobenen Eisschollen, die den Strom in seiner
ganzen Breite gefesselt hielten.

„Du wartest wohl auf den Eisstoß, Schweitzer?“
fragte ein soeben angekommener Mann im Jagd ¬
kostüm einen älteren Herrn.

„Gewiß.“
„Dann laß Dich's Warten nicht verdrießen,

Freund. Nach den neuesten Hochwassermitteilungen
stauen sich in der Stromenge zwischen Weltenburg
und Kelheim ungeheure Eismassen. Nicht einen
Zoll rückt's.“

„Ich möchte wetten, daß in einer Stunde alles
vorüber ist. Man sieht das nicht alle Tage, Bester.
Der letzte namhafte Eisstoß ging vor achtzehn
Jahren, Anno fünfunddreißig. Ich warte!“

„Dann nur die Geduld nicht verlieren, lieber
Schweitzer. Heute abend also — Du, dort kommt
der Hartfeld!“ unterbrach sich der Sprechende im
Flüstertöne. „Aber den hat's ordentlich mitge ¬
nommen.“

Schweitzer wandte sich unauffällig um, und sein
Blick begegnete dem eines stattlichen Mannes, der

raschen Schrittes auf dem Fahrwege der Brücke
dahineilte. Unter der plaudernden, erwartungs ¬
vollen Menge war eine allgemeine Bewegung ent ¬
standen. Aller Augen Hatten sich von der Eisdecke
des Stromes abgewendet, um dem Männe nachzu ¬
sehen; man flüsterte sich zu, und die Gesichter
drückten Überraschung und Neugierde aus.

„Er hat mich gesehen,“ sagte Schweitzer etwas
verlegen: „muß ihn doch begrüßen; könnte sonst
meinen . . . Vergnügte Feiertage, Freund!“

Bald hatte er den Eilenden eingeholt. „Grüß
Gott, Hartfeld!“ sagte er halblaut. „Ich darf Dich
also beglückwünschen?“

„Die Sache ist beim alten,“ entgegnete dieser
gepreßt.

„Aber Du wurdest doch —“

U „Ich wurde freigesprochen, ja!“
„Dann begreife ich Deine finstere Stimmung

nicht. Allerdings kann ich mir denken —“

„DAch drangt's zu meiner Familie, Schweitzer.
. . . Entschuldige!“ sagte Hartfeld, und in Ton und
Geberde lag eine so bestimmte Abfertigung, daß sich
der gutmütig aussehende Herr nach einem stummen,

, verlegenen Gruße zur Brücke zurückwandte.
Georg Hartfeld war Prokurist der Firma

I Karl Lorenz, eines angesehenen Handelshauses in
I Ingolstadt. Sohn eines Offiziers, sollte er nach dem
| Willen des Vaters die militärische Laufbahn ein»

1 schlagen und war bereits Junker, als ihm einiger
! unüberlegter jugendlicher Streiche wegen die Aus-
! sicht auf Beförderung abgeschnitten wurde. Sein

Vater, der pensionierte Oberst Hartfeld, starb bald
darauf, und an dessen Sterbebette vollzog sich im
Innern des jungen Mannes eine Wandlung zum
Besseren, die eine dauernde sein sollte. Er ent ¬
schloß sich zum kaufmännischen Berufe und kam
durch Vermittelung eines Freundes seines Vaters,
des Oberleutnants von Seeberg, als Lehrling in das
Handelshaus Lorenz. Durch Fleiß und große Ver-
lässigkeit erwarb er sich das Vertrauen und die
Zuneigung seines Prinzipals in so hohem Grade,
daß dieser ihm bereits nach drei Jahren die frei ¬
gewordene erste Buchhalterstelle übertrug und nach
Verlauf von weiteren zwei Jahren die Prokura
erteilte.

Hartfeld galt bei der Damenwelt als ein schö ¬
ner Mann. Und neben diesem günstigen Empfehl-
ungsbrief standen ihm gewandte Umgangsformen
und ein liebenswürdiges, heiteres Wesen zur Seite.
Nachdem er nun eine Stellung errungen hatte, öff ¬
neten sich dem ehemaligen Junker — dem Sohne
des Obersten Hartfeld, die ersten Kreise der Stadt.
Gelegentlich eines Kränzchens im Offizierskasino
lernte er die Tochter des inzwischen zum Obersten
vorgerückten Herrn von Seeberg kennen und kam
dann wiederholt in dessen Familie, von Seeberg

war seit dessen Witwer. Wer ihn nicht näher
kannte, hielt ihn für einen verschlossenen Charakter.
Ein Mitkämpfender in Deutschlands schweren
Tagen, war er auch die langen Friedensjahre hin ¬
durch, die den Befreiungskriegen folgten, Soldat
mit Leib und Seele geblieben und widmete sein
ganzes Denken militärischen Angelegenheiten.

Von Natur aus mißtrauisch/wurde er infolge
einer Unterschlagung, die. sich ein Kassenverwalter
zu schulden kommen ließ und jüv die er als früherer
Bataillonskommandeur aufzukommen hatte, zum
ausgesprochenen Pessimisten. Sein einziges Kind
Marie liebte er zärtlich. Noch nicht vier Jahre alt,
verlor das Mädchen die Mutter und kam dann zu
einer nahen Verwandten, die das Kind äußerst
streng und einseitig erzog. Marie war eine schöne,
stolze Erscheinung, aber ihr tadelloses Gesicht ver-

unschönte ein hochmütig-eisiger Zug. Sie ließ sich
bei allen öffentlichen Gelegenheiten ein unnahbares
Benehmen angelegen sein und hielt jede junge
Dame, die ihrer Natur weniger Zwang auferlegte,
für albern und kokett.

Trotz der Verschiedenheit ihrer natürlichen An ¬
lagen entwickelte sich zwischen Hartfeld und Frau-
lein von Seeberg eine Neigung, über deren Grad
sich allerdings keines der beiden im Klaren war.
Der junge Mann, der noch niemals geliebt hatte,
betrachtete Marie als ein kaum zu erringendes
Ideal. Ihr stark ausgeprägtes Standesgefühl im ¬
ponierte ihm. Oberst von Seeberg machte anfangs
seiner Tochter gegenüber Einwendungen, schließlich
aber flößte ihm der solid gewordene Sohn des
Jugendfreundes selbst Interesse ein, und so wurde
Marie binnen Jahresfrist Hartfelds Frau. Das
junge Paar gründete sein Heim in der geräumigen
Wohnung des Obersten und es gestaltete sich ein
freundliches Familienleben, das ein glückliches ge ¬
nannt werden konnte, als ein Söhnchen ins Haus
kam, dem ein Jahr später ein Mädchen folgte.

Da hielt plötzlich das Unglück in der furcht ¬
barsten Gestalt seinen Einzug.

Hartfeld kam eines Tages ins Geschäft und
machte die Entdeckung, daß in der vorübergehend
unter seiner Verwaltung befindlichen Kasse zehn ¬
tausend Gulden fehlten. Das Kassenlokal und die
Kasse selbst fand er regelrecht verschlossen. Der
Geschäftsherr war auf einige Tage verreist, und da
in nächster Zeit ein größerer Geldverkehr zu er-

wartU stand, so übergab er die Schlüssel'an Hart ¬
feld, der sein unbegrenztes Vertrauen besaß.

Letzterer hatte nach einer größeren Einzahlung
am Abend zuvor den Kassenbestand gestürzt und
in Ordnung gefunden, und nun fehlten zwei -Ra ¬
kete bayerischer Zehnguldennoten zu je fünftausend
Gulden, während die Wertpapiere und das Silber

vollzählig vorhanden waren. Hartfeld, der wöchent ¬
lich einmal in Gesellschaft zu gehen pflegte, war in
fraglicher Nacht zu Hause gewesen und trug die
zum Kassenlokal und zur Kasse gehörigen Schlüssel,
in einer Ledertasche verwahrt, bei sich. Die Mög ¬
lichkeit des Diebstahls war nur einem im Geschäft
bediensteten, mit der Örtlichkeit vollkommen ver»
trauten Individuum möglich gewesen. Hartfeld
kannte jedoch niemanden, dem er diese Tat zutraute.
Das Personal bestand durchweg aus Leuten, welche
seit vielen Jähren treu im Geschäft gedient, und ihr
gutes Auskommen hatten und die ihren Prinzipal
liebten und verehrten. Und doch war das Geld
entwendet! Hartfeld stand vor einem unlösbaren
Rätsel. Er erstattete sofort bei der städtischen Po ¬
lizei und beim Untersuchungsrichter Anzeige, und
als zwei Tage später der Geschäftsherr von seiner
Reise zurückkehrte, war die Untersuchung bereits
im vollsten Gange.

Kaufmann Lorenz vernahm die unangenehme
Nachricht mit großem Schrecken. Die Untersuchung
hatte bis dahin zu keinem Ergebnis geführt und
schien aussichtslos zu bleiben. Auf dem gesamten
Geschäftspersonal lastete eine beengende Schwüle.
Lorenz würde zu dem empfindlichen Verlust noch
ein großes Opfer gebracht haben, wenn der Dieb ¬
stahl dadurch aufgeklärt worden wäre. Er mußte
unter den gegebenen Umständen gleich Hart selb
annehmen, daß der Dieb unter seinem Personal
stecke, verwarf jedoch, als er jede einzelne Person
desselben sich vergegenwärtigte, diesen Gedanken
ebenfalls wieder.

Da tauchte plötzlich ein Gerücht auf, das unter
dem Siegel der Verschwiegenheit die Stadt durch ¬
flog: Hartfeld sei ein Spieler, der in der jüngsten
Zeit wieder ziemlich hohe Summen verloren habe.
Wer die unselige Erfindung zuerst in die Welt ge ¬
setzt hatte, wußte Niemand. Unter dem unangreif.
baren „man sagt“ ging sie von Rkund zu Mund,
und in allen Köpfen begann es zu tagen. Es war
ja sonnenklar: der ehemalige leichtsinnige Junker
— seine tollen Streiche — Natur bleibt Natur und
kommt immer wieder zum Vorschein. Wie konnte
man nur einen Augenblick über den Täter in
Zweifel sein!

(Fortsetzung folgt.)

Jß 22 .

Verlosungsliste Ostdeutschen Presse
und Sonderausgaben. 26. Juni 1904.

(Kachdruck verboten.)

Inhalt.

1) Amsterdamer Industrie - Palast
2VFL-Lose von 1869.

2) Ansbach - Gunzenhausener
Eisenbahn 7 Fl. -Lose von 1856.

B) Argentinische b% äussere Eisen ¬
bahn-Gold-Anleihe von 1890.

4) Badische4% Eisenbahn-Prämien-
Anleihe (100 Taler-L.) von 1867.

6) Buenos Aires, Stadt, Gold-
Anleihe von 1888.

6) Erzherzog Albrecht-Bahn, Prior.-
Schuldverschreibungen.

7) Frankfurter Hypothekenbank,
Sk% Pfandbriefe Serie XII, XIII
und XIX.

8) Italienische Mittelmeer-Eisenb.-
Gesellschaft, Aktien und Oblig.

9) Oesterreichische Allgemeine
Boden-Kredit-Anstalt, 3% Präm.-
Schuldverschr. I. Emission 1880.

10) Ottomanische 4* Anleihe v. 1894.
11) Pommersche Rentenbriefe.
12) Posener konv. Stadt - An ¬

leihescheine von 1885.
13) Russische Reichs-Adels - Agrar ¬

bank, 6$ Präm.-Pfandbr. v. 1889.
14) Schiff- u. Maschin en bau-Akti en-

Gesellsch. Germania, jetzt Fried.
Krupp Akt.-Ges. Germaniawerft,
Teilschuldverschreibungen.

15) Schlesische Rentenbriefe.
16) Venezolanische b% Anleihe v.1896.

I) Amsterdamer Industrie-
Palast, 2 V 2 Fl.-Lose von 1869.

36. Verlosung am 1. Juni 1904.
Zahlbar sofort mit 3 Fl. per Oblig.

Serie 612 878 904 1016 1266
1512 1818 2322 2700 2868 3547
3791 3929 4775 5173 5684 6178
7272 7908 7940.

2) Ansbach - Gunzenhausener
Eisenbahn 7 Fl.-Lose von 1856.
96. Prämienziehung am 15. Juni 1904.

Zahlbar am 15. Dezember 1904.

Am 16. Mai 1904 gezogene Serien:
72 137 156 230 258 326

491 587 588 711 765 781 808
-61 984 1096 1281 1411 1419
1651 1663 1720 1742 1761 1827
1833 1877 1938 2011 2110 2187
2215 2267 2360 2411 2423 2469
2666 2685 2690 2699 2905 2955
3166 3198 3314 3324 3343 3357
3363 3457 3500 3524 3550 3553
3765 3797 3811 3898 4293 4323
4397 4416 4427 4434 4443 4607
4608 4915 4988.

Prämien:
Serie 156 Nr. 11, 230 2 (30), 326

22 491 24, 58 7 8 26 44, 58 8 24,
711 1 (30), 76 5 34 (50), 78 1 37 (30),
808 24 (30), 96 1 8 (30) 9 (30) 16 18

(50) 39. 1096 5 46 (100), 1281 38

(30) 35 (100), 1411 8 25 43, 1419 11,
166 3 36, 174 2 6 (30) 20, 1833 12
(2000) 14 27 (30), 1938 4 (30), 2187
16 (30), 22 6 7 33 (30), 23 6 0 4. 26 85
14 (100) 16, 2955 11 (50) 22 (10.000)
32 (30), 3166 5 (60), 3198 26 (30),
3314 26 (60), 3324 7, 3357 9 17,
3363 45 (30), 8457 29 (100), 35 24
33 (50) 60, 35 5 0 6 (600), 35 5 3 22'(30),
3765 10, 38 9 8 37 (100), 4293 22,
43 9 7 33 (60) 38, 44 16 11, 4 4 2 7 29
49, 4443 5 (30) 19 (30) 33 (50) 45
(60), 46 0 7 39 47 (50), 46 0 8 2 60.
4988 34 (30) 46 (30).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in () beigefügt ist, sind mit 20 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent ¬
haltenen Nrn. mit 13 Fl. gezogen.

3) Argentinische
5% äussere Eisenbahn-Gold-

Anleihe von 1890.
Verlosung am 3. Juni 1904.

Zahlbar am 1. Juli 1904.
ä 500 £ 339 442 478 736 842

1135 178 275 442 47 3 495 654 704 725.
ä 100 £ 2045 246 405 567 616

713 722 860 3006 050 160 302 391 462
613 734 887 947 996 4048 130 172 317
616 527 877 972 976 5388 460 913 971
6249 575 748 872 7143 398 491 748
858 908 8008 142 157 294 407 408
9449 465 742 964 993 994 10232 273
375 615 717 836 955 11049 073 097
251 433 768 949 968.

ä 20 £ 12223 635 649 773 832
937 939 13099 222 248 609 612 800
843 14159 340 525 725 884 15001 008
097 111 228 270 280 623 706 989
16075 080 083 097 448 519 656 699
752 755 799 847 17426 621 654 18413
468 566 721 829 19170 305 309 605
765 830 20316 428 508 697 767 902
916 926 966 21134 212 335 439 474
789 903 22040 210 246 337 708 795
809 23041 055 062 070 248 342 641
556 649 650 668 744 24102 108 198
403 467 485 537 557 595 779 25035
264 352 537 633 26199 213 580 27131
278 470 474 657 787 28073 086 191
666 858 29477 821 828 917 30550 652
732 31272 674 754 32269 270 282 296
320 420 610 666 667 685 747 772 878
948 952 33229 417 488 538 636 867
886 971 34027 173 367 553 760 774
35207 327 590 776 36011 076 190 216
268 310 643 681 832 980 992 37280
281 347 444 698 862 854 884 929
38049 116 204 222 292 376 492 697
602 692 693 834 896 968 3 9017 389
625 682 765 40152 292 983 41024 239
432 573 794 953 42132 243 311 349
645 781 908 43044.161 403 564 662
721 804 947 44108 183 301 634 688
699 848 45100 417 443 645 870 46037
087 380 600 757 779 887 47225 241
287 711 818 48040 148 324 628 965
49416 740 50146 169 383 499 541 687
717 877 51186 52094 263 266 285 569
791 855 866 867 916 53532 703 908

923 947 54047 050 082 141 183 231
247 638 692 55267 370 695 732 56062
070 084 597 675 695 743 971 57160
325 371 407 626 708.752 58015 135
430 812 59019 111 115 166 265 285
440 457 505 694 814 945 60012 075
130 177 335 608 644.

4) Badische 4% Eisenbahn-
Prämien-Anleihe (100 Taler-

Lose) von 1867.
37. Prämienziehung am 1. Juni 1904.

Zahlbar am 1. August 1904.
Am 2. April 1904 gezogene

Serien:
5 27 88 164 230 258 280

315 355 376 479 517 520 524
554 692 761 791 807 846 855
863 887 958 971 1034 1095 1098
1169 1182 1207 1208 1239 1270
1306 1348 1354 1382 1474 1481
1515 1551 1573 1596 1627 1649
1744 1805 1813 1861 1933 1934
1943 1949 1958 1965 1969 1990
2079 2104 2120 2122 2156 2159
2162 2202 2242 2294 2320 2330
2344 2388

Prämien:
216 1348 8157 (36.000) 11488 25888

25843 25983 27682 34558 38001 39509
42282 44344 48537 48546 54715 54749
(2400) 54881 59067 60332 63481
(120.000) 65270 75704 81330 81346
(4800) 93018 93019 96632 96658 98404
105187 106056 106089 107902 (12,000)
110073 112099 115971 (2400) 115986
117181 119367.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in () beigefügt ist, sind mit 600
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 300 JL gezogen.

5) Stadt Buenos Aires
4 1 / 2 °/o Gold-Anleihe von 1888.

30. Verlosung am 2. Mai 1904.
ä 1090 £ 45061 110 296.
ä 500 £ 40061 104 713 717 731

788 866 939 979.
ä 100 £ 30207 448 453 474 485

707 800 812 851 950 31178 253 268
565 581 626 631 32070 075 093 247
368 397 815 820 826 915 946 983
33043 046 129 207 262 319 512 535
784 993 34197 234 330 424 465 543
580 803 906 958 35437 539 626 683
691 711 773 937 36148 365 419 546
616 712 743 766 851 874 37042 079
090 101 161 167 189 234 308 428.

ä 20 £ 11 324 478 494 523 570
694 1064 481 614 731 756 831 837 963
2080 247 481 612 622 730 957 3022
108 245 248 257 433 448 555 576 584
626 822 886 917 922 963 966 974 4098
182 183 446 564 584 663 676 765 876
5063 073 176 179 499 582 878 956 959
6008 346 374 532 667 913 7026 161
410 433 466 512 592 689 829 845 856
8019 180 221 358 452 474 570 638 963
970 9309 377 397 532 569 608 626 701
10117 335 448 472 631 669 577 584

695 789 801 920 922 11223 370 421
448 663 941 980 12234 343 449 531
662 684 839 953 974 13071 254 265
302 341 381 427 496 531 823 826 837
14067 168 413 486 648 831 947 985
994 15244 339 473 659 782 862 978
16114 178 260 292 296 313 468 478
696 675 749 17048 174 248 340 573 711
876 902 18139 166 310 453 531 559 648
778 825 827 845 19078 104 105 132.

Laut Bekanntmachung der Stadt ¬
verwaltung von Buenos Aires vom
1. November 1892 sollen die vor ¬
stehend aufgeführten Obligationen
am 1. Juni 1909 zur Rückzahlung
gelangen und bis zum Rückzahlungs ¬
tage durch Einlösung der inner ¬
halb dieser Frist fällig werdenden
Coupons verzinst werden.

Die im Mai 1899 gezogenen Obli ¬
gationen obiger Anleihe werden
vom 1. Juni 1904 ab in Mark zu

einem dem jeweiligen Vista-Kurse
aufLondon in Berlin entsprechenden
Umrechnungskurse eingelöst.

6) Erzherzog Albrecht-Bahn,
Prioritäts-Schuldverschr.

(Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.)

Verlosung am 2. Mai 1904.
Zahlbar am 1. November 1904.

5%Silber-Prior.-Scliultlverschr.,
I. Emission von 1872.

399 2120 3212 698 4918 5432 6451
770 8362 980 9615 698 892 10209
659 11303 335 549 12371 13412 834
14543 815 887 923 929 15031 827
16295 374 17307 788 18052 528 627
733 951 976 19079 727 21759 22143
254 23180 543 24568 754 794 801
26609 871 27984 28028 116 223 237
573 29148 30002 927 961 31011 399
32111 138 33205 3 4440 3 5 869 36102
103 121 458 37612 38257 470 887 928
39088 112 631 983 41075 346 401 693
706 42070 669 758 43443 595 797
44087 532 996 45001 579 601 916
46543 629 679 47625 743 48702 851
49227 328 870 50056 ä 300 Fl.
5 % (xolA-Prior.-Schuldverschr.,

II. Emission von 1877.
84 205 747 813 878 916 1113 134

142 276 427 581 883 2201 241 299 351
667 677 684 835 923 3065 084 165 255
611 705 920 4184 325 333 442 583 587
603 879 5256 383 596 597 614 903 938
6418 484 514 666 828 904 916 7089
194 471 764 8151 230 236 520 613 801
845 862 9183 641 711 937 10112 133
222 309 379 436 629 639 721 852 918
11007 173 303 323 499 546 554 765
958 12130 160 479 567 596 688 920
13025 647 14078 099 294 595 608 652
742 829 832 15009 600 657 795 808
16064 135 186 257 385 399 471 525
619 622 741 756 833 889 992 17087 280
358 373 499 601 621 622 740 768 835
933 18193 441 487 503 514 561 666 746
840 19317 369 600 727 778 ä 400 JL

4% Silber-Prior.-Schuldverschr.,
111. Emission von 1890.

ä 1000 Fl. 1454 2390 894 3035
4123 526 636 5085 6144 303 7090
167 229 8602 9546 760 867.

ä 200 Fl. 12481—485 14656—
660 16246—250 646—650 19586—590
24161—165 961—965 26501—605
27226—230 29321-325 34211—215
936-940 36536-540 781-785 38576
—580 986—990 39276-280 42836—
840 51111—115 52161—165 57091
—095 59921—925.

7) Frankfurter Hypotheken ¬
bank, Vj 2 °Io Pfandbriefe
Serie XII, XIII und XIX.
Verlosung am 8. Juni 1904.
Zahlbar am l. Oktober 1904.

Folgende Nummern sämtlicher
Li Wae: 221 376 407 477 632 824 836
904 1009 111 189 288 475 541 856 860
943 983 2008 106 199 473 476 625 666
677 805 876 952 979 3133 173 355 527

- 671 596 744 931 4021 057 418 457 477
590 674 5248 301 532 701 902 6640
654 914 968 7040 147 271 337 618 767
792 8003 197 446 466 654 932 935 937
9123 184 205 356 384 428 582 680 766
932 968 10014 016 086 102 522 552
684 686 714 921 11608 622 751 12326
379 442 897 906 13127 329 666 679
846 965 14056 256 360 406 880 969
15136 16028 039 141 583 639 711 730
757 778 810 828 832 979 17023 301
482 501 519 528 556 895 931 977 996
18001 027 074 225 309 390 572 702
738 19129 152 163 267 342 434 435
526 547 20240 265 364 423 430 509
535 639 584 640 759 955 21202 215
579 719 835 850 939 22286 420 540
550 562 710 799 800 816 852 23239
291 352 648 738 756 24034 085 110
308 439 638 614 644 802 911 25179
246 318 398 468 506 522 553 784 827
26083 122 202 231 476 552 553 630
944 27036 038 080 457 798 945 28050
246 294 405 568 576 691 837 899 904
954 29061 066 428 705 30364 438 477
585 605 854 900 926 935 960 995
60168 238 465 653 675 683 841 908
61025 982 62216 534 559 617 709 848
886 923 63311 415 656 657 757 766
876 64303 351 645 654 716 65080 177
237 528 633 722 752 867 987 66052
056 101 104 127 679 585 614 725 767
67132 161 278 335 68124 323 562 604
742 869 871 69094 313 903 915 70154
450 688 726 894 71081 590 779 951
72021 111 271 73056 123 171 617 527
537 698 678 783 856 999 74165 405
847 75597 76023 265 77394 802 850
78041 337 406 702 998 79421 100029
296 375 517 101187 399 532 779 828
854 951 102314 388 497 522 598 630
860 982 140020 133 265 612 826 981
141132 406 868 916 921 939 142073
292 411 526 576 618 723 831 904 905
915 918 991 143052 169 285 334 363
572 607 844 144103 125 312 956
145258 298.

8) Italienische Mittelmeer-
Eisenb.-Ges., Aktien u. Oblig,

Verlosung am 15. Mai 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

Aktien.
Titel zu je 1 Aktie: 963 2208 4368

5903 916 8836 10266 13156 16286
432 19188 20779 21723 22604 25103
26473 58578 60734 62741 64884.

Titel zu je 5 Aktien: 33090 35152
165 37764 828 39182 603 42848
43185 242 68696 71821.

Titel- zu je 10 Aktien: 46001 490
48350 49281 582 818 52016 54783
72984 74431.

Titel zu 25 Aktien: 76304.

4% Obligationen.
Stücke zu 1 Oblig.: Serie 264

288 3102 4142 5306.
Stücke zu 5 Oblig.: Serie 601

764 1130 1269 1373 3356 3396 4225
4246 5928 5958 6094 6825 6870 6872.

Stücke zu 10 Oblig.: Serie 1658
2770 2988 3952 5099 5177 7181 7377
7412 7911 8264 8438 8963.

9) Oesterreichische Allgem.
Bod.-Kred.-Anstalt. 3% Präm.-
Schuldverschr. I. Erniss. 1880.

114. Verlosung am 16. Mai 1904.
Zahlbar am 1. Dezember 1904.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisatio nszieh ung:

Serie 15 593 634 1298 1365
1703 1778 1901 2017 2199 2348
2559 2747 2755 2874 2882 3435
3733 Nr. 1—100 ä 200 Kr.

Prämienziehung:
Serie 1402 Nr. 53 (2000), 2399

28 (90.000), 33 7 1 76 (4000), 3867
26 (2000 Kr.).

10) Ottomanische
4% Anleihe von 1894.

21. Verlosung am 1. Juni 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

805 935 1851 962 2509 713 3165
783 4132 5085 776 6090 681 857 7230
648 8300 804 991 9277 292 10662 925
11093 406 634 12014 191 403 416 865
957 974 13432 516 835 14293 651 702
831 15070 170 589 917 16145 680 916
17037 313 500 866 18326 497 19279
418 769 983 21219 994 22341 23125
371 701 24006 031 056 163 237 444
25694 26134 767 771 971 28175 519
590 29289 30022 028 088 429 789
31085 32406 871 33127 219 249 320
825 34719 35058 080 474 36625
37014 609 38102 299 646 917 39278
520 40243 369 418 558 41606 42207
614 615 43216 428 642 44343 867 939
45117 291 46270 280 880 47126 468
484 48580 598 644 855 49484 501 816
823 50993 51043 192 684 930 52042
363 550 53502 941 54626 55059 187
683 5 6403 796 5 7467 58252 773 840
59396 740 60379 401 880 61484
62134 439 693 760 938 63364 431



UrraMHer fimUtag.
Herrenhaus.

19. Sitzung vom 24. Juni. 2 Uhr.
Am Ministertisch: Kommissare.
Zunächst findet die Vereidigung des neu ein ¬

getretenen Herrenhausmitgliedes Graf von A l-
vensleben-Schoenborn statt.

Darauf tritt das Haus in die Beratung des
Wildschorrgesetzes ein.

Das Gesetz ist bekanntlich vom Herrenhause an ¬

genommen,' dann aber im Abgeordnetenhause ab ¬
geändert worden, so daß es ans Herrenhaus wieder
zurückmußte. Die Abänderung betrifft das Ein-,
sammeln von Kiebitz- und Möveneiern.

Die Kommission des Herrenhauses beantragte
mmmehr die Annahme des Gesetzentwurfes in der
Fassung des Abgeordnetenhauses.

Außerdem beantragt
Graf Mirbach eine Resolution, nach der den

königlichen Forstschutzbeamten Prämien für erleg ¬
tes Raubzeug gewährt werden sollen.

Oberlandesforstmeister Wcsener legt die
Gründe dar, weshalb die Staatsforstverwaltung
sich gegenüber diesen Wünschen stets ablehnend ver ¬

halten müsse.
Graf Schlieben: Wir bedauern die Ausführ ¬

ungen des Oberlandforstmeisters. Wir hätten nicht
geglaubt, daß er sich so ablehnend gegenüber den
Wünschen dieses Hauses verhalten würde.

Die Resolution wird gegen die einzige Stimme
des Oberbürgermeisters Struckmann angenommen,
ebenso das Wildschongesetz in der Fassung des Ab ¬
geordnetenhauses.

Es folgt die Beratung des Gesetzes betr. die
ländlichen Fortbildungsschulen in Hessen-Nassau.

In Absatz 3 des Gesetzentwurfs hieß es in der
ursprünglichen Regierungsvorlage: An Sonntagen
darf während der Stunden des Hauptgottesdienstes
Unterricht nicht erteilt werden. Das Abgeordneten ¬
haus hat diese Bestimmung dahin ausgedehnt, daß
an Sonntagen Unterricht überhaupt nicht erteilt
werden darf.

Die Kommission des Herrenhauses Beantragt in
diesem Punkte, die Regierungsvorlage wiederher ¬
zustellen, im übrigen aber dem Gesetzentwürfe in der

Fassung des Abgeordnetenhauses die Zustimmung
zu erteilen.

Unter Ablehnung des Kommissionsantrages
wird hierauf der Gesetzentwurf in der vom Abgeord ¬
netenhause beschlossenen Fassung angenommen.

Es folgen Petitionen.
Einige Bewohner von Dt.-Lissa bitten um

Einrichtung eines Vorortverlchrs für die Strecke
Breslau—Dt.-Lissa.

Die 'Kommission beantragt, die Petition der
Regierung zur Erwägung zu überweisen und zu ¬

gleich die Regierung zu Erwägungen über die Ein ¬
richtung des Vorortverkehrs für Großstädte im art-
gemeinen aufzufordern.

Hierauf beschließt das Haus entsprechend dem
Kommissionsantrag.

Die Tagesordnung ist erschöpft.

^ Am Schlüsse der Sitzung macht
Präsident Fürst zu Inn- und Knyphausen

Mitteilungen über die geschäftliche Lage des Hauses.
Danach wird der Landtag spätestens am 2. Juli,
vielleicht schon am 1. Juli, vertagt'werden. Bis
dahin wird das Haus alle diejenigen Vorlagen er ¬

ledigen, die bereits vom Abgeordnetenhause fertig ¬
gestellt sind; unter anderen kommen auf die Tages ¬
ordnung am Montag das Lotteriegesetz, am Diens ¬
tag die Meliorationsvorlagen und die Kirchensteuer ¬
gesetze. Am Donnerstag wird das Gesetz über die
Erhöhung des Grundkapitals der Seehandlung und
voraussichtlich am Freitag das Ansiedelungsgesetz
auf die Tagesordnung gesetzt werden.

Nächste Sitzung Sonnabend 1 Uhr. (Kleinere
Vorlagen und Petitionen.)

Schluß 5 Uhr.

Kimte Chronik
— Die Zarin und ihr Kartoffelsalat. In

einem Artikel über die Zarenfamilie, den Hugo
Ganz in der Berliner „Nation“ veröffentlicht,
heißt es u. a.: „Das Zaren timider Sinn zeigt sich
vor allem im Verhältnis zu seiner Mutter, der
Kaiserin-Witwe, die noch heute, unterstützt von den
reaktionären Mitgliedern des Hauses, die eigentliche
Kaiserin spielt und der jungen Gattin des

Zar n bitteres Herzeleid bereitet. Es ist ein
-öffentliches Geheimnis, daß das Verhältnis zwischen
den beiden Frauen keineswegs ein ungetrübtes ist,
was wiederum seine Rückwirkung auch auf die
Zarenohe selber übt. Die Kaiserin-Witwe hat auf
keine ihrer Funktionen zu grinsten ihrer Schwieger ¬
tochter verzichtet, die sich infolge dessen in ganz
schiefer Position fühlt und darüber bitter klagt.
Nach der russischen Auffassung steht- übrigens, wie
man versichert, der jungen Zarin keines der von ihr
beanspruchten Rechte zu, so lange die kaiserliche
Mutter lebt, und so verargt man es ihr, daß sie
ihre sogenannte Ambition nicht zügeln kann. Aber
auch die Kaiserin-Mutter ist keineswegs
beliebt, wenigstens in liberalen Kreisen nicht. Denn
ihr schiM man die Verantwortung dafür zu, daß
ihr Sohn sich von den Traditionen seines Paters
noch immer nicht befreien kann, oer zwar ein -streng-
rechtlicher, aber ein eiserner Despot war. Dev
jungen Zarin aber verübelt man im Volke, daß sie
noch keinen Knaben geboren, trotz der Gebete des
Erzpriesters Johann, und bei Hofe, daß sie ihre
englischen Sympathien nicht verleugnet. Ein alter
Freund des Zarenhauses aber versichert, daß es
eine charmantere, aufrichtigere und herzlichere Frau
als die junge Hessin überhaupt nicht gebe. Sie sei
ganz verschüchtert unter all den Feinden, die sie
umgeben und auf jede ihrer Mienen lauern. Wo
sie sich aber sicher fühle, da komme ihre fröhliche
süddeutsche Natur zum Durchbruch und sie könne
heute noch tollen wie ein kleines Kind. Für die
Harmlosigkeit ihres Herzens spreche doch, daß sie
auf nichts stolzer sei als auf ihren, Kar-
t o s f e l s a l a t, den sie virtuos bereite. Übrigens
— das gibt auch dieser Gewährsmann zu — ihr
Kövscheu hat sie, und für einen Ehemann mag sie
nicht immer die bequemste Genossin sein.“

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst. — Nene Pfarrkirche.

Sonntag, den 26. Juni. (4. nach Trinitatis.) Morgens
8 Uhr, Frühgottesdienst, Pastor Lehmann. Vormittags
IC Uhr. Hauptgottesdienst, Pfarrer Hildt. Vormittags
ll 1 /? Uhr, Freitaufen. Mittags 12 Uhr, Kindergottes ¬
dienst. Nachmittags 5 Uhr, Jnngfrauen-Verein im
Konfirmandensaal. — Dienstag, den 28. Jnni, abends
8 Uhr. Missionsfest. Festprediger: Missionar Müller
aus Transvaal. — Donnerstag, den 30. Juni, abends
8 Uhr. Bibelstunbe. Pfarrer Hildt.

et. Paulskirche. Sonntag, den 26. Jnni. Morgens
8 Uhr, Frühgottesdienst, Pfarrer Aßmann. Vormittags
10 Uhr, Hanptgottesdienst, danach Freitaufen, Pfarrer
von Zychlinski. Mittags 12 Uhr, Rindergottesdienst.
— Montag, den 27. Jnni. Nachmittags 5 Uhr, bibli ¬
sche Besprechung mit konfirmierten Töchtern im Kon ¬
firmandensaale, Wilhelmstraße Nr. 3, Pfarrer Aßmann.
— Dienstag, den 28. Juni, fällt die Erbanungsstunde
wegen des Missionsfestes aus.

Christuskirche. Sonntag, den 26. Juni. Vorm. 10 Uhr,
Hanptgottesdienst, danach Beichte und Feier des heil.
Abendmahls. Pfarrer Friedland. Mittags 12 Uhr,
Kittdergottesdienst, Pfarrer Friedland. Nachm. 4 Uhr,
Gottesdienst, Pastor Nitz. Abends 7 Uhr, Versamm ¬
lung des Männer- und Jünglingsvereins Posener-
stroße 28.

Gottesdienst in der Garnisonkirche. Sonntag, den
26 Juni. Evangelischer Militärgottesdienst: Vorm.
10 Uhr, Gottesdienst, Divisionspfarrer Gerwin. Vorm.
11 Uhr, Kindergottesdienst. Divisionspfarrer Gerwin
ist vom 4. Juli bis 10. August beurlaubt. Vertreter:
Militärhülfsgeistlicher Langguts), Elisabethstraße 8. —

Katholischer Militärgottesdienst. Sonntag, 26. Juni.
Um 8 Uhr Predigt und Hochamt. Wochentags um

Vf a Uhr heil. Messe. Diviüonsvfarrer Nenmann.
Groß-Bartelsee: (Somttn.i, den 26. Juni. Vorm. 9 Uhr,

Gottesdienst in Bleichfelde. Vorm. 11 Uhr, Gottes,
dienst in Groß-Bartelsee. Nachmittags 2 Uhr, Kinder ¬
gottesdienst in Groß-Bartelsee. Pastor Schutzka.

Klein-Bartelsee. Sonntag, 26. Juni. Vorm. 11 Uhr,
Gottesdienst, danach gebührenfreie Amtshandlungen.
Nachmittags 2 Uhr, Knidergottesdienst, Pfarrer Favre.
— Dienstag, den 28. Juni Klein-Bartelsee. Abends
1/28 Uhr, Bibelbesprechstunde im Lehrzimmer der Klein-
kinderschnle, Pfarrer Favre.

Schwedenhöhe. Sonntag, den 26. Juni. SchulÜraße:
Vorm. 9 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Teichert. Vorm.
10V Uhr, Kindergottesdienft, Lehrer Marx. Franken ¬
straße: Vormittags 10% Uhr, Gottesdienst, Pfarrer
Teichert. Vormittags 11'z Uhr, Freitanfen. Nachm.
2 Uhr, Kindergottesdienst, Kantor Schulz. Nachmittags
4 Uhr, Versammlung des Jnngfrauenvereins Adler ¬
straße 27. — Kleinbahnhof-Schleusenau: Nachm. 2 Uhr,
Ausflug des ev. Arbeitervereins nach Mühlthal.

Evangelisch-Lutherische Kirche. Sonntag, 26. Juni.
Vormittags 10 Uhr, Predigt und Abendmahlsgottes-
dienst, Pastor Fr. Brauner. Nachmittags 3 Uhr,
Christenlehre, Pastor Fr. Brauner. - Freitag, abends
8 Uhr, Abendpredigt, Pastor Fr. Brauner.

Evangelische Gemeinschaft. Gymnasialstr. 6. Sonntag,
vorm. 9 k Uhr Predigt, nachmittags 4 Uhr, Predigt,
nachm. 5% Uhr, Jugend verein. — Dienstag, abends
8 Uhr Betstunde. — Donnerstag, abends 8 Uhr,
Predigt v n Herrn Bischof W. Horn aus Cleveland,
Nordamerika. Prediger Schaffner.

Landeskirchliche Gemeinschaft. (Elisabethstraße 43,
Hofgebäude 1 Treppe.) Sonntag früh 8% Uhr, Gebet ¬
stunde. Nachm. 5 Uhr, Evangelisation. — Mittwoch,
abends 8 Uhr, Bibel- und Gebetstunde.

Katholischer Gottesdienst. Sonntag, 26. Juni. In der
Pfarrkirche: 1. heil. Messe mit Predigt um 6 Uhr,
2. um 7, 3. um 8 Uhr. IO 1 /* Uhr, Hochamt mit polni ¬

scher Predigt. Nachm. 4 Uhr, Vesper» rafb Rosenkranz ¬
andacht. — In der Jesuitenkirche: Um 8 Uhr,
Gottesdienst für die Seminaristen. Um 9% Uhr Hoch ¬
amt mit deutscher Predigt. Um 11V* Uhr stille hl. Nieste.
Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. — An den Wochentagen:
In der Pfarrkirche: Die 1. hl. Messe um 6 Uhr. die
2. um 7, 3. um 8, 4. um 9 Uhr. — In der Jesuiten ¬
kirche : um 8 Uhr heil. Messe.

Baptisten-Kirche. Jacobstraße 2. Sonntag, 26. Juni.
Vorm. 9‘/e Uhr, Gottesdienst, Prediger Curant. Nachm.
2'/» Uhr, Kindergottesdienst. Nachmittags 4 Uhr, Gottes ¬
dienst, Prediger Curant. — Montag, 27. Juni. Abends
8 Uhr, Gebetstunde. — Donnerstag, den 30. Juni,
abends 8 Uhr Gottesdienst, Prediger Curant.

Gottesdienst der Baptisten, Königstraße 20. Sonntag,
26. Juni. Vormittags 10 Uhr, Gottesdienst, Pre ¬
diger Hoppe. Nachmittags 2 Uhr, Kindergottesdienst.
Nachm. 4 Uhr, Gottesdienst, Prediger Hoppe. Freitag,
1. Juli, abends 8 Uhr, Gebetstunde, Prediger Hoppe.

Parochie Schlensenau. Sonntag, 26. Juni. Kirche
in Schlensenau: Vorm. 8 Uhr, Frühgottesdienst,
Pfarrer Gerlach. Vorm. 10 Uhr, Hauptgottesdienst,
Pfarrer Kriele. Vorm. %12 Uhr, Kindergottesdienft.
Pfarrer Kriele. Abends */,8 Uhr, Versammlung des
ev. Männer- und Jünglingsvereins. — Schule in
Kolonie Kruschin. Vorm. 10 Uhr, Gottesdienst,
Pfarrer Gerlach. Vorm. 11 Uhr, Kindergottesdienst.
Pfarrer Gerlach. — Dienstag, 28. Juni. Alte Schule
in Schlensenau. Abends 8 Uhr, Erbauungsstunde,
danach Blaukreuz-Versammlnng. — Mittwoch, den
29. Juni. Schule in Jägerhof. Abends 8 Uhr, Er ¬
bauungsstunde, Pfarrer Gerlach. — Donnerstag, den
30. Juni. Kirche in Schlensenau. Abends 8 Uhr, Bibel ¬
stunde, Pfarrer Kriele.

Gottesdienst in Prinzenthal. Sonntag, den 26. Jnni.
Vormittags 10 Uhr. Gottesdienst mit Abendmahlsfeier
in Prinzenthal. Abends 1 38 Uhr, Jünglingsverein.
Pastor Bötticher.

Gottesdienst in Fordon. Sonntag, den 26. Juni.
Evangelischer Gottesdienst in der St. Johanniskirche.
Vorm. 10 Uhr, P edigtgottesdienst und Abendmahls ¬
feier. Nachm. 2 Uhr, Kindergottesdienst.

Gottesdienst in Schulitz. Sonntag. 26. Juni. Von
mittags 10 Uhr, Predigt, danach Beichte und heil.

- Abendmahl. Nachmittags 2V2 Uhr, Kindergottesdienst.
— Außengottesdienst: Vormittags 10 Uhr, Predigt in
Grätz a. W.

Gottesdienst in Nakel. Sonntag, den 26. Juni. Vorm.
10 Uhr, Gottesdienst hier, Prediger Classen. Vorm.
10 Uhr, Gottesdienst in Wilhelmsdorf. Pfarrer Pape.
Nachmittags 2 Uhr, Kindergottesdienst,Pfarrer Pape.1—
Die Amtshandlungen werden in der nächsten Woche
vom Pfarrer Pape vollzogen werden.

aber nur in Iikaschen, wo Plakate aushängen.

In Bromberg bei Herren:
1. Carl Wenzel,
2. Carl Wenzel, Detail,

Friedrichftr. 64.
3. Carl Grosse Nachf.,

Paul Hintz, Brückenstr. 5-
4. Dr. Aurel Kratz, Viktoria-

Drogerie, Wollmarkt 3.

5. Arthur Gre^,Flora-Drog.
6. Hugo Gundlach, Drog,
7. Wilhelm Heydemann,

Donzigerstr. 7.
8. Carl Schmidt, Drogerie,

Elisabethmarkt und Dan-
zigerstraße. (180

64503 651 718 786 66118 272 766 830
67362 68097 180 602 703 70277 461
625 916 71079 404 72425 73476 542
652 685 74502 531 655 75217 624
76021 160 875 717 77218 450 628
78679 827 833 7 9065 087 ä 500 Fr.

II) Pommersche Rentenbr.
Verlosung am 14. Mai 1904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

4% Rentenbriefe.
Lik A. ä 3000 JL 61 218 226 353

382 436 640 645 736 859 911 942 1011
190 708 898 2179 183 259 319 325 438
767 826 941 955 3049 086 161 202 607
683 705 811 925 4074 117 313 367 619
759 829 911 985 5022 210 299 340 409
478 512 629 748 792 6123 144 286 294
829 881 415 436 459 511 672 661 657
721 823 926 7023 055 057 088 161 204
227 535 546 551 768 942 8144 228 327
392 466 569 586 676 704 865 922 939
969 986 987 9090 335 451 596 696 720
815 849 917 949 952 975 10031 050
139 315 379 388 415 499 671 711 786
788 822.

Lit. B. k 1500 JL. 11 56 115 235
362 626 676 696 784 968 998 1043 057
109 127 186 207 221 338 747 789 893
2088 288 313 506 515 664 738 788 807
892 3073 095 148 162 196 265.

Lit. C. ä 300 JL 147 210 327 444
616 519 658 778 918 962 1065 109 451
460 624 528 580 617 897 2215 300 480
665 693 699 844 862 897 3093 180 216
273 409 617 823 842 848 863 4428 432
614 692 740 825 891 5029 124 201 203
602 722 762 905 946 6113 295 387 552
669 694 722 928 7008 040 054 280 456
763 845 884 902 8012 131 145 158 164
339 409 513 620 688 697 709 762 791
857 904 9186 327 649 714 738 761 766
859 902 970 10009 078 219 561 569
641 838 888 987 11014 183 198 268
663 606 866 921 927 12015 060 109
117 133 389 392 448 682 679 765 791
831 875 904 949 13042 063 241 263
316 333 384 388 721 943 953 14176
281 333 369 398 429 440 505 610 671
573 788 15083 289 423 427 573 695
661 668 700 860 16032 086 111 187 204.

Lit. D ä 75 JL 102 110 243 274
484 889 993 1106 162 620 661 604 620
680 877 878 928 999 2036 048 298 344
609 695 753 886 3172 268 307 644 701
4032 049 068 188 392 397 468 478 805
819 879 888 5001 175 188 228 371 395
460 503 617 655 647 742 783 817 6045
168 260 450 563 626 685 75? 882 939
976 7142 166 331 335 356 393 511 627
664 746 767 856 902 929 8153 311 327
650 619 686 689 777 779 863 962 966
9119 346 405 431 451 494 562 706 789
873 925 10089 146 210 825 619 662
728 829 834 866 935 976 11136 261
288 328 427 480 652 669 676 749 786
816 824 869 889 12041 073 094 129
156 178 222 285 476 501 526 528 536
544 673 703 704 728 797 921 981
13042 066 060.

Lit E. ä 30 JL. 5432—456.
8 Rentenbriefe.

Lit. F. ä 3000 JL 197 685 631
650 723 1035.

Lit. G. ä 1500 JL 423 431 558.

Lit. H. ä 300 JL. 39 76 86 147
209 422 480 543 734 739 753 760 801
868 870.

Lit. J. k 75 JL. 18 63 86 121 129
184 222 310 364 374 378.

Lit. K. ä 30 JL 114 121 123 162

W.167 m-

12) Posener konv. 3 %% Stadt-
Anleihescheine von 1385.

Verlosung am 4. Juni 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1905.

Lit. A. 23.
Lit. C. 24 32 45 154 196 233 245

246 257 269 298 299.
Lit. D. 22 59 113 194 239 366 408 578.
Lit. E. 19 49 102 114 172 173 253

258 275 339 348 383 390 423 492 512
583 655 693 700 767 795 820 833 924.

13) Russische Reichs-Adeis-
Agrarbank, 5°/ 0 Prämien-

Pfandbriefe von 1889.
29. Verlosung am 1/14. Mai 1904.

Zahlbar am 1/14. August 1904.

Amortisatlons-Verlosung:
Serie 157 350 521 600 628 630

726 810 889 1070 1243 1269
1312 1335 1344 1458 1650 1697
1867 1934 1981 2013 2070 2188
2312 2434 2491 2558 2565 2577
2675 2782 2867 2945 3410 3659
8971 4053 4056 4208 4316 4330
4363 4441 4587 4803 4886 5215
5450 5707 5749 6047 6052 6082
6119 6220 6236 6258 6284 6325
6369 6507 6570 6617 6781 6805
6879 6>96 6958 6977 7112 7561
7618 7793 7797 7825 7886 8042
8073 8096 8542 8572 8692 8762
8895 8942 8961 9021 9237 9278
9462 9534 9570 9660 10277
10345 10486 10559 10579 10661
10685 10700 10712 10820 10942
11037 11067 11129 11176 11181
11187 11202 11260 11269 11406
11445 11446 11535 11635 11667
12138 12315 12329 12350 12377
12441 12651 12889 13030 13129
13213 13462 13495 13498 13637
13685 13814 13892 14213 14324
14336 14474 14646 14662 14815
14971 15000 15136 15180 15238
15330 15428 15437 15681 15690
15696 15715 15802 15942 15950
Nr. 1—50 ä 135 Rubel.

Prämien-V erlosung:
Die Nummern, welchen kein Be ¬

trag in () beigefügt ist, sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 51 Nr. 37 (6000), 76 46,
88 40, 17 1 28, 408 14, 626 33,
64 2 40, 727 11, 75 7 34 (26,000),
836 3, 850 40 (1000), 933 29 (1000),
100 6 28, 1023 50, 102 6 8, 1227 28,
123 9 41, 12 4 5 41, 124 9 22, 126 7 2,
130 2 4, 149 1 31, 152 0 20, 1523 41,
1563 16 (6000), 156 9 26 (1000) 30,
15 7 0 27,15 7 2 18,1581 23,1601 37.
17 2 3 36 (6000), 173 9 48, 17 6 5 2,
1809 13, 183 6 42, 188 5 47 (1000),
1901 29. 1927 42, 2054 34. 217 7 7,
22 2 5 42i 22 39 12. 22 8 6 37' 2293 4,
2 3 2 8 9, 24 13 22, 24 19 48, 2 4 3 9 20,
2496 6, 2582 17, 2739 43, 2763 33,
2886 31 (1000), 3066 9, 3088 27,
3100 17, 3105 6,3114 44 (200.000),
3195 lv 3305 7, 3376 26, 3389 46,
3464 45, 3 56 1 46, 36 7 8 16 (1000),
3794 13, 3839 23. 3864 50, 3867 18,
38 7 2 6, 38 99 18, 39 2 5 20. 39 88
10 (10.000). 3995 12. 4087 9. 4210 21,
4267 26. 4330 4, 4334 9. 4350 42,
43 8 5 48. 44 5 5 49, 4 4 9 3 33, 45 32 10^
4560 38 (1000), 4624 24, 4634 1,
4675 25, 4797 1, 4828 11, 4833 23,
4904 22, 4948 46 (1000), 4987 1,
4994 23 (40,000), 5006 2, 5095 46.

5240 7, 5287 42, 5381 9. 5411 20,
5467 3, 5495 49, 5605 30, 5680 8,
5685 15 (5000), 5705 14, 57 13 2,
57 8 8 4, 5838 29. 5866 8, 5876 16,
592 0 39. 6104 22. 6143 11, 626 1 50,
62 9 8 27,6303 34,63 102 (1000), 6312
15 (10,000), 63 1 5 42, 63 17 1 (5000),
6379 36. 6492 43, 6733 48, 6831
14 (5000), 6859 32, 6882 45, 6938 4,
6976 4, 703 3 40 (1000), 7 143 25,
7 1 6 1 41 (5000), 7169 7, 7180 39,
7 1 82 30. 7 1 88 45, 72 19 24, 74 8 8 28,
7 501 23, 7 5 9 6 8, 7 599 19, 7820 60,
78 9 0 42, 7 93 1 46, 79 5 3 32, 796 4 49,
79 7 5 2 (8000), 79 7 7 2 50, 806 1 48,
8101 6, 8106 37, 8137 33, 8164 48,
8202 42, 8219 50, 8264 5, 8277 44,
8330 24, 8439 16, 84 4 0 22 (1000),
8606 38, 8609 8, 8630 20, 8689 40,
8799 50 (8000), 8820 1, 8824 36.
8866 38, 8974 16, 9003 21, 9065 26,
9082 7 (8000), 9118 19, 9250 31.
9281 27, 9305 47 (1000), 9342 12,
9411 50, 947 7 41, 956 6 6 (75.000),
9585 38, 9620 43, 9631 9, 9772 1,
9791 31, 9913 6, 9966 19, 10027 2,
10088 13, 10112 36, 10188 2,
10242 19, 102 4 4 42, 10457 15,
1047 5 2, 10573 24, 105 9 6 48,
10608 13, 1063 5 35, 10647 12,
10675 20, 10700 8. 10735 41,
107 7 6 22, 1083 0 5, 10907 30.
10956 36, 11028 19, 11136 8,
11148 39, 11172 11 (10.000),
11177 19, 1123 4 46 (1000), 11386
18 (1000), 1165 1 29(1000), 11788 11,
1179 0 32, 11900 31, 11910 32,
11940 12, 11948 25, 11953 21,
11971 5, 12044 48, 12077 26.
12112 11, 12203 38 (8000), 12414
26 28,12418 21,12527 19,12586 13,
1263 8 38, 12652 40, 12683 2,
12792 85, 12854 41, 12979 29,
13013 1, 13063 29, 13066 19,
1307 5 26, 13 124 40, 13133 19,
13178 35, 13290 16, 133 7 8 6,
13391 15 (5000), 13590 12, 13604
44 (1000), 13616 29, 136 56 13,
13669 26,13681 7 (1000), 13730 14,
13751 13 (1000), 138 2 8 8, 13888 3,
14004 29. 1406 5 20, 14070 7,
14160 6, 1417 1 20, 14287 22,
14289 8, 1438 4 35, 1439 1 60,
14415 23, 14433 7, 14483 21,
14487 10, 14518 41, 146 1 4 35,
14686 1, 14696 42 (1000), 14738 12,
147 5 9 85,147 7 7 12,147 96 16 (1000),
14799 1. 15031 49. 15067 46,
15086 40, 15109 29, 15180 23,
15 1 87 1, 15 190 45, 15332 22,
15346 3, 15348 16, 15386 37,
15510 19, 15543 32, 15590 38.
155 9 9 28, 158 3 7 7 (8000). 158 5 5 8.

14) Schiff- und Maschinenbau-
Aktien-Gesellsch. Germania,
jetzt Fried. Krupp Aktien-

Gesellschaft Germaniawerft,
Teilschuldverschreibungen.
2. Verlosung am 12. April 1904.

Zahlbar mit 102 % am 1. Oktober 1904.
Lit. A. ä 5000 JL. 12 63 127 190

267 289 310 396 452 400 462 471 688
656 669 814 874 876.

Lit. B. ä 2000 M. 1027 085 112 144
179 379 382 464 625 676 680 683 695
701 714 818 871 889 984 989 2037 097
104 117 150 261 278 286 401 417 423
443 565 599 715 909 3011 012 041 060
120 201 220 371 376 385 390 468 494
660 564 678 795 816 853 855 956.

Lik C. k 1000 JL 4098 122 147
207 320 456 474 545 629 630 638 669
722 769 868 873 890 932 5092 156 198
306 309 400 406 410 614 635 785 819
991 6106 139 224 226 229 380 389 409
428 466 468 690 719 772 801 842 847
879 909 922 935 962 978 7048 052 101
129 143 144 202 226 286 290 308 374
386 401 460 608 666 708 709 779 784
895 992 8017 117 263 279 352 362 408
483 484 583 598 746 820 869 871 887
969 9132 173 189 241 263 288 333 338
440 496 518 643 763 780 851 868 10043
105 145 146 162 193 284 341 367 376 377
389 412 466 496 603 689 638 793 939.

Lik D. ä 500 JL. 11013 017 032
036 164 187 209 468 506 611 612 688
693 736 746 771 830 12067 076 112
167 278 286 377 400 413 466 484 489
533 722 765 810 849 SöO 866 899 964
13020 041 182 226 291 316 322 355 419
550 683 648 679 708 720 749 751 792
876 918 14137 193 198 208 360 368 380
407 451 478 634 746 763 828 917 974.

15) Schlesische Rentenbriefe.
Verlosung am 14. Mai 1904.
Zahlbar am 1/ Oktober 1904.

4% Rentenbriefe.
Lik A. k 3000 JL. 5 7 232 271

415 471 695 675 761 792 941 1033 105
126 177 201 219 287 304 440 541 766
923 2081 201 254 327 354 388 422 466
473 517 679 700 708 720 859 894 3016
029 030 065 126 351 412 416 470 632
639 716 808 888 944 971 4052 279 345
360 393 479 626 668 907 988 5022 084
094 108 134 199 230 319 370 377 403
652 616 675 811 893 6020 050 054 075
079 097 147 302 307 324 348 375 381
625 616 791 807 812 901 931 7062 081
124 152 320 515 606 649 656 657 743
796 804 822 916 947 969 8027 036 089
141 143 156 222 301 691 926 9012 027
204 205 266 257 302 438 479 484 645
687 663 844 10041 152 201 399 513
628 619 659 681 716 862 877 918
11040 057 083 155 208 234 457 499
592 626 718 746 898 900 933 12081
147 192 240 302 317 527 538 564 650
671 746 835 13021 237 324 334 427
493 593 616 618 671 680 732 823 846
918 14015 025 241 301 378 386 603
612 621 630 651 664 708 806 865
15084 112 127 129 224 509 734 759
$59 943 16044 134 148 276 308 327
371 531 573 614 642 902 983 988
17085 129 275 276 316 347 481 530
645 562 614 639 666 741 827 892 929
18038 190 413 505 554 658 871 919
922 19049 061 206 255 306 337 373
402 555 628 648 882 945 20087 265
277 321 400 408 513 661 609 678 755
876 21041 064 157 165 217 269 346
366 462 471 616 838 896 906 929 935
22026 040 436 563 601 719 726 754
758 863 879 23090 107 296 397 398
491 517 546 593 622 628 643 675 700
894 903 989 24022' 031 100 104 227
285 458 594 690 810 830 837 858 873
979 995 25036 038 135 138 229 241
268 271 300 304 821 331 333 383 404
512 571 598 631 672 745 852 978
26012 016 034 044 123 174 213 236
255 279 493 535 573 669 730 787 789
791 878 936 940 974 27099 100 129
134 167 242 269 433 512 516 754 769
772 880 898 927 980 28216 268 283
359 421 489 502 544 611 620 708 728
761 769 861 974 29015 033 059 070
099 127 171 223 233 280 379.

Lik B. ä 1500 JL 97 187 207 268
308 420 600 711 735 789 798 877 887
1003 024 160 255 278 375 383 421 480
539 592 716 719 760 771 902 984 2121
128 200 276 348 427 534 605 737 758
927 3021 071 091 171 290 590 630 693
733 768 925 960 4092 105 177 189 527
637 607 627 646 660 712 862 947 959
989 5240 347 455 511 520 547 612 633
655 701 858 6026 071 180 235 241 388
434 472 481 492 556 607 608 634 745
762 821 828 958 7070 108 114 132 162
185 190 284 292 296 303.

Lik C. ä 300 JL. 22 46 83 97 142
247 273 278 359 426 447 585 719 818
885 991 1106 143 185 188 408 551 556
830 831 877 933 989 2047 173 394 500
666 677 774 806 820 841 3038 142 188
229 272 555 568 582 621 657 776 779
885 931 4060 120 149 296 308 319 362
420 428 490 509 619 561 600 609 635
664 679 711 787 856 934 5098 104 341
421 477 678 732 740 797 890 6010 058
136 627 737.760 854 967 970 7068 160
164 175 389 432 433 435 442 513 626
602 618 673 751 953 8024 088 181 238
241 307 341 477 646 650 659 673 836
847 965 983 9018 102 184 193 208 264
351 352 395 575 637 661 699 806
10122 332 340 341 417 436 466 511
667 597 611 813 992 11003 005 036
246 318 329 377 413 718 848 12059
161 225 376 380 411 441 556 655 660
799 925 13235 405 415 417 513 751
799 805 814 829 932 943 973 14092
166 341 366 381 540 573 578 731 930
15083 166 302 410 425 495 544 570
649 688 896 936 971 988 16000 006
071 074 108 195 278 444 550 669 783
840 842 910 934 983 17097 106 124
170 172 173 236 291 358 368 387 467
668 578 608 714 737 739 790 18016
030 192 220 281 415 448 596 612 642
806 949 958 980 981 19076 176 183
189 201 260 354 387 396 400 437 532
543 679 768 815 836 837 969 20201
204 323 338 368 417 422 531 622 666
684 685 840 974 976 989 21091 100
141 157 329 361 442 482 486 494 539
581 687 796 801 897 989 22030 053
205 207 230 351 374 408 489 612 673
694 714 715 733 793 798 870 23050
109 119 223 284 294 375 403 418 423
496 543 634 668 743 747 838 842
24019 075 076 203 320 346 351 376
493 576 607 717 729 879 968 979 984
25019 044 052 068 122 130 186 226
244 252 275 300 426 450 479 506 612
621 536 573 586,640 668 743 767 814
871 908 917 26037 246 400 419 649
741 808 847 860 868 869 885 947 985
27042 073 129 135 204 271 287 292.

Lit. D. ä 75 JL 68 284 382 429
436 456 471 514 644 675 657 708 903
972 1044 047 050 084 107 173 340 436
647 600 605 653 931 962 971 976 982
2004 091 128 296 341 445 604 657 686
699 750 757 786 826 841 926 929 3106
203 209 257 313 325 352 354 408 516
577 597 725 793 940 967 4120 302 660
822 865 897 950 951 5023 037 076 081
133 229 285 313 352 354 388 418 450
511 608 634 730 779 871 957 964 6200
282 411 505 517 628 889 890 7017 021
062 175 236 297 592 641 8042 186 293
312 444 471 716 760 790 868 913 956
ÖQ6Q 158 160 167 168 193 198 269 384
423 435 442 452 481 492 601 682 808
830 833 882 917 922 10064 135 225
321 470 564 622 655 699 782 873 990
11006 115 219 386 439 500 533 584
m 665 977 12210 258 304 308 331

415 517 662 685 843 864 870 913 961
13089 166 254 286 305 316 841 411
423 519 540 561571 674 684 792 854
14107 238 241 302 409 432 447 451
490 557 588 589 657 666 741 977
15016 314 377 388 413 440 609 705
753 7M 979 1 6106 111 113 210 237
258 279 471 490 606 634 651 661 756
807 856 893 904 907 923 17003 074
198 210 213 215 519 585 597 617 620
638 645 724 782 982 18015 058 155
181 215 233 248 251 296 338 405 490
532 545 695 765 771 909 922 19043
044 057 100 172 215 357 449 493 621
544 564 569 607 610 642 666 814 821
826 845 20037 038 084 097 167 209
283 284 297 396 483 530 590 713 723
728 845 882 895 914 941 972 992 21085
094 134 190 199 293 309 436 446.

Lit. E. ä 30 JL. 22200.

Rentenbriefe.
Lit. L. ä 3000 JL 80 278 485,
Lit. M. ä 1500 JL 67.
Lit. N. ä 300 JL 3 193.
Lit. 0. ä 75 JL 59 166.
Lit. P. ä 30 JL. 32.

16) Venezolanische

5% Anleihe von 1896.
16. Verlosung am 26. April 1904.

Zahlbar am 30. Juni 1904.
ä 500 Bolivares. 7 155 410 608

651 683 747 985 1206 280 472 598 619
678 746 862 2263 603 817 844 858 986
3182 196 236 344 564 673 4020 184
242 443 473 690 941 5173 267 907
6023 104 200 242 260 533 621 716 882
901 7027 076 086 246 381 691 711 751
847 8011 051 116 161 218 638 642 654
683 694 801 966 9092 160 190 988
10062 313 413 684 789 913 11170 285
641 902 910 12007 034 056 277 620
531 793 803 816 828 13014 033 071
459 588 687 798 806 978 14058 258
266 268 297 329 470 509 611 588 761
767 787 921 953 15168 499 723 16074
142 334 337 767 807 17223 428 431 453
501 615 596 794 847 18369 462 520 528
666 679 850 865 19384 568 669 984.

ä 1000 Bolivares. 20030 077 148
358 458 961 21078 374 463 676 698
712 22235 261 419 864 23061 077 347
371 406 480 804 990 24357 462 602
616 637 617 638 764 871 25102 194
329 626 634 663 669 687 20051 744
27210 304 322 356 383 619 678 876
28214 666 745 748 29010 143 198 223
730 762 890 897 30116 330 635 731
803 31044 273 288 320 444 672 695
668 824 960 32033 087 091 339 362
465 501 670 763 33264 354 480 493
616 881 919 968 34092 473 682 595
802 839 907 35206 218 273 875 440
716 733 36092 160 340 603 865 902
926 940 37036 201 283 304 363 499
677 620 626 644 668 797 808 820 982
38029 242 740 39032 066 085 092 299
394 781 817 40027 766 41139 294 650
808 848 896 42116 391 402 668 667
721 867 924 43031 120 131 140 221
618 792 812 862 879 918 44069 213
302 350 513 695 957 45416 592 665 781
793 869 966 46291 343 476 551 795 962
47118 606 704 712 778 832 .948 48220
781 880 899 49346 526 585 610 748 806
928 966 50019 097 226 286 296 318 395
421 423 717 790 946 51064 106 189
266 379 518 630 646 585 613 935 984.

ä 5000 Bolivares. 52389 563 706
856 898 935 961.

a 10,000 BattiHures, 63016 219-



Preußischer Beamtes-Lerem
in

(PraUMot: Zrink Majestät der Kaiser)
Lebensversicherungs-Gesellschaft für alle deutschen Reichs-, Staats-
und Kommunalbeamte, Geistliche, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte,
Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte, Ingenieure, Architekten, kauimännische

und sonstige Privat-Beamte. (160
BersicherungSbeftand . 840 500 297 M.
Vermögensbeftand . 76 530 000 m.
Ueberschutz im Geschäftsjahre 1902: 2 512 526 M.

Alle Gewinne werden zu Gunsten der Mitglieder der Lebens ¬
versicherung verwendet. Die Zahlung der Dividenden, die von
Jahr zu Jahr steigen und bei älteren Versicherungen be ¬
reits 80 bis 90 °/o der Jahresprämie betragen, beginnt
mit dem ersten Jahre. Betrieb ohne bezahlte Agenten und des ¬
halb die niedrigsten Verwaltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der Verein
unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.

Zus> ndung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei durch
dir gireMian des preußischen Keamlen-percins

in Hannauer.
Bei einer Drucksachen-Anforderung wolle man auf die Ankündigung

in diesem Blatte Bezug nehmen.

£ Die billigsten und besten

| Bierapparate w
■g kauft man immer noch bei ^
2 Joh. Janke - Bromberg, g
Z Aelteste Fabrik in Posen u. «

§ Westpr. G gründet 1865. 3.

L Cataloge gratis und franco. ?

S Großes Lager fertiger
Apparate. (255

gegen Blutstockung,
ö Ad. Lehmann, HaUea.A.,
Sternstr. 5s,. Rückporto erbeten-

Landgrundstücke
von 50 bis 100 Mrg. a. darüber
werden zu kaufen gef. Off. erb.
A. Pardua, Bromb., Pofenerstr. 6.

.ttcrch spateut.

Lüsieldorf 1903 einzigste von
vielen Handwaschmaschinen, die

vräm'i'-rt wmde.

Unerreicht!
Schneliwaschmaschmr

„Meteor.“
Waschdauer 15 Minuten.

„Meteor“ ist sehr dauerhaft, be ¬
steht nur aus starkem Zink u.

bestem Stahlblech, wird auf den
Küchenherd gebellt, kocht und
wäscht zugleich. 2 / 3 an Arbeit

und Zeit Ersparnis.

Kajüt e Co.,
G. nt. b. H.,

Bevlin, Sebastianstraße 72x.

Kataloge gratis.
Vertreter gesucht.

Pa. Oberschles. Graben-Koks
für Zentr alheiznn gen, Sauggas-Anlagen, Füllösen
und alle anderen Heizzwecke sehr geeignet. Durch höhere
Heizkraft wesentlich geringerer Verbrauch und daher

billiger als GaskoKs.

Hermann Blumenthal Jnn.
Bromberg, Banzigerstrasse 136. (126

Mir & Co., 11,
Leip z i g-Sellerh ans en

grösste und renommirteste Spezial-
Fabrik von

Sägemaschinen
und (118

Ueber 100000 Maschinen geliefert.
Chicago 1893; 7 Ehrendiploms, 2 Preismedaillen.

Paris 1900: Grand Prix.
Filial-Bnreau Bromberg i

BofiTmannstrasse Io. 8.

Mrelcher Spekulant kauft
mein Haus, Neustadt?

Off. u. A. 1 a. d. Geschäfts. d.Ztg.
gr. Gart„ billig nahe

> Bahnhof zu verkauf.
Off. u. 11 an d. Geschst. d. Zig.

Weg. des. Fam.-Berh. ist mein
gut verz. Hausgrundst. m. neu

einger. Nestaurant sofort unter
günstigen Bedingungen zu verkfn.

F. Spillert, Prinzenstr. 19.

In einer lebhaften Stadt der
Provinz Posen ist das (253

erste Hotel
am Platze, vollständig renoviert u.
komfortabel eingerichtet mit bester
Kundschaft u. regem Reiseverkehr,
eines anderen Unternehmens wegen
zu vei kaufen. Anzahlung zirka
20000 mt Off. u. K. 39 an d.
Expedition d. Neuest. Nachr. Posen.

Garte»- u. Wörthstraßen-

E-kestudBaustellei»
zu verkaufen. Zu erfragen (122

Boieftraße 6, Part. rechls.

4 ßrthßlt oder ohne1 Nebenr. 1. Juli
oder später zu vermieten.

Kornmarktstraße 2.
Näh. O. Lehm Ing, daselbst.

litte. 30131 Ä
Wohnung, 2 kl. Wohnungen,
1 großer heller Keller nebst
Wohnung u. Pferdestall v. sogt. ob.
spät, zu verm. Garbe, Verwalter.

Material-Laden
mit kompl. Einrichtung per
sofort oder 1.10. zu vermieten
114) Mittelstratze 22.

Eekladeir
m. o. oh. Wohnung v. 1.10. evtl,
früher zu verm. ^riedrichstr. i.

ygbkN in welch, sich seit Jahren
Luvt», ein gutgehend. Sattlerei-
geschäft befindet, ist vom 1. Ok.
tobet 1904 ab zu vermieten. (90
Zu erst. Danzigerstratze 43,1.

An Wim Laden
mit angrenzender Wohnung, am

Markte, der besten Lage der Stadt
gelegen u. zu jed. Geschäft passend,
ist sofort billig zu vermieten. (254

Roman Strzyzewski, Znin.

8 nmSr. 2 find Wohnungen > Donzigerfir. 63
I. Etage herrschaftl. Wohnung
v. 7 Zimm., Erker, Badeeinricht.,
reicht. Zubeh., Pserdestall, Wagen-
remise, im ganzen — auch geteilt —

vom 1. 10. ab zu vermieten. —

Ebendaselbst II.Etage sofort.

von 4 li. 3 Zimm. mit all. Komf.
Gaseinricht., Badezimm. per sofort
oder 1. Oktober zu verm. Näheres
bei Lengs, Concordia. (95

Neuer Markt Nr. 9
eine Wohnung von 4 Zimmern
eine Wohnung von 5 Zimmern
zu verm. Näheres Bureau 1 Tr.

8 Zimmer, Garten, Veranda, reich!.
Zubehör, von sofort oder 1.10. ver ¬

setzungshalber zu vermieten. (124
A. Cohnfeld, Bahnhofstr. 32, 1.

1 Wohnung
v. 4 Zimm., Kab., Küche v. 1.10.04
au vermieten, auch passend zu
Bureauräumen. Friedrichft. 63.

4 ob. 5 gr. Zimncr k“;
3.Et , a.W.Garten.Pferdest., sof.od.
l.IO.bill.z.vm. Johannisst.l8,l.

Königfirohe 3 ÄÄ
3 Zimm. u. Zubeh., Gas. Veranda,
Garten, v. 1.7.04 ob. spät. z. verm.

DsnzigerfirsheZü, LTreiu.
eine Wohnung von 6 Zimmern,
Mädchenstube. Badestube 2 c., sowie
Gartenbenutzung p. 1..Okt. z verm.
Moritz Ephraim, Brückenstr. 11.

I Mariastraße 10 |B Beletage, bestehend aus W
ffl 6 Zimm. nebst sämtl. Zub. §§H per 1. Oktbr. er. zu verm. §1
^^läbJfv^rn^Goettin^baf^

S(in}iptjtr.44^t äÄ;
Gart.,u. 1 Hofw. b. l.Juli z. vm.

Größeren Bosten (125

prima Mauersteine
habe zu billigen Preisen abzugeben
Reflektanten woll. Off. u. T. K. 8
in der Geschäftsst. d. Ztg. nieder!.

Stellen-flnzeiger für die Frauenwelt
(Stützen, Gesellschafterinnen rc). Gute Eriolge. Sehr billig. Prosv. grat.

Adresse: Frauen-Zeilung, Berlin-Cöpeni'ck.
'

(205

Zttv tmteisBatsfttifen
empfehlen wir unsere wetterbeständigen, architektonisch schön
wirkenden, rot engobierten, braun-, schwarz-, gelb- und

gräiglntfttfrn ieprlfalpgrl;
zu beziehen durch unsere Vertreter für Posen und Provinz:

BeinhardWersier Comp* 9
Bedachungsgeschäft und Berkaufsbureau: Posen O. 1,

Berlinerstr. 201, Hof — Telephon 1038
woselbst Proben. Preise und Preislisten gratis zu haben sind und
welches auch auf Wunsch die sachgemäße Ausführung der Bedachung
mit unseren Steinen übernimmt. (132

Hochachtungsvoll

Dauiphirgrlei nnb Tomverkc Hennigsdorf a. H.
Angnst Burg, Aktiengesellschaft.

I gebrauchter, wie neu erhaltener,
hocheleg., leicht. Selbstfahrer,

1 desgl. Phaeton, (1428
1 sehr eleganter, neuer, leichter

Halbverdeckwagen,
1 neuer kl. leichter Parkwagen,
1 gebraucht., wie neu erhalt.,leicht.

Brothandwagen für 60 Brote
stehen besonders preisw., z. Teil f.
fremde Rechnung z, Verkant in der

Wagenfabrik von I-. Wegner .

Zwei gebt., sehr gut erhaltene

Plüschgarnituren
stehen billig zum Verkauf. (125

Bahnhofstr. 56, 1 Tr. links.
Neu. nußb. Pianino u. grüne

Plüschgarnitur, 1 phot. Apparat
9 •< 12 verk. bill. Luiseiistr. 11, pt. r.

Wohnung, 4 Z., Küche,
Wasser!., Gas, a. ruh. Mieter v.
1.10.04 zu verm. Friedrichstr.l.

Brückenftrnße Nr. 5
3zimmrige Wohnung,
5 w rr

8 „ „ (1569
von sogleich oder 1. Oktober zu
vermieten. Ahr. Friedländer.

$infttiit*. 67 , 1 . 6 t., 6 - 73 -

z. vm. Das. Stallgn.u.Kellerräume.

Hcrrschilftlichk Wohnung,
li. Etage, 6 Zimmer, Saal, Bade ¬
einrichtung, sämtl. Nebengel. u. gr.
Garten per 1.10. 04 zu vermieten.
J. Milanowski, Elisabeths!. 21,
ttinden- u. Mittelstr.7 herrsch
* Wohn. v. 5 Zimm., Erk.. Balk.
u. Znb. p. sof. zu verm.; 1 Wohn.
v. 6 Zim.,Gart,Zub.; IWohn. v.
4 Zim.,Gart., Zub. z. 1. Oft. z. vm.
Z. erst. Fischerst. 3,I.W. Schmidt.

Original Eyd Fuchse
(fast neu), billig zu verk. Off. u.
A. E. an die Geschäftsst. d. Ztg.

Westphal, Danzigetstr. 75d.

'•WoliBEgs-Anzelgen

FriedriihSi>l. 2 ,gr. Laden
mit W o h n u n g zu vermieten .

Qithjitf mit u. ohne Wohn., f. j^lUllU Geschäft passd., worin e.

Fteischgesch. m. Erf betr., z. vm.
Näh. 6-ottschslk,Kasernenst.3.

Wohn., 4 Z., Balk, Badeeinr.
v. 1.10. z. v.Elisabethmarkt 10.
Ebendas. 2 Garteichausm. a 2 Z. u. K.
Z erf. Elisabcthst.31. Brinkmann.

In meinem Neubau

VleillifkljttWcs,SchIrstr.
ist p. 1. Oktober er. 1 hoch-
herrschaftl. Wohnung, besteh,
aus 5 Zimmern, Badezimm.
ii. viel. Nebengel. zu verm.
J nllns Berger, König st. 13.

Mp Malm d.verst.A.-Ger -Rats
Solbrig, 6Z. u. Zu ¬

beh., Gart.-Ant.. i.v.l.10.V4z. verm.
Näheres Thoruerftr. 53, Part.

Friedrichstr. 16 , 1 . Itigt,
a. z. Bureau f. Nechtsanw. od.
Arzt geeignet, v. l.Okt. zu verm.

Danrigerstr. 38 ,Engelaiioth.
ist eine Wohnung, 1. Etage,
3 Z. Küche 2 C., z. 1. Okt. z. berm.

$oienet|rfl|t 35 , L (liegt
4 Zimmer p. Okt. d. I. z. verm.

falflr. 16 ÄÄ
gelegen, von sofort oder später,

Wohnung, 1 Tr. f. 500 Mk,
Wohnung, Part., f 460 Mk.,

v. 1. Ok ober zu vermieten. (117

ganz neu reuov., 3 Zimmer,
Küche, Zubeh., ev. auch Pferdestall.
74) Ernst Linnartz, Verwalter.

Sofort zu vermieten (20

Posenertzrahe 4 , 1 . ßtage,
eine herrschaftl. Wohnung,
5-6 Zimm. m. Balkon, Badezimm.
und sämtl. Zubeh. J. Malkowski.

PosenerfiroheLL, Beletsge,
herrschaftl.Wohnung bott 8 od.
4 Zimmern, mit vielem Zubehör,
Gartenvromenade, aufWunschGas,
per 1. Oktober zu vermieten. (75

Biktoriastr. Nr. 17
ist die herrschaftliche Billa,
bestehend aus 14 Zimmern
nebst Wintergarten und sehr
vielen Nebenräumen, mit an ¬

schließendem parkart. Garten
per sofort oder später zu
vermieten. Nähere Auskunft
im Kontor Bahnhofstr. 31.
99) Hermann B ycl£.

Wohnungen n. 4 «.rTtubtn,
l„fS AltWderiir. 6 .

Lttlinttßriitzr Nr. 31
ist die Beletage, bestehend aus
Saal, 5 Zimm., Küche, Speise!..
Badezimm-, W. C. nebst reichlich.
Zubeh., p. 1. Okt. a. o. zu verm.
Besichtigung 11—1 Uhr und 4 bis
6 Uhr. — Nähere Auskunft im
Kontor, Berlinerstraße 2. (125

Hmschsstliche Wohnung,
7 Zimm. m. Der.. GaS, Wafferl. 2 c.,
1. 10. z. vm. Schleusenau 105,1.

AlbertKr. 7 , 4H°L“L'/Fn;
GaS u. a. Zbh., 1. 10. zu verm.

Nene Pfarrstraft 4.1 Tr.,
Wohnung, 4 Z., Kab., Küche u.

Zubeh., v. 1.10. 04 zu vermieten.

8«iskn9r.UU. 5» u. 4zimmr.
herrsch. Wohn.

nebst reich!. Zub. u. Balk. z. verm.
N äheres Mittelstrabe 26. (317

LivoninSstr. 14 , pnrt.,
Wohn., 3 Zimm., Zub., Gärtch..
Koch- u. Leuchtg., 1. 10. zu verm.

Konditorei
mit voll. Ausschank, 6 Jahre mit
gutem Erfolg im Bctritbe^u verm.
Danzigerftr. 4L Winnicki.

Innzigerstroßc 41
eine Wohnung in der Bel-
Etage, 5 Zimmer, Baderaum u.

Zubehör zu vermieten. Winnicki.

Janzigerftrade
2 herrschaftl. Wohnungen von

7 Zim. nebst reich!. Zub. u. Garten ¬
promenade v. 1.10. zu verm. Crey.

HerrsAstiillie Wohnung.
> Zimmer, Küche, Mädchenstube
(heizbar), Bad 2 c„ Kaiserstr. 6,
V. 1. Oktober 04 zu vermieten.
Karl Bergner, Architekt,

Elisabethftr. 52a. (114

S8ill)cWt.55^S
und 1 Wohnung v. 4 Zimmern,
mit eigenem Garten und Balkon
vom 1. Oktober ab zu vermieten.

Fink, Wilhelmstr. 55, Pt. l.

Mtrch 5 , UI.,
1 Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
Korridor für 360 Mark zu ver ¬
mieten. Näheres bei (39

Marcus, Kornmarkt 3.

$eterMthlO«Ä; Boiestrch 3 (Seitenflügel)
reich!. Znb. v. 1. Oktbr. z. verm.

Eine Wohnung^ !MM. U.

Jub. vom
l.Okt. zu verm. 8nisenstratzel5.

Tl,ornelstr. 8 !,rTr./L:
GaS u. sämtl.Zub., b.l.io. zu verm

Schleniennu, Frikdcnstr. 24
1 Wohnung v. 3 Zimm., Küche,
reich!. Zubeh. u. Garten v. sogl.
auch später zu vermieten. (109

In meinem Neubau

Büloiv- n. köthestrnße
ist per 1. Oktober er. »och
eine hochhcrrschaftliche Woh ¬
nung, bestehend aus 5 Zim.,
Badezimmer u. viel. Neben ¬
gelaß zu vermieten. (86
Julius Berger, Königst.13.

BalkouWhnnng
bisher von einem Rechts-
Anwalt bewohnt, 1. Stock,
bestehend aus 7 Zimmern,
Badezimmer und Zubehör,
von sofort zu vermieten.

Meng, Friedrichftr. 41,
1 Treppe. (24

§{trfASi)6it.^eÄt
:

b.C.C.Bandelo^.Bahnhofst.62

Eint hmsWlicht, 8 zim.

Scheunemann, Danzigerft.43,1

1 Lagerplatz mit massiv. Werkst.,
Pferdeftälle zu 1 U. 2 Pferden
p. 1. Oktob. zu vermieten. (115

Bradtke, Danzigerftr. 53.

4 Zimmer u. sämtl.
Zubeb., der Neuzeit

entsprechend, zum 1. Oktober 04
zu Vermieter,. Parkstr.2. Knelke.

Wohnung,

Hmslliostlilhe Wohnung
von 6—8 Zimm., Badezim.. reich!.
Zub., evil. Pserdestall, v. 1.10. zu
berm. Zu erfr. Kornmarkt 4.

3- n. 4zii»ningt Wohnung
nach der Neuzeit einger. zu verm.
ti) Schleusenau, Kirchenstr. 7.

Hoffmannft. 9 ist die Sout
Wohn. v. je 2 Z., Küche 2c. u. d.
I. Etg. v. je 5 Z. 2 c. u. Äartenb.
sof z. vm., sow. d.Wohn.i.Hinterh.
v. je 2Z.,Küche 2 c. Dag. ist d.Hchp.-
Wohn. v. je5Z. 2 c. z. l.Okt. zu
vm. Näb. ert.H Snent.A.Nietzdörts.

ßolltroge 5 , L Etage,
Wohnung, 5 Zimmer u. Neben
räume per 1. Okrob. zu vermieten.
Näh. bei Marcus, Kornmarkt 3.

VersehunM. t. 4 ziinnirige
LalkonniihnngfdÄ^
Berlinerstr. 14 b. Gastw. Biete.

im Hinterh., 1 Tr..
3Z., Küche u.Znb,

v. l.Okt. zu verm. Kornmarkt 0.
1 Wohnung

Brückenstr. 11 , U Tr.
eine Wohnung, 4 Zimmer nnb
Zubeb-, p. 1. Okt. er. zu vermiet.

Posenerstr. 5 gr. Arbeits- u.

Lagerräume, 2 Zimm. u. Stallung,
von sofort oder spät, zrr vermieten.

Wohnung non 3 3 imitr»,
Küche u. Zubeh. per sof. od. 1.10.
zu verm. Wolfs, Wollmarkt 3.

Hrrrsihastlilhe Wohnung
mit all. Zubeh. Neuer Markt 12
von sofort zu verm. Näheres
36) Bureau, Neuer Markt 11.

Brückrustrahe Nr. 7
1. Etage, besteh, a. 6 Zimm. nebst
Zubehör, v. 1. Juli od. später zu
verm. A. Grosse, Töpferstr. 17.

In LlhiötterSdorf
ist per 1. 10. 04 eine mit allem
Komfort der Neuzeit eingerichtete
Wohnung von 5 Zimmern nebst
Badestube, l Tr., billig zu ver,
mieten. Näh. Rentier Schulz Nr.13.

Wohnungenv.2Z.,Küch.,Speifek..
Entr.,Koch-n.Leuchtg.u.Znb.z.l.l0.
zu verm. Näheres Part. links.

Pri«zenst. 8 v,kckeTol>hieust.
in der Nähe des Bahnhofs
1 geraunt. Wohnung v. 4 Zimm..
Entree, Mädchen- u. Speiftkamm^
Küche nt. Kochgas it. reich!. Zubeh.
p. 1. August 04 für 480 M. jährl.
veränderungshalb, zu verm. (121

Wohnung
Näh. Schleiliitzstr.7, Hof, rechts.

Wnzcnßraße 46
2 Zim., Kab., Küche, Kam. u. rchh
Znb., Garten, v. 1. 10. zu verm.

FreunMlhe Wohnung:
4 Z'mm., reich!. Zubeh., Gas u.

Gärtchen, finden ruhige Mieter
z 1.10. Kronerftr.16. Näh. 1 Tr.

1 Mabriiina ^ür 150 Mark vom1 WWMz l.Juli zu vermiet
1433) Danzigerstraße 84.

1 u. 2z. Wohn. nt. a. Komf.
p. sof. u. 1.7. Prinzenstr. 8E.

Waüstraße 17 ist eine kleine
Wohn, z.verm.

Mohn., 8 Linb. n. Küche
sofort oder später zu vermieten.
Scheunemann, Da nzigerst. 43.

adjtb. Herrn od. Dame tos. zu verm.

Kontor mit Sokicherrünmen
sind p. sos. od. später zu vermieten.
Töpferstr. 3. Max Macho-mcz.

Kin gut niödl. Zimmer
zum 1. Juli zst verm. Löwestr. 3.
3Tr. rechts, vis-a-vis d.Hanptpost.

Gut möbl.Z. ev.m.g.Penf. f.beff.
ltkeft.2,IILHrn.v.söf.z.verm. Moltkeft.2,11

$35*35

Berliner Börse, 24. «Pnni 1004. ümrechnungssätze: 1 Fr. 80 Pf. | Oest 1 fl. Gold: 2,00, 1 Kr.: 85 Pf. | 1 fl. holl. : 1,70. I 1 Kr. Om. 1,12*
1 Rbl.: 2,16. 1 Gd.-Rbl.: 3,20. | 1 Doll.: 4,20. | 1 Lstrl. 20.40, | Diso. Rb. 4. Lb. 5, Pr«. 34.|

Dtsch. Fonds II. Sfaafs-Pap.
Dt. Rehs. Schatz
Dt. Reichs-A.

do. uk.b.1905
do. do.

Preuss. cons.A.
do. uk.b.1895
do. do.

Bad.St-Anll 901
do. do. 1900

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brom. Anl. 1887
Hamb.am 93/99

do. do. 1897
Hess.StA.93-99

do. do. 1896
do. do.

Oldenb. St.-Anl.
Brandeob. Pr.A.
Gass.Landescr.
Hann. Pr.-A. IX.

do. do. VII.VIII,
Ostpr. Prov.Obl,
Pomm.Prv.-Anl.
Posen. Prv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prv.-Obl.

do. IX. XI. XVI.
Teltower Anl. .

do. do. .

Wests. Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.-Anl.
Alton.StA. 1901

do. do. 87/93
Barmer St.-Anl.
Berliner St.-Anl.

do. 1882-98
Bonn. St.A. 1901
Bresl.StA 80-91
Bromberg. St.A.

do. do.
Casselor St.-A.
Charlottenb. 99
Crefelder St.-A.
Düssld88'1900
Elberf.St- 0.99
Ess.StA IV,V(98)
Hann. St.-A. 95
Hildesh. St.-A.
Kieler St.-Anl..
Köln. St. A. v. 98
Magdeburger .

MündenerSt-A.
PeinarStadt-Anl
Stettiner StAnl.

'

,1801

100.006
Ml02.10bG

102.OOG
90.40b

101.908
101.906

90.40b
103.70bG
lOO.OObB
103.40bG =

lOO.OObßS

99.708
88.306
99.756
88.30bG

105.008

99.50b

98.10b
99.25b

«■

86.90b
99.70b
88.10b

34100.006
104.80bG

89.20b
99.70b

103.50b
98.80b

103.256
98.606
98.606

100.256
99.908
98.756
96.606

102.706
98.706

103.606
99.756
99.006

101.10b
98.406
99.006
98.756
96.406
99.306
99.806

101.606
99.506
98.406
89.10(1

ßerl.Pfdbr.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cent. LdsCh
do. do.
do. do.

Kuru.Neum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm.Land
do. do.

Posensche
do.

Sächsische
do.
do.

Schls.altld
do. do. L.A.
do. do. L.C.
SchlHIst.LC
Wests. Land

do. do.
Westp. ritt.

do. do.
‘Hannovrsch

do.
Hess -Nass,

do.
Kur u.Neum
do. do.

Pommersch
do.

Posensche
do.

Preussisch
do.

Rh.-Westf.
do. do.
Sächsische
Schlesisch,

do.
Schl.-Holat.

do,
Bad.Präm.-A.67
Bayer. Präm.-A.
Braunsch.20TL.
Cöln-Mind.P.-A.
Hamb. 50Tlr.-L.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
Qldenb.40TI.-L.

108.306
44110.706

103.606
99.30bG
88.506

103.806
99.806
88.206

103.006
101.006
105.206

99.20bG
99.70b
88.00b

103.006
99.506

99.506
88.206

101.70b
101.708
102.606
103.208

99.008
101.506

88.006
103.006

99.506
103.006

99.506
102.606

99.506
102.606

99.50bG
102.606

99.506
102.606

99.506
102.806

99.90b
103.106
102.30bG

99.706
103.006

99.606
146.25bG

149.20b
133.50bG

148.75b
34.60b

128.40b

Chinesisch. Anl.
do. von 1895

Chin.Anl.v.1896
do. ¥.1898

Grlech.A.81-84
do.cons.Goldr. 1
do.Monopol .

Italien. Rente .

Mexikan. Anleih.
Oesterr. Goldr.

do. Papierr.
do. Silberr.
do.1860Lose

Portug. St.-Anl.
do. abg.

Rum. amort. alt
do.amort.1898

Russ. Anl. 1902
Russ. Goldrente

do.Staatsrente
do.Bod.-Cr. cv.

Schwed.St.A .86
Serb.am.Anl.95
Span. Schuld .

Türk.C.p 1.4.76
do. Lose . . .

Ungar.Goldrent.
do. Kronenr.
do.Staatsr.97

Bucarest.Anl.84
Buen.Air.StA.G,

do. do. Pes.
Lissabon. St-A.
Stockh.SU. 84

do. do. 87

Ausländische Fonds.
5% Argent. Anl.
44% do. innere
44%do.äussere
Chile Goid-AaLj

96.0086
89.50bB

44 88.1ObG

103.00b
98.70b
89.10b
46.6006
37„0CbG
49.5086

103.30oG
101.006
100.7586

100.0080

ei.lOoG

99.3086
85.4086
92.4086
98.756
91.6086

112.75b
99.306
74.8Ö0G

127.20bG
99.70nG
97.2686

84.606
44.25b
80.7086

Eisenbahn-Stamm-Aktien.
Aach.-Mast.abg
Allg. Dt. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder . .

Eutin-Lübeck .

Halbrst-Blank.
Niederlausitzer
Oester. Staatsb.

do. Södb.db.)
Warschau -Wien
Gotthardbahn
Jura-Simplon
Mittelmeer . .

North.Pac. Pres.
Prinz Henry . .

Transvaal Gert.
Westsic.Eisenb.
Zschipk. Finstw.

128.506
55.80b

127.5086
106.006

67.106
119.756

72.0086
136.60b

17.25oG

102.106
103.706
102.60b

43.60o6
230.006

Eisenbahn-Prior.-Obligat,
Dux-PragerGo!d| 3 I 83.206
Elis.WestbG.stf. 4 101.406

<to. tifr. 18901 4 1 —

FranzJos.Silber
Galiz.Carl-Ludw
Kasch.Odb.Gold

do. Silb. 89
Oest.-Ung.St.alt
do.Ergnzgsnatz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Södöst. (Domb.)

do. Obi. Gold
Ivangorod Domb
Koslow-Woron.
Kursk-Chark. B.

do. v. 1889
Kursk-Kiew . .

Mosc.-KiewWor
Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan.
Mosc-Smol.abg
Orel-Griasi89er
Rjäsan-Kozlow
do.Uralsk uk.05
do. 1897 uk. 08
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1898
Süd-Westbahn.
AnaL Eisb.-Obl.
do.Ergänz.-Netz
Gotthardbahn .

Ital.Eisb.O.st.g.
Ital. Mittelmeer
Centr.Pac.1949

do. do. 1929
Nrth.Pac. P.Lien
St.LouisS.West.

do. II. Inc. B.
Sooth.Pac.1905
Wladikawk. 98

Anh.DessauPfbr
Brl.HpPf80%abg

do. do.
Br. Hann. K.-B.
BrHan.XVI.XVII.
Dtsch. Order. I.

do. II.
do. VIII,
do. IXu.IXa.
do. Hp.-B. VII.
do. do. VIII.

Frkf. H.B.S.XIV.
Hamb.Hypot.-B.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. C. A. I.
do. do. II.

Meckl.H.-Pfd.I.
do. do.

dofStrat.ll.-Psj

100.106
101.2586
100.006

86.7586

64.1 ObG
105.4086

92.1086

91.90b
96.6086
93.006

94.00b

OB.OObG

91.9086
92.00b
92.0088

102.7086
101.906

71.2086
102.106

99.25b
86.006

103.706

72.506

Deutsche Kypoth.-Pfandbr.

99.7586
93.6086
97.0086

101.0086
122.1086
110.0086

96.4086
101.5086
100.5086

96.1086
101.008
100.6086
100.6086

96.006
99.006
96.2580

101.8086
95.406
76.86bO

Meckl.Str.H.-Pf.
Msining.Hyp.-B.

do. do.
do.Präm.Anl.

Mitteld. 60 d.-Cr.
do. do.uk. 06
do. Grndcr.-B.

NeueBod.Gs.Ob.
do. do.

Nordd. Gründer.
Pomm. Hyp.-Bk.
Pteuse.Bodc.Pf.

do.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Ctr.Bd 86-89
do. v.J.99 uk.09
do.ComO.87-91
Preuss.Hyp.A.B.
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Hyp.-Vers.
de. do.
do. Pfandbr.-B.
do. do. 1908
do. do. 1908
do.XX,XXIuk.10
do. XXII. 1912
do. XXIII. 1912
do. XXIV. 1912
do. Kleinb.-Obl
do. Comm.-Obl.
do. 1912 8 . III
Rhn.H.Pf. 83-85

do. Ser. 69-82
do. Gomm.-O.

Rhein.-W.B.I, III
do.ll.IV.uk 1904
Sächs.Bodencr.
Sehles Bodcr.Pf

do. do.
Westd.Bodencr.

do. do. III. ..

Bank-Akt

69.2586
96.6086

100.6086
134.606
100.5086

96.0086
101.5086
100.50b

95.406
100.0086

90.0686
114.806

44111.006

Dtsch. Effect.-B. 44 103.606

100.50h6
95.906
95.8086

101.8086
99.006
90.806

100.6086
94.2086
99.806
95.756
94.7580
95.7586

101.5086
101.5086
102.4086
100.1086

96.5086
100.2686

99.756
99.756

100.606
96.7086
98.606

100.506
95.0086
99.506

101.106
94.256

101 3086
96.1086

do.Genossnsch.
do. Hyp.-Bk. 100
Disconto-Comm
Dortmd.Bankver
Dresdner Bank.
Duisb.-Ruhr-B.
Essen. Cred.-V.
Gothaer Grndcr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoversch.Bk
Hildesheim. Bk.
Köln.W.u.C.Bk.
Königsb.Ver.-B.
Leipz. Cred.-A.
Magdeb. Bankv.

do. Privatbank
Mein. Hyp.90%
Mitteid. Boder.

do. Creditb.
Mülh. Bank .

Nationalbk.f.Ot.
Niederrh. Crd.A.
Nordd. Gründer.
Oldb.Sp.u.Leihb
OsnabrückerBk.
Pr.Bod.Cred.-A.
do.Ctr.Bd.Cr.80
do. Hyp.-Act.-B.
do. Leihhaus
do.Pfandbr.-Bk.
Reichsbank . >

Rhein.Oisc-Ges.
Rhein.Hypoth Bk
do.Westr.Boder
Russ.Bk.f.a. H.
Schaaffhaus Bkv
Schles. Bank-V.
Südd. Bodencr.
Westd. Bank .

Wstd. Bodncr.B.
Westfäl. Bank

Barm. Bankver.
Berg.-Märk. Bk.
Beniner Bank .

do.Handels-Ges
do. Hypotb.-B.A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bank f.D.
Braunschw.Bnk.

do. Credit
do. Hyp.

Bresl.DiscB.abg
do. Wechsler-B.
OarmetädtBank
Deutsche Bank.

123.1086
169.406

84.0086
162.308
102.006
126.5086
131.006
128.606
113.756
104.606
149.906
112.406
104.0086
137.0086
218^666

106.3086
64 1 29.5086

187.6086
115.256
150.9086
116.006
161.5086
142.8086
162.408
125.266
139.106

114.606
172.008
129.506
100.606
142.6086

91.0086
113.6086
113.256
119.8086
103.106
101.306
178.756
144.8088

Bielefeld.Masch 25
Bismarckhütte .''
Bochum.Gussst.
Boch. Vict.-Brau
Braunschw,Jute

do. Masch.
do. Kohlen

Bremer Wollk. .

Caroline b.Offlb
Cassel. Federst.
Chemn.Wirkw.M
GoncordiaBrgb.
Consolidation .

GröllwitzerPap,
Dessauer Gas..
Dtsch. Gasglühl.

do. Wff.u.Mun.
Donnersmarckh
Dortm.Union Lu

do. A.-B.
do. Löwenbr.
do. Union. .

do.Victoriabr.
Düsseid. Eisen.
Düsseid. Wagg.
Dynamit Trust .

147.5086 Egestorfs Saline
190.7586
113.7586
109.806
137.0088
153.408
134.6086

146.706

145.9086
143.756
183.506

97.756
140.5086
112.5086

Industrie-Papiere.
Accumulat. Fab. 124
Adlerbr.DüssId. 4
AlfeldGronau Pp 6
Allg. Elekt.-Ges. 8
AlsenPortl.Cem. 11
Angl. Continenl *

Anhaltes Kohlen
Annen. Guss.ev.
Aplerbeck. Bf-gb
Arehberg do.
Baroper walzw.
Bergm. Elektriz.
Berg. Märk. Ind.
Berlin.Elekt.-W.
Bert. Maschinb.

208.10bG
70.506

125.756
217.0086
222.506

97.7586
86.1086
69.756

117.6086
771.006

77.506
270.7086
122.506
200.0086
207.5080

EilenburgKattun
Eintr, Braunkohl
Eiberf. Farben.
do.Papierfabr.1

Engl.Wollwaren
Eschweil. Bergw
Flora, Terr.-Ges
Freund Maschin
Frister&Rossm.
Gasmotor.Deutz
Gelsenk. Bergw.
GeorgMar. Bgw.

do. do. St.Pr,
Germania Dortin
Gerresh. Glash. 1
Ges.f.elektUntr
Gladb. Spinner.
Görlitzer Eisenb
HagenerGussst.
HallescheMsch.
Hannov. Masch.
Hrb.WienGummi
Hark. Brückenb.
Hark.Brgb.Pr.-A
HarpenerBergb,
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch.
Hibernia. . . .

Hoffmann Wggfb
Mörder Bergwk.

do. Pr.A. Lit.A.
Hösch, Eis. u.St.
Höchst Fi

8
10

74
11

3
5

12
1
3

10
12

4
9

20
ii 20

5 »

10
7
6

11
12

0
4

... 8
: arbwk.20

415.6080 Howaidtwerke
281.0086 Huldschinsky
192.108 Ilse Bergbau
130.00b6 Inowrazlaw
193.25b Kanneng.Bergb.

60.006 Kaliw. Aschersl.-v
176.006 Kattowitz Bergb. 11
248.008 Köhlm. Zuckers. 18
187.006 Kölner Bergw.V. 27|
205.006 Königsu.Laurah 11
231.1086 König Wilh. cv.' n

318.2586 do. do. Pr.A.
421.758 Königs born . ,

235.006 Lapp, Tiefbohr.
203.756 Lauchhamm. cv.
216.0086 Leopold-Grube
256.0086 Linden. Brauer.
241.5086 Louise Tiefbau

84.006 do. Pr.-A.
L.Löwe&C.Msch
Märk. Maschin.

327.2Sb6 Märk-Wstf.Brgw
147.506 Magdeb. Gas
106.506 do. Bergwerk
240.7586 Massen. Bergb.
163.756 Mend.&Schwrt
138.0086 Nähm.Koch&Co.

98.0086 Neue Bcd.-A.-G.
257.0086 Niederl Kohlenw
539.008 Nordd. Eiswerke
307.5086 do. Wöllkam.
128.1086 Nordstern . . .

249.0086 Oberschi.Eisb.B
116.006 do. Eisen-Ind.
314.006 Oberschl.Koksw
145.5086 Oberschi.Prtl.C.
148.00b6 Orenst.Ä Koppel
217.6086 Phönix, LitA.abg
107.50bG

“ “ *

J 27.256
209.006
162.006
114.0086
167.006
260.256

68.508
269.006
382.0086
304.008

132.2586
203.7086
213.5086
142.008
205.8086
241.5086

141.9086
221.2686
351.206

1 iiuiiiA, uun.auti

Pos. Sprit-A.-G.
Rh.-Wstf.Kalkw.
Rhein-Nassau .

Rhein Stahlwerk
Riebeck, M.-W.124
Rombach. Hütt. 8
ResitzerBraunk. 15

12
17

9
22

4
7

18
0
0

10
0

16
- .61
werk 35

4
2

12
10

8
0

10
16

5
i
8
6
5
8

14
7

18
8

117.2586 Vorwohl. Portl.G 4

RositzerZuckerf
Sächs. Gussst.
Sachs. Nähfad.
Sangerh. Masch
SchalkerGruben
Schlegel Brauer
Schles. Gement, r4
Schis. Zinkhütte 17
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt.
Siem. & Halske
Stettiner Vulkan
Stollb. Zink-Akt.
Ver.Cöln-Rttw.P
Voft 4 Wolfs .12

120.7686
220.0086
113.506
143.0086
154.5086
206.506
363.0086
425.0086
250.0086
230.506
313.256
151.8086
366.5086
120.008B
109.6086
313.506

42.0086
103.508
249.508

89.008
262.5086
126.606
560.0086
118.008

91.7586
190.756
148.7586
100.6086

48.0086
146.5086
282.008
164.7586
110.2586
133.7586
152.006
161.508
161.5086
268.106
116.006
259.758
182.0081
216.0086
201.0086
229.5601
145.90b
249.006

Warstein. Grub. 0
do. do. V.-A.

Wenderoth, . ,

Westeregel.Alk,
Westfalia Gern.
Wests. Drahtin d.

do.Kupferwerk
do. Stahlwerk

Wicking Cement
Wickrath Leder
Wiel.u.Hardtm.
WittenerGumt.
ZeitzerMaschin.
Zellstoff-Verein

(Aach. Klnb.
ArgoDpfsch
Allg BrtOmn
AllgLok.uSt
Bmsch.Str.
Bresl. EI.B.

■do.Strassb“.
_

Cassel.Strb
•-{Elkt Hochb.

Gr.Brl.Strb.
Hmb.Packf.
do.Strassb.
Hann. Strb.
Magdb. Str.
Hansa, Dpf.
Nrdd. Lloyd
V.Eisnb.Bet

137.756
38.7586
87.2586

231.0086
147.006
155.0088
102.2586
123.7586
100.008
181.506
135.5088
159.3086
184.906

90.256
124.0086

60.106
274.0086
143.756
117.606
119.758
160.306

87.5086
117.7586
181.7586
105.5088
176.7586

50.506
144.006
121.806
100.6086

58.758

Wechsel-Kurse.

N» Wrtter-A«»WknMKU
auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
u. zw. für das nordöstliche Deutschland.
26. Juni. Wolkig. Regen, Gewitter,

stärker Wind, kühler.
27. Juni. Windig, veränderlich,mäßig

warm.
28. Juni. Warm, angenehm, heiter.
29. Juni. Wolkig mit Sonnenschein,

warm, meist evodett.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Serwarte in Hamburg, 24. Juni

Amsterd-R 8 T. 3t
Brüss uAnt 8 T. 3
Kopenhag.
London. .

8T.
81 ?

do. . . 3 M. 3
New York.
Paris. . . 81 3

do. . . 2 M. 3
Wien . . . 81 3t

do. . . .

Ital. Plätze
2 M.
101 k

Petersbrg. 81 5t

168.708
60.9586

112.156
20.38586
20.285b
4.186

80.9586
80.806
85.168
84.556
81.008

216.506

Sold, Silber u. Banknoten.
514.7 586 20 Francs-Stücke ,16.21b
149.2586 Sovereigns pro St . 20.355b
180.756 Imperiaß,neue p. St. 16.18b
357.508 Amerikanische Noten 4.17256
101.508 Belgische Noten . . 81.00b
159.006 Englische Bankn. 1L. 20.395b
139.708 Franz. Bankn. 100fr. 81.00b
254.9086 Holland. Banknoten .166.758
152.8086 Oesterr.Not 100Kr. 85.20b
223.7088 Russ.Noten lOORbl.216.00b
223.256 Zoll-Coupons, kleine 323.60b

etottonen.

var.a.«Ä.
u.d.Mee.
telfpteg.
reb.i.mm

«Mn». SBitter l!
Christiansund 760 NNW Regen 9
Skagen 757 NO b. beb. 13
Kopenhagen 758 N wolkig 11
Stockholm 762 NAW bedeckt 11
Haparanda 756 N bedeckt 14
Borkum 763 RW bedeckt 14
Hamburg 763 NNW bedeckt 13
Gwinemünde 761 WNW wolkig 12
Neufahrwass. 757 W heiter 13
Memel 753 W Regen 12

Scilly 762 WSW bedeckt 14
Franks, a. M. 764 S wlkls. 16
München 766 SO wlkls. 18
Chemnitz 763 SW ded.:ckt 13
Berlin 763 W wolkig 14
Hannover 764 W bedeckt 13
Breslau 763 W bedeckt 13

Frachtbriefe
mir StempelderKöttigl. Eisenbahn-

Direktion in Bromberg
liefert mit Firmen-Eindruck ein- und

zweiseitig
Gruenauersche Buchdruckerei

Otto Gruuwald.



KAIS. KÖNIGL. HOF-HONIGKUCHEN-FABRIK

Matheus Müller
Verrgl. BaugewcrRscbult
£ «SE* Holzminden,IÄ

verbunden mit (Dosdilnenbousdiufe,
lerpfiegungsimt. Dir.» E. fiaarman«.

Suche zum 1. Oktober d. I.

Pension ^PH
für meine drei Töchter (Lchüler-
innen der höheren Töchterschule)
im östlichen Stadtteil. Angebote
nebst Preis bitte zu richten an

Kgl. Förster Bugs, Forfthaus
BrühlSdorf bei Groß-Neudorf.

6. Wkstpreußsche
Wrdklotterie.

Ziehung am V. Juli 1904.

Hauptgewinne:
1 Equipage mit 4 Pferden,
1 , 2 -

1 t * 1 *

und 40 Reit. u.Wagenpferde.
Lose k 1 Mark,

mitGewinnliste «Porto 30 % mehr,
empfiehlt und versendet

l..lsredov. Wilhelmjt.ro
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Nt“°Dlinzigersirilhe70, p.
Max Gebhardt,

Pianofortebauer und Stimmer.

FahrrLvev “WZ
repariert schnell und billig

W.1vrnow,Kgl.Waffenmstr.-Anw.
Babnbofstrake 8. (995

IO Anhaltische Tpphcf II
B a n*? h “p* fJAIr 1 1 ID.rectmn: Prof. Opdcrbecke. 1 gewerksmeister an-

I -------- erkannt. -------

Hochbau-, I Gleichberechtigwng m. d, Kgl.
I Steinmetz- undlPreuss. Baugewerk - Schulen. |
I TiefbautechnikerS^a »* E r lass 22. Febr. 1904. Lehrpl. kostenfr. j

Kennigschks Sonfrnmiarmm Posen
Klavier- und Ktsanglthrerinnen-Skmim ,2»«

Eintritt: 15. Am. n. 15.fft. »„,,
<iirös:””i‘cttor.

lienieorscMe zu Marnheim
Städtisch subventionierte höhere technische Fachschule.

Programme kostenlos durch das Sekretariat. (194

Pädagogium Lähn d.mL»^scd°.
gegründet 1873, gesund u. schön gelegene Lehr- u. Erziehungsanstalt,
gewährt in kleinen Klassen durch bewährte Lehrkräfte gründl. Unter ¬
richt (Ziel: Obere Klassen höherer Lehranstalten, Freiw.-Examen.)
Legt auch besonderen Wert auf körperl. Ausbild. (tägl. Spaziergänge,
Jugendspiele). Mäss. Pension. Weitere Auskunft u. Prosp. d. A. Wolfs.

Inhaber: Nawrotzki «L Wehram
Wilhelmstr. 15, gegenüber dem Stadttheater.

Anfertigung
von Photographien jeder Art

w
zu den billigsten Preisen in sauberster Ausführung. ^

■ ■ ■ ■ Sonntags geöffnet von 9—6 Uhr. ——»■»

Neue Vergrösserungsanstalt bestens empfohlen.
OKM-)iomoeomoK

I rri^l:marm fW“?

Jeder Gegenstand wird nach dem

Schliff auf das Sorgfältigste ab ¬
gezogen u. auf seineSchnittfähigkrit

Elektr. Hamburger
Hohlschleiferei

f. sämtl.Stahlwaren,spec.Rasier-
meffer, Haaricheeren, Haarschneide ¬
maschinen, Vieh« u. Pferdescheeren.

Gustav Kn aalt
Gammstraße Nr. 36.

6i4tttÄ«Äe m:
gearbeitet, gereinigt n. aufgebügelt.
J. FranzKowiaK, Schneider,

Bahnhofstraße 90, Hof 1 Tr.

* Deutsche erstkLRoIsnd-Fahrritder *

* Auf Wasach auf Teilzahlung. \
. Anzahl. 25-50 Mk. *

Abzahl. 8-15 Mk.l
. monatl. Beg. J
^Barzahlung j
^liefern Fahr-

*

. v—' räder schon *

I Fahrradteile sehr bffl. v. 70Hk. an. I
> Man verlange umsonst Preisliste. J
§ ftoland-Maschlnen-Besellzcliaft. *

!♦#♦# in Cöia 311.

Armnturen
Ventile,
Hähne,
Wafferleit.«

Artikel.

Rudolf Hause,
Metallwareufabr.,

Mautzftr. 8.
Telephon 529.

FC*
Y LAHR’S SAHTAL0L1

0,15, Kavaharz 0,1 jede Kapsel.
Preis 3 Mk. Vcht

nur in dreieckigen Packeten.
Wirkt vorzügl. u. schmerzstillend b.
Blasen-u. Harnleiden (Ausfluss).
Keine Magenbeschwerden
oder Nierenentzündunq.,
wie b Santalu. SandelölIEXAHR]oft beobachtet wird- l J

Alleiniger Fabrikant:

Bromberg: Kronen-, Gugel-,
Schwarze und Gold. Adlcrapotdeke.

fiilfrt* bei Blutstock. Niemann,
Hamburg, Rentzelstr. 40.

Grabdenkmäler
in Granit, Syenit, Marmor und Sandstein werden hei

bester Ausführung billigst angefertigt bei

j. Benditt, Bildhauerei u. Vergolderei
in Bromberg, Posenerstr. IO. (38

Paris 1900 : 4»rand Prix.

WOLF MAGDEBURG-
BUCKAU.

Brennmaterial ersparende

LOCOMOBILEN
mit ausziehbarem Röhrenkessel

von 4-300 Pferdekraft,
dauerhafteste und zuverlässigste -

Betriebsmaschinen

rar Industrie und

Landwirthschaft. 1

Ausziehbare Röhrenkessel, Centri/ugalpumpen, Preschmaschinen bester Systeme.
“Filiale“in Breslau,' “Kaiser Wilhclmstr. 8?7

„Salem Aleikum“

Wort u. Bild, desgleichen Form
und Wortlaut dieser Annonce

sind gesetzlich geschützt.
Kor Nachahmungen wird gewarnt.

Wollen

Sie etwas Feines rauchen?
Dann empfehlen wir Ihnen

MO H I fl. L Garantiert naturelle

,SalemAleikum'

Diese Cigarette wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmnndstück verkauft.

Kki diesem Fabrikat sind Sie sicher, daß Sie ©imlüiit, nicht (Eonferlioit bejah len.

Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an:

Nr. 3 kostet 3 Pf., Nr. 4: 4 Pf., Nr. 5: 5 Pf., Nr. 6: 6 Pf.,
Nr. 8: 8 Pf., Nr. 10: 10 Pf. per Stück.

Nur echt, wenn ans jeder Cigarette die volle Firma steht:

Orientalische Tabak- und Cigarettenfabrik „Tenidie“
Inhaber: Hugo Zietz, Dresden.

Ueber achthundert Arbeiter! (248
3ii haben in den Cigarren-Geschäften.

Danzigerstrasse
Nr. 36 .MM

Projekte
Bauleitung

Bauausführung

BrmbtM Lombard- u. AsktmsgesW
Mittelftraste 1. Max Höh de Mittelstraste 1.

Ich übernehme den auktionsweisen Verkauf von Gegenständen,
Nachlässen und Waren aller Art.

Zugleich gebe höchsten Vorschuß und erhalten mir bekannte
Käufer auf Wunsch Kredit.

Ferner werden Waren in jeder Höhe zu coulanten Be ¬
dingungen lombardiert. (1055

Man verlange nur

Globus-
Petzotrad

wieneleistelenißAMiaiig,
Nachahmungen

angeboten werden. (152

Alleiniger Fabrikant; Fritz Schult Job., Akt.-Oes., Leipzig.

Ia Portland-Cement
pro Tonne ä 180 l£g ( 8

Mk. 4,90 ab Kahn Bromberg.
Robert Aron

Dachpappeniabrik n. Banmaterialienhandlang.

Breililtors-Presseit
zur Herstellung von Ma-

schinen-Presttorf,

TvrsKrku-Mslhiilkii,
Ncistwölfc, Ballen-
Pressen, Siebe re.

z.Herstellung vonTorfitren,
sow. ganze Einrichtung,
lief, als langj.Spezialit.

A. Meinen,
, WMaschinen; b.Nkreli.Olddg.52

B

Abonnements •Einladung.

Ranziger
Neueste

A a dir teilten
mit

iii>ei e 40000
Abonnenten

sind die beliebteste, billigste u. verbreitetste Zeitung
Danzigs und der Provinz Westpreussen.

Gediegene Leitartikel. $ Reichhaltiger Depeschen ¬
teil. B Spannende Romane. R Interessante Feuilletons.

Ziehungslisten der preuss. Klassenlotterie. ^ Handels ¬

nachrichten. N Kurse. Ä Getreideberichte etc.

Neu eintreten de Abonnenten erhalten kosten ¬
los den Anfang des laufenden Romans, sowie

Einsendung der Abonnementsquittung einen
interessanten Roman als Prämie nach geliefert.

Sämtliche Postanstalten u.Landbriefträger nehmen
Bestellungen entgegen.

— Abonnementspreis: —

vierteljährlich Mk. 2,— (von der Post abgeholt),
Mk. 2,42 (durch den Briefträger frei ins Haus),

monatlich 67 Pfg. resp. 81 Pfg.

UKrns

^ACG
,Boui[[on-

I Kapseln
f die besteh!

Angelegentlichst empfohl.

oo.EmllChaskel,
F. Ebner Nacks.,

Friedrichstraße Nr. 57.

Für Wiedervttküliser
offenere alleSort.Honigknchen,
Steinpflaster, Weistzeng,Bon-
bons, versch. Chocoladen, die
beliebten 1 Pfg. - Steinpflaster
äTans.7M. Brombg Honigkuchi-tt-
n.Bonbonfabr.A.Xohlelski.Bahn-
hofstr 54,gegr.!tt88 Preisliste grat.

Empfehle meine anerkannt
! beste, fettreiche und lange

säst haltbare
in Flaschen

! Vorzugsmilch ä Ltr. 14 Pfg.
Vollmilch . .ä - 12Pfg.
ff. Tafelbutter, ä Pfd. 1.10 Jk

I und alle Molkereiprodukte
frei Hans. (4

HMelütiti Sdjoiriittljof.
sreldi'r. 2 ;

. Televban 701

Eis
I Ro hr sitze I
H erneuert gut ü. billig das

§ Blindenheim 1
IB Abholung «.Zustellung H

erfolgt. (49 ■

1 —

PF
-

Inimiittn siii
Gm-kiizer Gescllige»
gMartig. äcittinp

i

Achta«s! Achtang!
Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich in der

UM“ Bahnhofstraße 95»-Wg
int Hause des Herrn Lach mann

ein fernes Sdubmarenge^äft
mit

eröffnet habe. (122
Heinrich Richter, Schichmachernieifter.

ffThompson’s
Seifenpulver

c AicvikeScha/any
ist

sparsamen Rausfrauen
unentbehrlich

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste nni Unenthehrllchste Ihr Pappdächer etc.,
macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unver ¬

wüstlich, absolut wasserdicht u. auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar; tropft niemals ab u. bleibt
auch bei grosser Kälte gummiartig elastisch. Jeder Versuch
wird befriedigen. “Wetterfester Dachkautschuk stelltsich billig,
als Theer. Läger in den meisten grösseren Städt. Deutschlands.

lax Finger & Go., Breslau. !u; -

Oel* n. Fettwaaren-Fabrik, Firniss-, Carbolin.- u. Pechsiederei«

nimmt entgegen (121
Frau Charlotte Lewy,

Friedrichstraste 32.
Original-Preis. Rabatt.

Ausverkauf
in Hüten, echtem Parfüm

«ttb Seifen
zu staunend billigen Preisen.

He!eneGohlke$njj!tii6.
Elisab-thmaikt 3. (122

Wo kaufe ich

mei|tSediel»fcn
für 63Mk.d.Stck.

B-i (70

Hanncmann,
Wilh-Imftraftc 33.

FahrräderK68an,
Motorräder,

Nähmaschinennnd
alle Zubehörteile lie ¬
fert ftounenb. billig
E. Jahr, Lromberu.Danzigerst 20.
Reparamrwerkst.f.einschläg.Arbeit.

100000Imnen
verdanken ihr zartes Gesicht,
jugendfrisches Aussehen, sammet ¬
weiche Haut wie blendenden Teint

Tiers verbesserter
RadebeulerFilienmilchseife
ä Stück .50 Vf. im General-Depot
Carl Schmidt, Elisabethst. 26.

liefert täglich frei Haus (117
Max Plew, Neuer Markt 8.

“Emser Pastillen!
HmserKränehen-Kessel-

brunnen-pastillen
sowie (236

Emser Pastillen mit Plombe
(letztere bisher von der Gesell ¬
schaft der König - Wilhelms-
Felsenquellen i.Ems vertrieben),
beide unter Staatskontrolle in
den eigenen Betrieben des
Staates mit rein natürlichem

Emser Quellsalz hergestellt.
Hs atürllches

EmserQuellsalz
ln Flaschen

zu haben in allen Apotheken,
Drogen- und Mineralwasser ¬

handlungen.

EoiiiglBade-FerwaltaniEms
Schöne volle Körperformen durch
unser orten!. Kraftpulver, preis-
gekröntgold.Medaillen,Paris
1900, HambnrglNOI, Berlin
1903, in 6-8 Wochen bis 30Pfd.
Zunahme, garantiert unschädlich.
Strengreell- keinSchwindel.
VielcDankschreiben.Pr isKar-
ton m.Gebrauchsaiiweiiuug 2 Mk.
Postanw. oder Nach«, excl. Porto.

«yglen. Institut fll2
D. Franz Steiner «L Co«
Ber!in8v, Königgräüerst.78.

W<6i$
liefert täglich wie in den Vorjahren
A.Bungerotli,(5tttsbfs.,©r.Sadflsfr.

Rosen
circa 3000 qm Fläche
stets in voller Blute,

empfehle daher abgeschnittene
Rosen zu noch nie dagewesenen
billigen Preisen in mein.Gärtnerei
Berlinerftr. 15 und Blumen-
handlungen Danzigerftr. 163

und Clisabethftr. 21. (122

IuI.K088,Fkrnsprecher48.
GlttllllllsltUgtt

für Wiederverkäufer billig.
8. Blumenthal, Friedrichsir 10 11.

Sopflöfe:nebst Brut

vertilgt sof.
„Schwapp“, unschadl, Preis 50^.

Zn haben in Drog. u. Apoth.
Engros: Carl Schmidt, Aiskbethsi.26.

Billige böhmische
Bettfedern!

10 Pfund: neue

geschlissene Ä
8,—»bessere 10,-

weisse daunenwehe, geschliss
\tk.l5,—,Mk.20,—, schneewsse.
daunenweh.geschliss. Mk.25,-,
Mk. 30 —

. Versd. freo., zollfrei
p. Nachn., Umtausch u. Rück ¬
nahme g. Porto vergüt, gestatt.
Benedict Sachsei, Lobes 859.

Post Pilsen, Böhmen.

Für

ii
Apotheker

Ä. 1. Bnllri’s Salz
Universal-Reinigungs-Salz.

Bewährtes weltbekanntes
Hausmittel gegen alle Fol ¬
gen schlechter Verdauung.

Allein echt, wenn mit
Schutzmarken Original-
Bullrich“ und dem Bildnis
des Erfinders.

Blanptdepdts: Drogerie
Carl Schmidt, Elisabethst .^ ].

Drogerie Willy Grawunder,
Bahnhofstr 19. (233
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